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Wird Kohlengenbenftreik beigelegt 


Anregung von nationalen Arbeiterführern 
in der Bundeshauptſtadt. 


Ruhe im Ausſtandsgebiet. 


Heute wurden in dem Ausſtand niſſe die ſofortige Einberufung einer 
ber über 425,000 Weichtohlengräber | Induftriefommilfion, melde die 
im ganzen Lande Entwidelungen er: | Rechte aller Bürger anerkennt und bie 
wartet, welche die Lage in der Bezie⸗ ſich nicht verpflichtet hat, das Recht 
bung aufflären dürften, ob die Yör-|de& gemeinfamen Verhandelns zu 
derung von Kohlen in einem großen |verneinen, alfo die Gemerkichaften 
Zeil der MWeichtohlenfelder auf unbe= janerfennt. Die biefigen Gemert- 
ftimmte Zeit eingeftellt werben wird, |fchaftsführer haben begründete Be— 
oder .ob genügend Orubenarbeiter |jorgnis, daß derPlan der Regierung, 
willens find, bie Arbeit‘ fortzufegen. | mittels Einbalt3verfahrens ben gro= 
Die Grubenbefiger planen vorder- Ben Kohlengräberaugftand zu Fall 
band nicht, den Betrieb mit fremden |zu bringen, gelingen mag, und daß 
Arbeitern aufzunehmen, und die als das Verfahren dann unter gleichen 
ten Zeute werben, wenn fie fi zur | Umftänden wieder angewendet mer: 
Arbeit melden, behandelt werben, alö | ben mag, was zu jhlimmen Folgen, 
ob fie die Tätigkeit garnicht einge | offener Auflehnung, führen könnte. 
fteflt hätten, verfihert Thomas T.| Man ermartet, dak da3 Kabinett 
Brewſter, Vorſitzer des Lohnſkala- in ſeiner nächſten Sitzung ſich mit 
ausſchuſſes des Grubenbeſitzerver⸗ | dem Vorfchlag des Beirats der Loko— 
bandes. motivführer befaſſen wird. In— 

Die heutigen Berichte aus den zwiſchen läßt das Juſtizamt in allen 
hauptſächlichſten Weichkohlengebieten Ausſtandsgebieten und in den Groß— 
beuien an, daß die meiſten Kohlen- ſtädten die „roien“ Elemente über— 
aruben jederzeit den Betrieb wieder wachen, um ſie an der Verhetzung der 
ſchinerie in Frage kommt, daß die dern. 
Seußenbefigen 5 wenig Arbeiter | Generalbahndirektor Hines hat den 
erivarteten. Die Grubenbefiger ge: | Diltrittäbetriebäleitern die unum- 
ben zu, da rund 425,000 Kohlen- ſchränkteVollmacht zur Beſchränkung 
gräber fi am Ausſtand beteiligen, | DS Cienbahndetriebes gegeben; ber 
verweilen aber auf die Tatjache, daß Frachtzugverkehr ſoll aber nur im 
nahezu 150,000 teiner Gewerkſchaft äußerſten Notfall beſchränkt werden, 
angehörige Weichtohlengräber in den und dieſer wird bei den vorhandenen 
penniplvaniichen und weſtvirginiſchen Kohlenbeſtänden nicht vor Ablauf 
Kohlenfeldern, ferner unter unlängſt einiger Wochen erwartet. Die behufs 
abgeſchloſſenem Arbeitsvertrag nahe⸗ Ausfuhr in den Häfen ‚lagernben 
zu 20,000 Gemwerffhaftler im benen Kohlen werden für die Eifenbahnen 
von Kentudy die Arbeit fortfegen. |äurüdgehalten. 

Die Verbandsleiter der Ausftän: | Schlichtung nur nad) Streikverzicht! 
—— Bu. —— —* Nie | Waihington, 3. Nov. Cine Erwi- 
— an derung des Juſtizminiſters Palmer 
weiterer Tätigkeit im Ausſtand *— unf ein Proteittelegramm, weldjes 


hindert, jtreng befolat, ob aber Pläne) 

binfihtlih einer Milderung der ‚Die Grubenleutegewerkidiaft zu Glen- 
ftrengen Beitimmungen ‚des Befehls | eve, D., an Präfident Wilfon gericdh- 
erörtert worben find, ift fraglich. |tet hatte (wegen des Einhaltsbefehls) 
Sohn Lewis, ber amtierende Präfis fann als Anzeidyen betzadjtet werden, 
dent ber Der. Orubenarbeiter, iftpnf feitens der Bundesregierung 


heute von feinem Heim in Springs Ifeig Rerin emadht werden wird 
field, IM, nad Indianapolis zus | —82**2 


rückgelehrt und wird von dort nach 
einen 
Bericht, wonach Samuel Gompers, 


Waſhington reiſen. Ueber 
der Präſident des amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftsverbandes, den Führern 
der Gewerkſchaftler einen 
zur 
macht haben ſoll, 
nicht auslaſſen. 


wollie er ſich 


de nach einer Beſprechung von Gom⸗ 
pers, Lewis, den höchſten Beamten 
der Eiſenbahner, Bahntelegraphiſten 
und Stahlhüttenarbeiter mit Ar— 


beitsfetretär Wilfon diefer Präfident | 
Milfon die Einfegung einer Kom=' 


miffion von fünf Mitgliedern zur 
Schlihtung aller Streitfragen vor: 
i&hlagen, und die ausftändigen Mai- 
fen mirben inzwijchen die Wrbeit 
wieber aufnehmen. 

Bunbestruppen waren heute in den 
Koblenfeldern von Meitpirginien, 
Ienneffe, Wooming und Neu= 
merifo, um nötigenfall3 die Drb- 
rung aufredht zu erhalten. Eine 
Kompagnie Bundesinfanterie ift fer- 
ner auf der Fahrt von San Diego, 


Sübdtalifornien, nad den Koblenfel: 


dern in Utah, und in jedem Depar- 


tement der Heeresverwaltung werben | 


Truppen bereit gehalten, um den Be- 
börben auf deren Erjuchen bei ber 
Aufrehterbaltung der Ordnung zu 
helfen. ferner find die Staatsmi- 
lizen von Colorado und Oklahoma 
bereit3 in den Sohlengebieten jener 
Staaten eingetroffen, und die bon 
Alabama ift mobil gemacht mworben. 


Warnt die Grubenbeiiser. 


Mafhington, 3. Nov. Bundesge— 
neralanmwalt Palmer bat dem Ber- 
band der Koblenaroßhändler, welcher 
gegen die Feltfegung der Hödhitpreile 
proteftiert hatte, aeantwortet, daß fie 
Profitgrabfcher jeien und daß er 
ebenfo energijch gegen jede Verfchtmd- 
rung bon Arbeitgebern vorgehen wer⸗ 
de, tie 
tern. Das Einhaltzverfahren gegen 
die Beamten der Ber. Grubenarbeiter 
bon Amerika ſei ausſchließlich 
Intereſſe des Gemeinwohls, des 
zen Volkes, eingeleitet worden. 

Der Beirat der Brüderſchaft der 
Lokomotibführer hat hier angeſichts 
der induſtriellen Lage des Landes, 
die zurzeit weit ſchlimmer ſei, als 
während des großen Krieges, da ſie 
alle Klaſſen der Bevölkerung berühre, 
eine Erklärung abgegeben, wonach es 
„keinen induſtriellen Streit und kein 
Mißverſtändnis gebe, das nicht auf 
der Grundlage von Recht und Bil- 
ligkeit beigelegt werden könne.“ Fer— 
ner wird der Verſuch der Bundesre⸗ 
gierung bedauert, mittels Einhalts⸗ 
verfahrens zu regieren, ba badurd 
die Zuftände nur verfehlimmert und 
eine frievlide SHhlidtung 
berzögeri, wenn nidht ver- 
binbert merbe :.Der Beirat 
empfiehlt bafür als Mittel für. die 


gegenwärtigen unrubigen Derhäli- Weichtohlengtuben, in denen Nicht- tung mildern. 


Vorſchlag 
Beilegung des Ausſtandes ge⸗ 


Nach jenem aus 
Waſhington kommenden Bericht wür⸗ 


den Lohnſtreit zu ſchlichten, bis der 
Streik rückgäng gemacht iſt. 

Weitere Einhaltsbefehle? 
Springfield, Ill, 3. Nop. Der 
Vollſtreckungsausſchuhß des Staats— 
verbandes der Weichkohlengräber hat 
hier heute Routinegeſchäfte erledigt. 
Er erwartet, daß im hieſigenBundes— 
geriht ein Ergänzungseinhaltsper- 
fahren gegen ihn angeitrengt werben 
wird, Laut einlaufender Berichte 
rubt in allen MWeichtohlengruben im 
Stant die Arbeit. 

Zugverfehr eingeihränft. 


Nero York, 3. Nov. Die New 
Horker Zentralbahn hat infolge des 
Rohlengräberausftandes 69 und bie 
(Meft Shorebahn neun Züge vor= 
Häufig ausfallen Iaffen, um Kohlen 


zu ſparen. 
Cumberland, Md., 3. Nob. An 
den hieſigen Anlagen der Baltimore 
« Ohiobahn ruht der Betrieb völlig, 
und ſechzig Lokomotiven ſind ſoweit 
außer Dienſt geſiellt worden. 
| Seneralitreif in Benniyfvanien. 
| Pittsdurg, 3. Nov. Der Staats: 
gewerfichaftänerband hat hier in 
Sonderfigung mit 504 gegen zmei 
Stimmen fih für den Generalitreit 
|der Gemerkihaftler im Staat als 
Mittel zur Wiederherftellung der ver= 
fajlungsmäßigen Rechte der Reden, 
Preß- und Verfammlungsfreibeit er: 
Härt. 

Die Führer der Kohlengräber ver- 
fihern, daß im hiefigen Grubenbezirf 
148,000 Leute -ausftändig jeien und 
daß ſechs Zehntel der Nichtgemerf- 
Ihaftler müßig gingen. 

Sn allen Gemwertichaften wird über 
bie Trage des allgemeinen Ausſtan— 
des abgejtimmt merben. 





|teine Aenderung eingetreten. 


L 
| Yhmitien der 


verdoppelt worden. 


In Neu Kenſington wurden fünf 

im Wohnungen der arbeitenden Stahl— 
gan⸗ hüttenleute durch Bombenexploſionen 
beſchädigt, aber es wurde niemand 
Die Staatspolizei hat zwei 


verlegt. 
Ausländer verhaftet. 
Kohlenmannel in der Induitrie. 
| Snbianapolis, 3. Nov. 
‚lengräber verfichern, daß bie Fü 


\ 


Man er: 
martet allgemeine Zuftimmung. Im 
Ausftand der Stahlhüttenarbeiter tit 
Die 
ieferung bon Lebensmitteln an bie 
Ausitändigen jeitens 
gegen eine foldhe von Arbeis | des Propiantamtes des Verbandes ift 


Die Koh: 
"Des 
|rung von MWeichtohle um neun Zehn- 
tel zurüdgegangen fei; die Gruben | 


Chicago, Montag, den 3. November 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


gewerkſchaftler arbeiten, ſind heute in 
Weſtvirginien in Betrieb, wie der 
Verband der Grubenbeſitzer auf 
Grund ſeiner Berichte mitteilt, und 
der Betrieb ſoll erhöht werden; jene 
Kohlengruben fördern jährlich fünf— 
zig Millionen Tonnen Kohlen. 


Vor der Entſcheidung. 


— — 


Politiſche Sachverſtändige rechnen 
| auf Beteiligung von 250,000. 


G3 | 


wird fein Verfuch gemacht werben, | 


die Gruben, deren Belegsmannſchaf— 
ten ausftändig find, in Betrieb zu 
ſetzen, 
loſigkeiten“ zu geben, ſobald aber die 
Pläne und Wünſche der Bundesregie— 
rung bekannt ſeien, werde jedem 
Kohlengräber Gelegenheit zur Auf⸗ 
nahme der Arbeit gegeben werden. 
In Wheeling und Umgegend ſind vier 
Kohlengruben in Betrieb; Staats— 
polizei iſt dort auf Poſten. 
Lohnablommen in Ohio. 
Columbus, 3. Nove. Sechzig Koh— 
lengräber in Zanesville haben ein 
neues Lohnabkommen getroffen, wo— 
nach ſie fünfzig vom Hundert mehr 
Lohn erhalten; da auf ihr Erſuchen 
um Zuſtimmung von der nationalen 
Verbandsſtelle in Indianapolis aber 
feine Antwort eingetroffen ift, wird 
a8 Ablommen nicht unterzeichnet 


werben. In Obio find 40,000 Rot. 


lengräber ausftändig. 
Die Grubenbeſitzer. 


St. Louis, 3. Nov. Der Verband 
der Grubenbejiger hat feine neuen 
Pläne entimorten, mie Ausſchußvor— 
ſitzer Brewſter verſichert, die Vers: 
handlungen zwiſchen den Gruben— 
beſihern und Kohlengräber ſeien auf 
dem toten Punkt angelangt, die 
Grubenbeſitzer aber jederzeit zur 
Aufnahme der Verhandlungen und 
Ueberweiſung aller Streitpunkte an 
ein Schiedsgericht bereit, vorausge— 
‚legt, daß bie Grubenarbeiter in- 
\ziwifchen die Wrbeit wieder auf: 
nehmen. 


Gezen Geueralſtreit. 
Gewerkſchaftsvertreter hat mit dem 
Vorſchlag keinen Erfolg. 


Präſident John Fitzpatrick er— 
klärte in der geſtrigen Sitzung des 
Gewerkſchaftsverbandes den Antrag 
des Vertreters Barney Kortas von 
der Maſchiniſtengewerkſchaft Nr. 
478 zu Gunſten des Generalſtreiks 
für außer Ordnung, weil zu ſpät 
eingereicht, außerdem ſei der Antrag 
zwecklos, da nur die internationalen 
Gewerkſchaften, nicht einmal der 
Amerikaniſche Gewerkſchaftsverband, 
einen Generalſtreil anordnen. Kor— 
tas proteſtierte dann dagegen, daß in 
den Werkſtätten der Northmeftern- 
bahn Rangierlokomotiven, die in den 
Anlagen der Stahlhütten in Dienſt 
ſind, ausgebeſſert werden. Ein an— 
derer Proteſt wurde dagegen erho— 
ben, daß die Hochſchulen der Junior 
Aſſociation of Commerce zur Verfü— 
gung geſtellt werden. Präſident 
Fibzpatrick griff während der Debatte 
über die Frage, Präſident H. H. 
Merrick von der Aſſociation of Com— 
merce wegen Aeußerungen, wonach 
mit Gewalt gegen Ausſtändige vor— 
gegangen werden ſollte, heftig an. 
Teddy Rooſebelt der Jüngere habe 
ſich ähnlich geäußert, und deſſen Va— 
ſter habe durch ſeine Befürwortung 
der offenen Werkſtatt mehr 
und Hoffnungsloſigkeit unter den 
Maſſen der Arbeiter verbreitet, als je 
der Kaiſer oder der Zar auch nur ge— 
dacht hätten, eine Bemerkung, die 
großen Beifall hervorrief. 


Beſchwerden, daß in der ſtädtiſchen 


Lungenheilanſtalt einige Ktanke zur 


Arbeit, „bis ſie umfielen“, gezwuͤn— 
gen, andere begünſtigt würden, wer— 
den unterſucht werden. Jene arbei— 


tenden Anſtaltsinſaſſen erhalten 815 


den Monat. 
Alles ruhig in Gary. 

Sm Chicagoer Gebiet bes Stahl: 
hüttenarbeiter = Ausftandes herrjcht 
Rube, die Ausjtändigen haben den 
Vorichlag des Generalftreitz nicht be- 
jachtet, und der Frauenhilfsausfchuß 
|ber Stabljtreiter hat Frau Elbert 9. 
Garn, die Gattin des Vorfiters des 
Vollftredungsausfchuffes der United 


States Steel Corporation, zum Eh: | 


|renmitglied gewählt, fie telegraphiich 
dabon veritändigt und um Ausfunft 
jerTuht, ob fie die Wahl annehme. 


Schiffsverlader an der Arbeit. 
| Nem )Yorf, 3. Nov. Die gefamte 


Arbeiterſchar, welche auf den Chel: 
Ifeamolen zwifchen der MWeft 14. und 
Weit 23. Straße, auf den Landung?- 
plägen der White Star-, Red Star: 
und ber franzöftichen Linie befchäf- 
tigt ift, ift heute zur Arbeit zurüd- 
gefeort, und man erwartet jet, daß 
auch die übrigen Schiffäverlader die 
Urbeit wieder aufnehmen merben. 


Vergleich wird erhofft. 
Madrid, Spanien, 3. Nov. Die 
| Yehörden ichen jett die Ausſper— 
rungslage in Barcelona hoffnungs- 


voller au, da die Arbeitgeber fomwie 


beſiher erklären, daß fie feine Belege iäje Arbeiter in die Bildung eines 


'zur Widerlegung der Angaben be: 
figen. n vielen Induftrieen macht 


fi der Auzftand fehon fühlbar. Die 


Oliver Plow Works und andere In— 
duſtrieen in South Bend haben nach 
Beſhingten telegraphiert, daß ſie 
den Betrieb einſtellen müßten, wenn 
ſie nicht ſofort Kohlen erhielien. 
Stärkerer Betrieb. 
Charleſton, 3. Nov. Ueber 300 


x 


Schiedsgerichtsausſchuſſes gewilligt 
haben. Die Regierung wird ihre 
Vemühungen um die Hebung der 
Schwierigkeiten fortſetzen, und es 
wird jetzt für möglich gehalten, daß 
noch im Laufe dieſer Woche eine be— 
ſtimmte Löſung erzielt wird. Her— 
vorragende Bürger ſuchen einen ſtar⸗ 
ken Druck auf die Arbeitgeber aus- 
zuüben, damit ſie ihre ſchroffe Hal⸗ 


* 


Elend 


Wahlbehörde warnt Wahlbeamte 


um nicht „Anlaß zu Geſetz-⸗ 


Will Verſuch, Nachfolger für den ver— 
ſtorbenen Stadtrichter H. P. Dolan 
Rorgen zu erwählen, im Keim er— 
ſticken. 


Die Kampagne, eine der eigenar— 
tigſten in der politiſchen Geſchichte 
von Coot County, da das groͤße Pu— 
blikum nahezu gar kein Intereſſe an 
den Tag gelegt hat, iſt zu Ende, und 
morgen ſpricht der ſouveräne Bürger 
ſein Urteil. Die verſchiedenen politi— 
—8 Parteien waren heute mit den 
letzten Vorbereitungen für den mor— 
gigen Wahltag beſchäftigt. Ihre Füh⸗ 
rer erließen die üblichen Siegespro— 
phezeiungen für ihre Kandidaten, 
und dieſe ſelbſt machten in letzter 
Stunde noch Anſtrengungen, Stim— 
mung für ſich zu machen. 

Alle Beobachter ſtimmen überein, 
daß die Beteiligung ſehr gering ſein 
wird, wenn nicht die Kampagne der 
Chicago Plan Kommiſſion und der 
Stadtverwaltung für Annahme ber 
| Bondausgaben und ein fehöneres und 
befferes Chicago das unabhängige 
Element in der Wählerfchaft an bie 
Wahlurne bringt. Sanzleivorjtand 


3. F. Sullivan von ber Wahlde- 
hörbe erflärt, er habe feine Veran— 


laffuna, feine bisherige Schätzung, 
daß ungefähr 250,000 Wähler, da: 
von 50,000 Wählerinnen, ftlimmen 
würden, zu ändern. Dennis %. Egan, 
der Vorfiende des Organifations- 
ausfchujfes der demofratifchen Par 
teiorgarifation und ehemaliger Kanz- 
leichef der Wahlbehörde, war derjel- 
ben Anficht und rechnete darauf, daß 
ungefähr 230,000 bi3 240,000 Män- 
ner morgen ftimmen würden, erwar- 
tete aber nicht mehr ala 10,000 meib- 
Iihe Stimmen. Somer S. Galpin, 
Vorfigender der republitaniichen Bar: 
teileitung im County, wollte fi auf 
zahlenmäßige Schägungen überhaupt 
nicht einlafjen, und erklärte, jeiner 
Anfiht nad fei das Intereſſe an 
den Bondausgaben größer ala das an 
den Kandidaten. Wenn Sich Diefes 
Interefie morgen in Taten umſetze, 
fei auf eine Beteiligung von 50 bis 
60 Prozent der Wähler zu rechnen. 
| Da3 mirde mehr al3 300,000 Stim= 
men beveuten. Alle politifichen Sad: 
| eerftändigen ivaren fi) darüber einig, 
daß, wenn das aroße Publitum fidh 
morgen gleichgiltig verhalte, die be= 
mofratifchen Kandidaten die beiferen 
| Aussichten hatten, und daß, wenn bie 
Abltimmung üder die Bondausgaben 
die unabhängigen Wähler zur Wahl: 
urne bringe, die Ausfichten der Re- 
publifaner beifern mürben. 
Freiwillige für Qandbezirfe, 
| Keine ber beiden alten Parteien 
‚wird morgen ‚die Wahllotale mit 
| Schleppern, die bezahlt werden, „be= 
mannen“, wie der Fahausdrud lau— 
tet. Sie werben fich vielmehr völlig 
auf Freimillige verlaffen. Die demo: 
tratifche Partetieitung wird in diefer 
I Bertehung befonbere Anftrengungen 
in ben Lanbbezirfen im County ma= 
| chert, bie ftarf republilanifch find. 
Der Klub junger Männer, der fic 
aus früheren Studenten der DeBaul 
Iniverfität unter dem Worfi von 
Dr. €. D. von Borrias im Sntereife 
des demofratifen Kreisgerichtskan— 
didaten Frank £. Bufch gebildet hat, 
mid ber bemofratifchen Parteilei- 
tung bie nötigen Zeute al3 Aufpaffer, 
Schlepper und fo weiter ftellen, 
Wollen Stadtrihterpoften ergattern. 
Der Wahlbehörde Lam heute zu 
:Obren, daß drei oder vier Anmälte 
| morgen den Berjuch machen mwürben, 
\ihte Anhänger zu bewegen, ihre Na- 
‚men al3 Kandidaten für den Stadt: 
richterpoften, der durch das Ableben 
Stadtrichter 9. P. Dolans frei ge 
morben ift, in die Stimmzettel ein- 
zufchreiben.. Die Behörde hat bar: 
aufhin an die Wahlbeamten die Auf: 
forderung erlaffen, diefe Stimmen 
nicht zu zählen, da eine Wahl für 
den Stabtrichterpoften nicht einberu- 
fen fei, und daß diefe Stimmen da— 
Iher ungiltia feien. Ciner der Ran- 
didaten, Die auf diefe Weife zum 
Stabtrihter erwählt zu merben 
fuchen, ift angeblich John Heron. 


m a 
65 waren nur Wahsfiguren. 


Feuer im Gchäude 100—114 Tearborn 
Str. richtete Schaden von $5000 an. 


Zu früher Morgenftunde murbe 
bie Feuerwehr heute nach dem Ge— 
bäude ‚Nr. 100—114 Dearborn 
Straße gerufen. Bei ihrem Ein— 
|teeffen bemertte fie am Fenſter un— 
aefähr ein Dutenb Geftalten und 
glaubte anfangs, daß verfchievene 
Perfonen . in Gefahr fchmebien; 
dann aber fah fie, daß fie es mit 
Wachsfiguren zu tun hatte. 


ungefähr $5000 “angerichtet worben 
mat, i br Aa Si — 


Der 
Brand, welcher in den Räumlich⸗ 
feiten der; Berrüdenfirma ‚von Karl| 8 
Kettler & Co. mütete, fonnte gelöfcht| 8° 
imerden, nadbem. ein Schaden von |, 


— 


Präſident Wilſon. 


Verbringt Sonntag als „guter Presby— 
terianer“. 


Waſſhington, 8. Nop. Ueber das 
Befinden von Prüäſident Wilſon 
wurde geſtern kein amtliches Bulletin 
ausgegeben, doch erklärte ſein Leib— 
arzt; Dr. Grayſon, daß der Präſi— 
dent den Tag in Ruhe und „wie ein 
guter Presbyterianer“ verbracht 
habe. 

Nach dreitügiger Ruhe-wird der 
Präſident, wie erwartet wird, ſich 
heute mit Regierungsgeſchäften 
befaſſen, da verſchiedene Geſetz— 
vorlagen und andere Sachen auf 
ihn warten. 

Senator Hitchcock wünſcht, mit 
ihm über die Vorbehalte zum Frie— 
densvertrag zu ſprechen, und wird 
vielleicht binnen einem oder zwei 
Tagen eine Unterredung mit ihm 
baben. 


Frohe Kunde. 


Auch die Balerbeförderung von Dentich- 
land nad) hier aufgenommen. 


Das Generalpojtamt ift von ‚der 
Deutfchen Regierung in Stenntnis ge- 
jegt worden, dal jekt auch der Poſt— 
pafetverfand von Deutfchland nad 
den Vereinigten Staaten wieder auf- 
genommen worden fei. Borerjt wer- 
den :famtlicdhe Pakete mit den Dam- 
pfern der Sterr-Linie befördert iver- 
den. In -Anbetradht de3 niedrigen 
Kuries der Mark Eojtet das. Porto 
für Pakete bis zu 2 o 5 Mark 50 
Nemtig, für Pakete von 2 bis 3 Kilo 
6M. 50 Pfd., von 3 bis 4 Hilo 7 M. 
50 Pig., für 4 bis 5 Hilo 8 Mark 50 
Pfennig. 


Gegen Maſſeverwalter Krüger. 


Glänbiger der Auburn State Bank er— 
hebt ſchwere Auſchuldigungen. 

Die Abſetzung von Hermann H. 
Krüger als Maffeserwalt.. der ver- 
fradhten NAuburn State Bank hat 
heute im Streisgeriht Eugen %. 
Suabes, Gläubiger der PBank, be- 
antragt in einer lage, in der er 
Krüger grobe Mihmwirtichaft zum 
Vorwurf madt. So full diefer die 
Forderung der Bank gegen deren 
Hauptinhaber MeFarland und 
Branfield, als deren Bankerott— 
verafhren im Bundesgericht 
ſchwebte, nicht angemeldet, eine 
ſtrittige Hypo hekenforderung der 
North American Life Inſ. Co. von 
$65,000 nicht angefochten und fid 
in anderen . Fallen Sciebungen 
ihuldig gemacht haben, Krügers 
Antwort ftehbt no aus, 


Dynamit geſtohlen. 


| — 


Es könnte ein ganzes Stadtviertel damit 
in die Luſt geſprengt werden. 

Von J. W. Eliker, der hieſige 
Geſchäftsführer der Du Pont 
Powder Company, teilte heute 
morgen dem Polizeichef und dem 
Detektivekapitän Mooney mit, daß 
Einbrecher geſtern aus der Anlage 
der Firma in Lambert, Ill., 25 
Pfund Dynamit, 500 Zündtapſeln 
und 100 Yards Zündſchnüre ſtah— 
Ien. Wie Elifer erflärte, genügt. 
der gaeitohlene Sprengitoff, um ein 
ganzes Stadtviertel damit in die 
Quft zu Äprengen. Geheime find 
beauftragt worden, die gefährlichen 
Spigbuben aufzujpüren, 

—— —— — — 
Stellte fich der Polizei. 


Wm. Stroſnider beſtreitet, den Makler 
Mitchel beſchwindelt zu haben. 

Der bekannte Schwindler Wm. 
Strosnider, welcher hier ſeit mehre— 
ren Tagen wiederum von der Polizei 
in Verbindung mit einem neuen 
Schwindel geſucht wurde, ſtellte ſich 
heute morgen ſelber der Behörde. Er 
wird bezichtigt, den Grundeigen— 
tumsmakler M. Mitichell, welcher 
fein Bureau im Majeſtic Gebäude 
bat, um $10,000 beaaunert zu ha= 
ben. Stroänider beftreitet dies, wur: 
de aber angeblich bereit3 von Mit: 


el identifiziert. 


‚ Shleago und Umgenend: Wahricein: 
lich. Regenichauer heute abend und mor- 
gen. Biel Fälter, Friihe Siid- bis 
| Tidwefrwinde heute abend, bie morgen 
ken dem Nordweiten umichlagen wer- 
I it. . 

Stnsis: Unbeftündia bente abend und mor- 


Ds; at RE 


|Tauchbootfrieges verhindert. 


gen, wabricheimlich Nenenfhauer, Morgen — | 


im nördlichen nnd wweitlihen Teil bereitö beute 
abend — bier fälter, 

Wisconſin: Wahrſcheinlich Regen oder Schnee 
heute abend und morgen. Kälter. Friſche bis 
ſtarfe veränderliche Winde. 

Jowa: Waohrſcheinlich Regen, der ſich in 
Schnee verwandelt, und viel fälter heute abend. 
Morgen bewöllt und lälter. Friſcher Dis 
ſtarler Nordweſtwind. 

Indiaua: Teilweiſe bewöllt im füdlichen, 
wahrſcheinlich Regen in den mittleren und 
nördlichen Teilen heute am ſpäten Abend oder 
morgen, Morgen Tälter, 

Kieder Michigan: Regen beute abend; mor« 
gen Negen oder Schnee ımbd Tälter, 
Eonnenunternana, beute: 4:42, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:27, 
Monduntergang: Morgen früh 2 


Temperasurftand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
don geſtern nachmittag 8Ahr an: 
2 Uhr morgens.... 
3 Uhr morgens. . . . 417 


4 Uhr morgens... 
. Bar morgens. ... 


9% 


Mehr N.-Boot-Beidihten. 


Behanptung, dak Amerifa nur für 
Englands Rettung in den Krieg 
getreten fei. — Feltung Jitein 
wird geichleift. 


Berlin, 2. Nov. Graf Botho vd. 
Wedel, der damalige deutiche Bot- 
ihaiter in Wien, erflärt nadträg- 
lid: 

„Die Behauptung, dab England 
den Weltkrieg verlieren würde, als 
der Tauchbootfrie, drohend wurde, 
mar dic eigentüche Urfache von 
Amerilos Eintritt in den Strieg,“ 
fo fagıe mir Graf Adam Tarnowsfi 
bei feiner Rüdf.hr ‚von der Ver. 
Staoten nadı Wien ine Frühling 
1917.. (Graf Tarnowsfi war zum 
öſterreich ungariſchen Botichafter in 
Wefhington errannt, aber nicht 
yıchr dort empfangen worden; er 
fchrte anfangs April heim, Furz 
vor dem Abbruch der Nafhingtoner 
Beziehungen.) 

„Sraf Tarnowsfi jagte mir bei 
feiner Ritdfehr nad) Wien ferner,“ 
fährt der Yiürjt in feiner Betamnt- 
mahung fort, „daß die Amerikaner 
zuerit Spott ımd Hohn über den 
Taucbootfrieg ausgofien, Sie mad)- 
ten fi über die deutfhe Marine 
lujtig und hofften und mwünfdten, 
dab fie von der Britifhen Flotte 
vernichtet werden würde. MI3 aber 
die Zahl _ verjenften Schiffe im- 
mer höher jtieg, wurden die Spöt- 
ter jchmweigiam, und Ser Amerifa- 
ner beinädhtigte jich eine allgemeine 
Unrube. 

„Mllmälich griff die Ueberzeugung 
immer weiter um fi), dab die Ver. 
Staaten geziwungen fet:. würden, in 
der Krieg einzugreifen, um Eng-| 
land zu retten  Nidt die | 
Schiffsverjenfungen, Sondern Die | 
Furcht daß England den Krieg ver» 
lieren Yverde, war die. Veranlalfung 
zu Amerikas Kriegserflärung.“ 

Nuf Grund diejer Mitteilungen 
des Strafen fam Fürit v, Wedel zu 
der Anficht, daß eine Friedens: 
vermittlung des Prüfidenten, über 
welche Ex-Kanzler von Bethmann 
Hollweg vor dem Unterfuhung.- 
ausſchuſſe ausſag?e, höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich eine von britiſcher Vorein— 
genommenheit diktierte, antideutſche 
geweſen ſein würde. 

Fürſt Wedel fügt noch hinzu: 

Daß Frederick Courtland Pen— 
field, bei Ausbruch des Krieges 
1914 amerikaniſcher Botſchafter für 
Oeſterreich Angarn, ein wütender 
Deutſchenfreſſer war, wnar in Wien 
allgemein bekannt, denn er machte 
aus ſeinem Deutſchenhaß kein Ge— 
heimnis und wiederholte ſtets: 
„Wir haben nichts gegen Ooeſter— 
reich - Ungarn, aber Deutſchland muß 
vernichtet werden.“ 

Der frühere württembergiſche 
Miniſterpräſident Baron v. Weiß— 
acker ſchreibt in ſeinen in der 
„Deutſche Revue“ veröffentlichten 
„Erinnerungen“, er habe in der 
Kommiſſionsſitzung des Bundes— 
rates am 16, Januar 1917 die 
Annahme eines Beihhlufjes zur 
Gutheißung des unbeſchränkten 
Am 
12. Februar, nach dem Abbruche 
der Beziehungen mit den Ver. Staa— 
ten habe er dem Kanzler v. Beth— 
mann Hollweg betreffs des Tauch— 
bootkrieges geſchrieben, und dieſer 
habe darauf geantwortet: 

„Der bisherige Erfolg des Tauch— 
bootkrieges übertrift die Erwartun— 
gen. Mein Vertrauen auf ihn wächſt. 
Wir konnten nicht anders handeln. 
Bisher haben die Errungenſchaften 
des Unterſeekampfes deſſen Nach— 
teile weit übertroffen.“ 


Wie Mun 


aus München 


. Published and distributed‘ am 
permit No. 176, authorized’ 
the Act of Oct. 6. 1917, nf 
at the Post’ Office of Chicago, Ill 
By order of the President, 
A. S. Burleson. 
Postmaster General. 
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2 Cents 


Erfreulich für Deutſchland! 

London, 3. Nov. Auf Grund von 
Konſularberichten meldet das „Brit⸗. 
iſh Board of Trade Jonrnal“: 

Neue Metallforſchungen imIdar⸗ 
wald, etwa 30 Meilen ſüdlich von 
Koblenz, Haben Deutſchland die Zu⸗ 
ſicherung gebracht, daß es dort 
reiche, bislang unerſchloſſene Eiſen— 
erzlager auszubeuten gibt, welche Waſhington, 3. Nobember. De 
genügend ſein ſollten, für den Ver- Ackerbauausſchuß des Senats ha 


Im Rongreß. 


Beibehaltung des Zuckerausglei 
chungsamts beantragt. 


Die Handelsflotte der Regierung 


4 


31. Jahrgang. — Nr. 261 9 


— 


Init derjenigen in Elſaß-Lohtringen die Vorlage, durch welche die Bun 


Erſatz zu bieten. Geradezu unbe- | desfontrolle für Zucker für dal 
fannt waren die eriteren Erzlaner | Bahr 1920 verlängert werden. folk 
zwar and) früher nicht; aber ihre |aur Annahme empfohlen; fie fol 
Ansbentung tunrde nicht als Tod. | baldigit zur Beratung fommen, Dei 
nend eradıtet, jo lange die Dentichen | von Sen. MeNary, Rep,, Ore., den 
im Bejis Loihringens waren, Urheber der Borlage, eritattäh 
Jebt heit es aber bejtimmt, die | Mechrheitsbericht bejagt, dag „ein 
Arbeiten der lebten paar Monate |ernite Sadlayce eintreten“. wird 
int Sdarwalde hätten fehr be- falls die Kontrolle des Zucket 
friedigende Grgebnijie gezei- |ausg” \sungsamts aufhört. “ Cir 
tigt, und es feien bereits in den | von Sen. Ranssell, Dem,, Louiſi 
Gegenden von Rhannen-Snlzbach, ana, eingebrachter Minderheits 
Wettersbad) und Horbruch fehr |beriht empfichlt zwar aud) di 
ansjichtsvollefager entdedt worden. | Hortiegung der Kontrolle mit dei 
Meiftens wurde das Erz in einer | Ermächtigung zum- Ankauf der 
Tiefe von 6 bis 10 uf gefunden, |fubaniichen Ernte, will aber dem 
an verjdiedenen Orten jedody un. | Amt die Befugnis entziehen, inlän 
mittelbar unter der Oberfläche, |diihen Zucer zu faufen. und zu 
Wie analyfiiche Prüfungen ergaben, | verkaufen, 
enthält diejes Erz 55 bis 60 Pro-| Sen. Jones, Rep, Wafh., Bor: 
zent Gilenmetall und bis zu 30 |Tiker des Handelsausſchuſſes 
Prozent Mangan. Der Transport brachte ſeine zwei Vorlagen für die 
Fönnte mit nur geringen Kojten | Seitlegung eines dauernden Schiff: 
über die Hunsbrüdbahn bewverkjtel- |Tahrtprogramms der , Bundes 
ligt werden. regierung ein; fie 
Dentiche Interefien verichanert. Handelsausſchuß überwieſen. 
Berlin, 3. Nov. Wie eine Mel-| In der Begründung. erwähnte 
bung befagt, die von Johannesburg, | Sen. Jones, dah nad) der Ausfühe 
Irandpaal, in London eintraf, find; rung des SchiffbauKriegspro— 
Deutihlands fämtliche Privat und | gramıms bis zum 31. Dezember 
Staatsintereffen an den Diamant: | 1920 die Vereinigten Staaten, mit 
feldern im früheren Deutih-Süd- | Ermihluß der stititenfahrzeuge, eine 
mwejtafrifa von einer britifch-amerifa= | mächtige Sandelsflotte don .unges 
niſchen Gejellfhaft für 5 Millionen | fäbr 18 Millionen Tonnen haben 
Dollars ausgefauft worden. werden, die fait jo groß wie die 
E35 wurden einige Protefte gegen !dritiiche fei, md damit iihrden 
die Geheimtuerei mit diefem Verkauf |PTele beiden Nationen ungefähr 
laut, welcher durch ungebührlichen jöwei Drittel der Welttonnage. in 
politifchen Einfluß 
worden fein foll. den. Auslandhandel beſtimmten 
amerifaniihen 12 Millionen Ton- 


Gegen Balten:Nefrutenwerbungen. 

Berlin, 3. Nov. MWehrminiiter 
Noste hat befondere Polizeipatrouil- 
len organifiert, um die Werbebureaus 
aufzufpüren, welche Refruten für die 
deutichen Anfurgententruppen in den 
Balten anmerben. Bei verjchiebenen 
Ueberfällen murbe eine Anzahl Ver- 
baftungen borgenommen und Alle 
Bahnhöfe merden überwaht. Die 
Merbeagenten operieren jet haupt- 
fahlihd in Potidanı und anderen 
Vorftädten Berlins. 

Broteitiert gegen Fefthaltung. 

Berlin, 3. Pop, Admiral v. Reu— 
ter, der die verfentte deutjche Kriegs- 
floite in Scapa Flow fommanbierte, 
fol der „Zäglichen Rundihau” zu— 
folge an Premier Lloyd George einen 
Brief gefchrieben haben, worin er 
gegen feine Internierung und die an- 
derer Difiziere unter feinem Kom= 
mando proteitiert. 

„Rah den Anktündiqungen der 
britiſchen Preſſe, daß die deutichen 
Gegenvorſchläge zum Friedensver— 
trag verworfen wurden,“ ſchreibt an— 
geblich der Admiral, „mußte ich an— 
nehmen, daß der Krieg wieder aus— 
gebrochen war, und ſelbſt wenn ich 
darin irrte, ſo handelte ich doch in 
der Ueberzeugung, im Kriege zu fein. 
Ich und meine Untergebenen können 
daher nur nach dei üblichen Kriegs- 
gebräuchen behandelt werden.“ 

Wiener Nachrichten. 

Wien, 3. Nov, Ex-Miniſter 
Otto Bauer benachrichtigte die Re: 
gierung, daß, wenn Bela Kun und 
die anderen internierten ungariſchen 
Kommuniſtenführer ausgeliefert 
werden, die Sozialiſten ſich vom 
doalitionsminiſterium zurückziehen., 

Die ſozialiſtiſche Partei hat ein— 
ſtimmig einen Beſchluß angenom— 
men, in dem erklärt wird, daß 
Oeſterreih unmöglich als 
ſelbſtändiger Staat beſtehen kann, 


* 
Or. 


nen würden ungefähr 8 Millionen 
Tonnen der Regierung gehören, 

„Dir mögen über die Frage des 
I Regierimgseigentums verjchiedener 
io nficht 91, aber um die handelt e8 
ſich bier nicht. Die Regierung eignet 
die Schiffe, ob wir wollen oder. nicht, 
ımd. wir müffen nicht zugeben, daß 
Vrivatperſonen den Rahm abſchöbfen 
und der Regierung den Reſt übrig 
laſſen, um ihn mit großen Verfuften 
zu veräußern. Angenommen, daß 
das Regierungseigentum aufhören 
ſoll, ſo muß dies mit möglichft ge- 
ringen Opfern zuwege gebracht wer— 
den. Kein Verſtändiger kann hof— 
ion, daß Privatunternehmen und 
kapitalien angeſichts des ausländi— 
ſchen Wettbewerbes und unſerer eige⸗ 
nen Unerfahrenheit alle dieſe Schiffe 
binnen einer kurzen Zeit zu über— 
nehmen vermögen.“ 

Die in den Vorlagen enthaltene 
Empfehlung von Sen. Kones geht 
dahin, eine große Necderei unter Ne 
gierungsaufſicht für die Regierungs— 
ſchiffe für nicht über 30 Jahre ein⸗ 
zurichten, die aber nicht mit privaten 
Schiffahrtslinien konkurrieren ſoll. 

„Bir haben jest in den Ver; Staa 
ten,“ jagte der Senator, „da8 Schiff: 
fahrtsamt, das in zweifacher Ride 
tung tätig Ht. ES follte —— 
cine große Verwaltungsbehörde ſeim 


* 


wurden dem 


betreibt aber in Wirklichkeit die Ge⸗— 


ſchäfte einer großen Korvoration. Es 
kann nicht beiden Zwecken dienen. 
Ich ſchlage vor, das Schiffahrtsamt 
vollſtändig von dem Bau, dem Ver— 
kauf oder der Reederei von Schiffen 
zu trennen und für dieſe Zwecke eine 
beſondere und unabhängige Korpo— 
ration zu gründen.“ 
Das Spionagegeſetz. 

Der Senatsausſchuß für das Jar 
ſtizweſen hat ſich einſtimmig gegen 
die Aufhebung des Spionagegeſetzes 


gemeldet, und die Regierung dringend aufge ausgeſprochen, da die darin euthal⸗ 


herrſcht unter der Arbeiterbevölke— fordert wird, alles in ihrer Macht tenen Beſtimmungen für die Haus 

tung große Unzufriedenheit über eine | zu tun, um die Aufhebung der Be- |durdhiuchung und andere Ginzelhei- 

Militärverorbnung, melde die Feier | dingung des Friedensvertrages zu |ten für die Durchführung der Pro- 
5 d ° 


des erſten Jahrestages der deutſchen 


Revolution, der für Bayern auf den | 


7. November fällt, verbietet. Die 
Gemwerkfchaften proben mit einem Ge- 
neralftreif, wenn der Befehl nicht 
rüdgängig gemacht mird, 
TFeftung wird abentragen. 

Berlin, 3. Nov. (lleber Genf 
nnd Paris.) Die Dentidien habex 
jegt benonnen, die Feſtung Iſtein 
am Rhein, etiva 8 Meilen nördiid) 
von Bafel, zı jchleifen, unter Ober- 
anfjicht von Alliiertenoffizieren. 

Dieje Feitung war mit Wweittra- 
genden Geſchüten ausgerüſtet, welche 
die Ufer des Rheins auf eine lange 
Strecke beherrſchten, ſowohl auf der 
deutichen wie ayf der fchweizeriichen 
Seite. 

Von Alliierten gemaßregelt! 

Berlin, 3. Nob. Bürgermeiſter Dr. 
Gläfſing von Wiesdaden wurde vom 
Oberbefehlshaber der Alliierten im 
Olkupationsgebiet wegen Mißver⸗ 
mwaltung abgefeßt. Er ſoll den Koh⸗ 
lenmangel veranlaßt und „es über« 


hqupt verabſaumt haben, mit ben 


iſchen Behörden zuſammen⸗ 
‚Dr. Gläfling wurbe aus 


erwirfen, die den Anſchluß an 
Deutichland verbietet. 

Budapeiter Depeihen melden, 
dab die gegen die Tichechenberr- 
ſchaft aufſtändiſchen Slowaken in 
den Bezirken Ung und Berg, welche 
ſich den ungariſchen Regimentern 
66 und 72 anſchloſſen, von den 
Tſchechen nach beträchtlichen Käm— 
pfen unterworfen wurden. 

Den Franzoſen mangelt Salz! 

Paris, 3. Nov. Zu den Bedürf— 
nisgegenſtänden, an denen in 
Frankreich großer Mangel herrſcht, 
iſt auch das Salz gekommen. 

Schon ſeit vierzehn Tagen iſt es 
in vielen Pariſer Läden unmöglich, 
Salz zu erlangen. Unzulänglich— 
keiten der Transportvorkehrungen 
wird als die Haupturſache dieſer 
großen Unzuträglichkeit erklärt. 

Fruher ſtreiger Winter. 

Paris, 3. Nov. Aus vielen Pro— 
vinzen des Landes kommen Berichte 
über ſtarken Schneefall, der hier ſchon 
früh eingeſetzt hat, und ſtrenge Kälte. 

Trotzdem wohnten zum Allerſeelen⸗ 
tage überall große Voltsmaſſen der 
Zeremonie zu Ehren der auf dem 
Schlachtfelb Gefallenen be. 
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hibition nottwendin jeien. 


Bezahlte fi 


Seldichranfiprenger haben Gelb, Frei⸗ 
heitsbonds und Silberwaren erbeutet. 
Neihe Pate machten Spinden- 
tnader, weldye im Zaufe der Nacht 
die Gejhättsräume des Grundeigen«, 
tumshändlers A. Edward Fraer, Nr. 
11305 Grand Blod., heimſuchten und 
den Geldſchrank ſprengten. Es fie 
len ihnen nämlich 8500 in barem 
Gelde, Frenheitsbonds im Betrage 
von 8350 ſowie Silberſachen im 
Werté von 82000 in die Hände. Die 
Exploſion war eine ſo ſtarke, daß der 
Geldſchrank von der Wand, an wel⸗ 


cher er ſtand, in die Mitte des zim 


mers geſchleudert wurde. 


— 


| Zeutjche Soll. 


| ER 
| Ter Tampfer Freberid VII, ber 
| Tonnerstag von New Port nad 

|] Ghriftiania fährt, nimmt Briefe] 


mit. Boftichlun im hiefigen Sanpt- # 


# 


poftamt morgen mitternarht. 
Der Tampier „Mar Rojo‘ 

Sam New 33* 

bur nimmt Bel 


Montfaucon tourben Die Grär | 
——— qherSoldaten beträngt. 


beweriſtelligt ihren Händen haben. Von den für 


J 
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Unterzeug 


"Union - Enits3 für 
Damen, Lurh Hals, 
Ellbogen Mermel u. 
Anößellänge, ın als 
ien Größen, ausge 

"Werte — 


Haudſchuhe 


Valchbare Chamoi- 
ene Handſchuhe für 
amen. — in orau, 

braun, iei und 

Beaver — dielelben 

find nut $1.25 wert 

bei diefem Bertauf 
die Auswahl — zu 


85c 


— 


Haudſchuhe 


e r ſey Handſchuhe 
Manner — die— 
felben find flichac- 
füttert — in graıt 
und Beaver — bei 
dem Verlauf am 
Tiendtan zu dent 
fpezielien Preis von 


Je—rr—R,— 


Mãnner⸗voſen: Erſparnis 


Wiederum offerieren wir in unſe⸗ 
rer Baſement Männerkleider⸗Ab⸗ 
teilung Männerhofen zu einem 
tadifal niedrigen Preis. Cie find 


EB 
Berippte banmweil. gg 


gemacht aus qlat= 
ien geitreift.Wors 
ſteds, dunkle Caſ⸗ 
ſimeres, Drab 
Cor duroy; auch 
chwere graue Eis⸗ 
männerhoſen da⸗ 
zwiſchen; Gürtel⸗ 
Loops; Größen 31 
bi3 52; follten im 
Retail zu 85.00 


ſehr 
ſpeg., 


83.97 


Schwere 


taſchen, grau 

Maroon, Größen 
bis 40, gewöhnl 
810.00 - 
Tienstag, 


Dunkle geitreifte 


verfauft werden — 


Mack inaws 
für Männer, — mit 
Shawitragen, Gürtel 
ean;, herum, Yatdı- 
und 


96.97 


fen für Anaben, mit angenähtem 


B 
nn + 


B scene 


* + 


Korjetts 
Gut gemacht von 
ausgezeihnetem Mar 


ww terial — Roſt ſicher 


— perfelt palfend — 


MW mit vier Etrumpf- 


baltern — angebros 
Gräben 
Auswahl zu 


$1.00 


— 


— 


w Strümpfe 
u 50€ idhwar;e nang- 


U für Damen, 


bare Lisle Strümvie 
baum: 
wollene und Ceide 


WM Lisie nahtl,. Strum— 


34 
ia 


Gingham-Blu⸗ 


vfe, geſtridt mit dop⸗ 
velten Sohlen, Se— 
conds, ſpeziell zu 


25C 


Strümpfe 


250 und 2960 gang⸗ 
bare bau mmollene, 
nabtlofe Strümpfe 
für Damen — 96 
füumte oder geriphs 
te Top — mittels 
ſchwere und ſchwere 
Ware, ein wenig feh— 
lerhaft, zu 


—— 


Gie Arın— hie Reid! 
Noman von Heinrich Riff. 


(16. Fortfehung.) 

„&3 würde mir lieb fein, mern ich 

mich irrte, wenn ein frieblicher Aus 
Jleih der Gegenfäge ftattfände,“ 
ſprach Renno. „Die Arbeiter haben 
ung nötig, iwie wir ohne fie nicht 
fertig merben fünnen. Gnäbiges 
Fräulein, geftatten Sie mir, eine 
Bitte hieranzufnüpfen. Der Schacht 
in ben Berg ift in Zurger Zeit voll- 
endet, zur Feier deöfelben und zur 
Einweihung bes neuen Beramerfes 
beabjichtige ih ein Felt zu geben: 
darf ich jchon heute die Bitte an Sie 
richten, basfelbe durch Jhre Gegen: 
wart zu berberrlichen?” 

Eda kam diefe Bitte fo unerwartet, 
daß fie mit ber Antwort zögerte. 
| Sollte fie zufagen oder ablehnen? 

Renno eniging bie Zögern nicht. 

„sh mil offen geftehen, daß ein 
Teil Egoismus mich zu diefer Bitte 
' getrieben hat,“ fuhr er fort. „Ein 

solches Feit erfcheint mir ftetz tot 
und falt, ern nicht rauen zugegen 

iind, e8 fehlt ihm die Weihe. Mein 

‚ganzes Leben ijt ohnehin ein berein- 
ITamtes, ich möchte faft fagen verlaffe- 
ned, daß ich von jedem Lichtpunfte 
I in demfelber: Iange Zeit zehre.“ 

E3 Hang aus feinen Worten ein 
|mehmütiger Schmerz. Diefer Ton 
Ihlug in Evas Herzen an. Sie mochte 
nicht Fragen, weshalb er allein ftand, 
— er ſich nicht das Glück einer 
Familie geſchaffen Hatte, aber raſch 
erwiber e fie: : 


| 
| 
| 
| 


= Mbenbpoft, Chicago, Montaz, den 3: November 1919. 


ee Essens 


|Rampf mit Räubern. 


Sprecher flir die Ardeiter, ich Kae 
ja aud Eure Forderung zurüdge- 
twiefen?“ 

„sh till nicht, daß unfer Recht 
duref eine Gewaltiat beſchimpft wer⸗ 
de,“ entgegnete Carlſen. „Das würde 
uns mehr ſchaden als nützen. Sie 
wiſſen, daß auch ich auf eine Ver— 
beſſerung unſerer Lage dringe, ich 
mag dieſelbe indes nicht durch un— 
rechte Mittel erreichen.“ 

Renno intereffierte diefer Manıt. 

„Wilfen Eure Aameraden, daß 
Ihr mich warnt?” fragte er. 

„Rein.“ 

„Wo erwarten mich diefelben?“ 

„Um Eingange des Waldes. Gie 
fönnen ihnen außdmeichen, wenn Sie 
fih rechts menden, e3 ift freilich ein 
Umweg.“ 

Einige Minuten lang war Renno 
noch zweifelhaft, ob er den Rat bes 
folgen follte, nur der Gedante, daß 
er ohne jede Waffe war, beitimmte 
ihn, die Warnung nicht zu verachteit. 

„Würbet Jhr mich begleiten?“ 
fragte er dann. 

„Sa, wenn Sie ed münfchen, ob» 
Thon Ihnen auf diefem Wege feine 
Gefahr droht,“ ermwiderte Earlfei. 

„Ich wünfche e8 nicht aus Furcht,“ 
bemerkte Nenno, und er jprach bie 
Mahrheit. „Kommt alfo,” fügte er 
hinzu, indem er meiterfchritt und Pie 
angegebene Richtung nach recht3 cin= 
ſchlug. 

Sollte Carlſen ihn wirklich nur 
gewarnt haben, um eine Gemalttat 


Das Einfachite 
| Das Befte 


! vo Yud ilt eine Flüflige 
| Nahrung und Heitcht aus 
| Hopfen, Walz und Honig. 


| X Bfolnt rein von allen fors 


@b zierenden Chemifalien und 
ohne Hodus⸗Pokus⸗Zutaten, be—⸗ 
währt ſich „Good Luck“ als das 
beſte Präparat zur Bereitung ei— 
nes unübertrefflich labenden Haus⸗ 


getränkes. 
Große 


Probe 
20 


750 si 12V 


56.75 0. Daß. $13.50 d. Dat. 


Wir verjchiden portofrei, irgend» 
wohin, für Bar oder E. OD. D, Hat 
Ahr Grocer oder Mpothefer noch 
fein „Good Luk“ zum Verlauf, 
adreffiert: 


600D LUGK 


612 Wilom Sfr., Chicago. 


Alles zu opfern. Und weshalb follie 
er fie nicht erringen? Er war nie 
vor der Schwierigkeit eines Fieles 
zurüdgefchredt und tat e8 auch jeßt 
nicht. Schritt für Schritt wollte er 
ı fich demfelben nähern, 

| Schon Hatte er Evas Charalter 
durchſchaut. 
wöhnt, ihrem eigenen Willen zu fol—⸗ 
gen. Das Bewußtſein, einem ade— 


Arbeiter ſelbſt am ſchwerſten zurück— 
fallen mußte und nicht geeignet war. 
ihr Intereſſe zu ſördern? Hatte er 


Sie war ſtolz und ge— 


zu verhüten, die allerdings auf die 


t 


Bezirks der deutſchen Goangelifchen 
Synode von Norbamerita, hielt bein 
+ Morgenaottesdienft in der gefhmad- 
Ipoll mit Eichenlaub gefhmücdten 
Kirche die meihenolle Tyeitrede. Nach: 
dem dann bie 40 Stimmen flarfeı 
Chöre der Bethanias und der St. 
Sohannes-Gemeinde mehrere Cho- 
räle und Herr Louis Hillebrand ein 
Baritonfolo munberboll gefungen 
Ih:tten, tonnte der Seelforger der 
Mufte zwei Banditen alles im Haufe | Gemeinde, Baftor H.W. Dintmeixr, 
befindliche Weld ausliefern. — Inin einer erbaulichen Ansprache ver- 
Aleg. Lefoftd Apotheke Die Kaffe aus: | fünden, daß die Stirche jegt vollitän- 
geleert. —— Wegezoll erhoben. dig ſchuldenfrei daſteht. Die Iehte 
Schuld, $2000, fei in Monatsfeit| 


— · —— — 


Wmu. Ege hat dabei drei Schnuß 
wunden davongetragen. 


Frau überfallen. 


nicht nur getilat, fonderı noch ein 
Ueberfhuß von $500 erzielt worden. 
Die legten Schuldfcheine konnten 
alfo geftern verbrannt werben. 


Don Räubern ungefshoifen Tiegt 
der 5Ojährige Williom Ege, Rr. 1410 
Nord St. Louis Ave., Jhmwer verlegt 
im Ulerianer Hofpital darnieber. Er] Nachdem das gefihehen ivar, 
befand fich geftern abend auf dem |rühmte Paftor Alfred E. Meyer von 
Heimmege von ber Kirche, ald an!der St. Johanniskirche in trefflich 
St, Louid Ave, zwifchen Lemopne | gewählten Worten die Verdienfte ber | 
Str. und Pierce Ape., plöglich ein | Gemeinde und fiellte ihr 41 neue 
Kraftwagen neben ihm anbielt, aus | Mitglieder vor. Das Baterunfer| 
dem zwei Slerle fprangen, welche die ;Tprach Paftor A. Werning aus Lom- 
Herausgabe feines Geldes verlangten. | bei in oma, und Herr W. Röhl 
Er fehte fich energifch zur Wehr und |; bradhte mit einem Poftlubium bie 
einer der Männer feuerte fünf | würbige eier zum Abfchluf. 
Shüffe auf ihn ab, von denen dreij Beim Abendgottesbienft hielt Pa: 
trafen. Dann fprangen die beiden, |ftor W. Gtotefeld, ber frühere Geel- 
ohne den Verfuch gemacht zu haben, |lorger ber Gemeinde, der jie im 
ihr Opfer zu berauben, in das ver= | Jahre 1894 gegründet und ihr Dis 
mutlich geftohlene Auto und fuhren ;aum vergangenen Mai treu gebient 
eilendbs davon, Die Polizei twurde bat, eine Predigt im englifcher 
benachrichtigt und forgte für die] Sprade. Auch fonnten am Abend 
Ueberführung des Schiwerverlekten rn 50 neue Mitglieder eingeführt 
nach dem Hofpital; von den Halunz | merden. —— 
ven fehl 8 jede Spur. „Am Mittwoch wird im Schulge— 

Als ſie von der hinteren Veranda bäube ber Gemeinde eine 


pontag 


bei 


KNOOPS} 


NORTM AVE.AT VINE ST\ 


— —— 


Handtuchſtoffe 
Halbleinenes gebl. ſchlichtes 
Handtuchzeug, 17 Zoll breit, 
mit blauem Border, regul. 
25c Wert; ſpeziell, mit dem 
Koupon, die | 


Cou 


Taſchentücher 


Indigo blaue Arbeitstaſchen⸗ 
tücher für Männer, 243öll. 
Größe, durchaus waſchecht, 
koſten überall 1503; nur 6 an 


jed. Kunden; ſpez. 

mit Koupon, Stück 103€ 
Unterzeug 

Naturwollen  Unterhemden 

und Unterhofen für Mänz 


ner, Größen aufwärts bi3 
zu 44, vegul. $1.95 Werte: 


Ipeztell, mit dem 1 39 
“ 


Koupon 

— — —— —— — — 

— —— — — — na 
Fenſter Rouleaux 


Verſchiedene Farben von 
⸗Fuß Fenſter-Rouleaur, 
ein wenig fehlerhaft, regu-⸗ | 
lärer 85c Wert; fpeziell, 
mit dem Sloupon, 


ZOUCEOO ZOUCEON ZOTEON ZOTVEOO 
203200 ZOTCEOO ZOVEOO ZOVCEOO 


noch ein befonberes Antereffe dabei? ihrer Wohnung, Nr. 3944 Cortland |; 

Suchte er vielleicht nur die Pläne Str., Kohlen holen wollte, wurde ie Bethania- und die Johannis- 
von Heb, ber ficherlich bei Denen Frau Harry 5. Alben von zivei jur | emeinde, die fi fürzlich zur „NRa- 
war, bie fih an ihm rächen wollten, 'aenblichen mit Rebolvern beivaffne- |, . 2 


Siragen, Größen 6 bis 15 


Sahre, die Tdc Sorte, zu 570 150 


Nussnasenunuf + ___ 


Stüd 


At e ern 


Ich nehme Ihre Einladung gerne 
n " 


45c 


— — * 


reich zu ſein, erfüllte ſie vollſtändig 


Ueber Rennos Gefiht alitt ein|und er fah fofort ein, daß bie Be— 


— | 


KT 


Blankets 


@äwere baumwol · 
lene Bett Blantets; | 
in grau mit | 
waldbarer farbiger | 
Borte — Größe 72 | 
bei 84 Boll — an- | 
dere verlangen $6.00 | 
— das Paar zu 


$4.69 


4 + 
Handtücher 


Gebleichte geſaumte 
türlifde Yade-Hand» 
mũcher — groke Sor⸗ 
te — ausgezeichnete 

valität — Eure 

uswabl bei_ dem 
Berlauf am Diense 
tag zu 


19c 
— — 
Handtuchſtoffe 


2” Yarda neblei- 
te®, ablorbierendes 
Eraſh Handtuchzeug, 
— 17 I breit — 
mit vofer Borte — 
wert: 10c — fpezicll 
für den morpigen 
Verlauf marliert die 
Darb au 


113c 
—— 
Baderoben 


Echwere Blanlet Ba · 
de Roben ſür Da⸗ 
men — Grohzen von 
36 bis zu 44, übers 
all für $3.50 ver⸗ 
lauft — ganz jpes 
ziell für den Verlauf 
am Diendtag — zu 


52.97 


+ GComforterd + 


Bett Comforters — 


für doppelte Betten. 
gemacht 
Qualitõt fanch 


mit guter | 


Eils 


foline und fanitärer | 
Baumivolle — übers | 
all au $5.00 verlauft 


— Auswabhl zu 
* 


+ 


53.98 


Leibehen + Waichitoffe || 


Gemiidte woltene| 


Leibden für Babies 
: | 
| — ein wenig fehler: | 


baft — wirllide 50c | 
Werte — bei dem | 


morgigen Verfauf au | 


29c 


Ein Kleider-Verkauf 


Eine vorzügliche 


Damenkleidern, gemacht aus rein— 
woll. Serges. Panamas, ſeid. Taf⸗ 
fetas und Seide-Poplins; elegant 
braided u. beſtickt in hübſchen Mu— 


T 


++ N uamnusmusuunf + 


Auswahl von U 


tern; einige 
baben Kragen 
und Manichet- 
ten in kontra⸗ 
ſtierenden Far—⸗ 
ben und Ta— 
ſchen in neuen 
Formen; in al⸗ 
len gewünſch⸗ 
ten Schattie⸗ 
rungen von 
braun, blau, 
ſchwarz uſw. — 
Größen f. Da⸗ 
men und Miſ—⸗ 
ſes; gut810.00 
wert; — unge⸗ 
wöhnlich. Wert 
am Dienstag 
zu 


+ 


American Trek 
Prints, hübſch ge— 
blümt und geſtreift 
auf bellem u, dıumfs 
lem Untergrund, ge 
wöbnlih für 2öc 
veriauft — Vargain 
— die Narbdb zu 


173c 


— N — 


Für Damen 


Cardigan Jadets f. 
Damen — fein ge— 
rippt — ärmelloſe 
Mode — gehbälelte 
Kanten — ein aus— 
nezeichnter Wert für 
den‘ Verfauf am 
Dienstag zu 


$2.25 


+ 


Für Damen 


82.0 Flannelette 
Drefiing Cacaucs f. 
Damen — Blumens 
Nufter—fitteb Key- 
lm -— ganz fpeziell 
fiir den Berfauf am 
morgigen BDienftag, 


31.67 


+ — 
Hauskleider 


Hauslleider für Da⸗ 
men, gemacht aus 
hell geblumtem Ber: 
cale ‚einfah farbige 
tragen, Gürtel und 
Tafhen — wurden 
inuner au $2.50 bers 
jauft — Dienstag 


$1.85 


+ 


freubiger Zug. 
| „3 bante Ahnen,“ fpradh er. 
|, Fräufein bon Hennebera, ich habe 
doch hoffentlich auch Ihre Zuſage?“ 
fügte er hinzu. 
| Das alte Fräulein verneigte ich 
gefchmeichelt, okfchon fie e8 paffender 
gefunden haben mürbe, wenn er jie 
zuerft eingeladen hätte. 

„Run werde ich die Arbeiter bop- 
| belt antreiben, dak fie den Schacht 
beenden!“ rief Renno. „Ich ge 
winne ja durch denſelben nicht allein 
ſtarres Erz, ſondern eine der ſchön— 
ſten Freuden.“ 
| _ Er verabfäiebete ſich. Eva bot 
hm ein Pferb zur Heimkehr an, ban- 
lend lehnte er dasſelbe ab. 

„Es iſt mir Bedürfnis, zu gehen,“ 


wußtſein ihm die größte Schwierig— 
keit bereiten werde. Sie mußte erſt 
mit einem von Jugend auf genährten 
Vorurteile brechen, ehe ſie ſich ent— 
ſchließen konnte, einem bürgerlichen 
anne die Hand zu reichen. 

Er fand ftil und ftrich finnend 
mit der Hand über die Brauen hin. 
Lag es nit in feiner Macht, Tich 
den Übel anzumaßen? Wer kannte 
ihn bier, wer mußte um feine Ber- 
gangenheit und feine Verhältniffet 
Konnte e8 ihm fo jehwer werben, eine 
Gefchichte zu erfinnen, welche ihm den 
Adel verfchaffte. Konnte er benfel- 
ben nicht befeffen und in Amerika 
als mwertlos abgeleat haben? 

Einen Augenblid lang verfolgte er 
biejen Gedanfen, dann ließ er ihn 


5 Geſchlechte anzugehören und 
nen Kopf hin. 


nen Begleiter. 
„Ich werde keinen Namen nen— 


ſtimmt. „Das Vorhaben bleibt un— 
ausgeführt, es würde mir lieb ſein, 
wenn Sie nicht weiter nachforſchen 
wollten. Die Aufregung würde da— 
durch nur geſieigert werden und ich 
möchte nicht in den Verdacht kom— 
men, daß ich eine andere Abficht ge= 
habt hätte, als ich fie wirklich habe.” 

„But, ich werde nicht weiter nach- 
forfchen,“ bemerkte Renno,. Der 


|fpracı er. „Wenn der Geift in unge- 


he zu erreichen jtrebt, dann ift baß | 
Gehen da3 befte Mittel, ihn gu be- 


| langt.” 


ſter ſtehen, als er ſich entfernt hatte. 
Mina trat zu ihr. 

en zögertefl Du, Rennos 
ıWunfch zu erfüllen?“ fragte fie. 

| un — im Zweifei fein. 


„Weil ich zmeifel i i 
ME 20 UMEEIEENS Maut, 08 Wi ‘e mehr er die Verhältniffe ruhig 


ed tun follte, und ich weiß auch jet 
Inoch nicht, 
| Habe.“ 

| „Serwiß haft Du dies getan,“ fuhr! 
ıdas alte Yyräulein fort. „Ein Ab: 
\ichlagen feiner Bitte wäre eine Be- 
leidigung geweſen.“ | 
" ne. Du nimmſt ja ſehr warm 

Rennos Partei!“ rief Eva lachend. 1Mag 

| Die alte Dame a ein — Er kannte keine Furcht, allein 


ob ich recht nbelt| © b : in fei 
ER Hinderniffe zu fchinden und in fei- 


Hochebene empor. 

Ein Mann trat auf ihn zu, ala er 
diefelbe erreicht hatte und den nad 
feiner Befigung führenden Weg ein- 


fallen, meil er einfah, daß er dadurd 
|fümer Deife feine-Xdeen und Win: |in Evas Achtung nicht fteigen werde. 
ſ Er hielt ſie bei der Feſtigkeit und dem 
Trotze ihres Willens weit eher für 
ruhigen, denn es zeigt ihm, daͤß der fähig, mit jedem Vorurteile zu bre— 
|Menfe doch nur langfam weiter ge- | hen, wenn fie ihm Tiebte. Er hatte 
nur ben Einfluß bed alten Yräu- 
Sinnend blieb Eva an dem Fen⸗ leins zu fürchten, weil fie Eva bon 
Sugend auf fannte und täglich bei 
ihr war, daß er inbeffen da Herz 
der alten Dame bereit3 gewonnen 
hatte, darüber konnte er nicht mehr 


überdachte, umfomehr fehienen bie 


nem Borfape befeftigt, fchritt er bie 


|fchlagen wollte. Weberrafcht ftand er 


Mann intereffierte ihn immer mehr, 
benn er vermochte nicht zu fafjen, 
daß er nicht auch ihm feinblich ge- 
Tonnen fein follte, da ja auch feine 
Forderung zurückgewieſen worden 
war. 

„Ihr ſeid dort unten im Tale 
wohnhafi?“ fragte er, nachdem ſie 
eine Zeit lang nebeneinander hinges 


eid Yhr dort nicht geboren?“ 

„Rein.“ 

„Wo feib Ihr daheim?“ 

„Dben im Gebirge.” 

Renno ging langjamer. Er fchmieg 
einen Nugenblid und trat näher an 
Earlfen heran, ald ob er defjen 
Worte deutlicher vernehmen tolle. 

„Wie heißt der Drt, in dem hr 
geboren jeid?“ fragte er und feine 
Stimme fchien Ieife zu bebei. 

„Walbbühl — es ift ein Kleiner 


zu burcäfreugen und zu verhindern? ten Burfchen, die fi amfcheinend 
— Diefe Fragen fchoffen durch fei-|dort verftect hatten, überfallen. Sie 


„Heß gehört zu Denen, die Tich laffen und mußte, um ihr Leben und | 
an mir rächen wollen?” fragte er jei!ba3 ihres breijährigen Gühndens 


nen,” enigegnete diefer ruhig und be: | herausrüden. 


'politan Loan Bant, 426 ©. Halfted 


venswood Evangelical Church” ver: 

einigt haben, beabfichtiaen, in etwa 

rn. i zwei Jahren in der Nähe der jehigen 

wurde gezwungen, die beiden einzu: } Veihch ia girche ein neues gemein— 
ſames Gotteshaus zu errichten. 

— — — ——— — 

Die Durchführung der Projekte der 

iſt von 

Chicagos 


Frank zu retten, das ganze im Hauſe 
befindliche Geld gegen $35 — 


Chicago Plan Kommifiion 
nnichätbarem Wert für 
gebeihliche Entwidelung. Tarım 
stimmt morgen auf alle Fälle für die 
Sondaußdgaben. 

— tn — 


Nord Chicago ©. N. Verein. 
Sein geftriger, mit Bunco Party ver: 
bundener Ball ein fchöner Erfolg, 


Der mit Bunco Party verbundene 
Ball, den geftern der Nord Chicago | 


Einbruchsverſuch? 
Geſtern abend wurde die Polizei 
nach dem Geſchäftslokal der Meiro— 


Str. gerufen, wo angeblich Diebe 
einzubrechen verſuchten. Als die 
Beamten an Ort und Stelle ein— 
trafen, fanden ſie, daß ein Fenſter 
mit einem Ziegelſtein eingeworfen 
worden war, es war aber niemand 


* 
„weltliche“ Nachfeier abgehalten wer 


in Sicht. Um nicht ganz mit lee— 
rer Hand zur Wache zurückzukom— 
men, nahmen die Poliziſten einen in 
verdächtiger Weiſe die Gaſſe ent— 
iang ſchleichenden Mann feſt. Es 
zeigte ſich, daß der Häftling, wel— 
cher ſich als der W. 814 W. Congreß 
Str, wohnhafte Auguſt Attrock ent— 
puppte, kein reines Gewiſſen hatte, 
denn er trug einen mit Wein ge— 
füllten Krug unter dem Arm. 

Wie erſt geſtern früh entdeckt 


! 


Gegenfeitige Unterftüßungsverein in | 
Yleinerd Halle gab, gejtaltete jih für | 
ben Verein zu einem fchönen Erfolge | 
und für bie Teilnehmer zu einem | 
ungetrübten Genuß. Ein erfahrener | 
Feftausfhuß hatte fich aber aud; die! 
größte Mühe gegeben, ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden zu bes | 
reiten. ©o hatte er für ausgezeich- 
nete Mufit, begehrensmwerte Gpiel- 
preife, Ueberrafjgungen aller Art und | 
borzüglihe Speilen und Getränte! 
geforgt. Um die wertvollen Preife | 


wurde, verſchafften ſich in der Nacht entſpann ſich ein reger Wetteifer. | 
vom Samstag auf Sonntag Eit-| Am Uebrigen wurde flott getanzt und 
bredder gewaltjamen Einlaß in den!per Küche und dem Keller die gebüh⸗ 


Möbelladen von Henry Wolf, Nr. rende 


Ehre erwieſen. Als man 


2614 Weſt North Ave. und ſtahlen ſchließlich, der Not ghorchend, nicht 


Naren im Werte von $500. 
Muhten Beute zurüdlafleın. 
Die gleihen Näuber, weldje kurz 
zuvor in die Färberei und Reini— 
aqungsanftalt von Harry Luß, Nr. 


dem eigenen Triebe, zum Aufbruxh 
rüftete,gefhah e3 mit dem Bemußt- 
fein, fi vortrefflid amüfiert zu 
haben. | 


Gambrinus Frauenverein. 


Fanch Robuſta Kaffee, nur 
2 Pfund an jeden Kunden; 
ſpeziell, mit dem Koupon, 
das Pfund für 


370 


Flanell 


Farbiger Shaker: lanell; ges 
jtreifte Mufter, hellblaue und 
roſa Effekte, vollſtänd. Stücke 
und perfeft; 29c Wert; nur 


10 9d8.; fpez., mit 

dem Koupon, Yard 230 
— ⸗ " 2 " 
Sanitäre Gürtel 

Sanitäre Gürtel, au3 jtar: 

tem, breiten Elaitic gemacht, 

mittelgroße und große Sor: 

ten; regulärer 50c Wert; 

iveziell, mit dem 

Koubpon 


ZOTESO 


ZOTEOO „ZOTVCEOO 
Z2OVEON 


ZOUEOO 
ZOUCOON 


Carpet Sweepers 
Unſer Carpet Sweeper, ganz 
aus Metall, guter Beſen und 
Gummiräder, vollſtändig mit 
Stiel; 82.00 Wert; nur 


mit dem Koubon, 1 19 
® 


Sauce Bfanne 
Grau emailf. Sauce Pfanne, 
3:-Quart Größe, 40c Wert, 
peziell, nur mit dem Nous 


pon, für 
29c 


Strümpfe 
Ertra große fließgefütterte 
Strümpfe für Damen, in 
ſchlichtem ſchwarz, alle Grö— 
Ben; gerippter Oberteil; 390 


Kurzwaren *Cong. Square- FlanellGHemden da3 Leben in Amerika hatte ihn auch | Ort," gab Carffen zur Antwort. Wert; jpez., mit dem 


Daß der Gambrinus Frauenverein 


Hleineritd Gem Dreh 


Ebield8 — nur im | 
Größe 2 — fleifhs | 


jerbia, dad ID | 


Nieiver Enap faite- 
ners — in ſchwarz 
oder weiß — am 
Dienftag, das 
Zupend zu.. 


— — 


Bänder 


Reiter in vinf, blau 
und weikem Yaud— 
in Längen von 3 bis 
zu 4 Pards — No. 
2, 3 und 5 — wert 
106 — bet diefem 
Verlauf am Diens- 
"tag — bie Pardb zu 


IC 
+ 


Putzwaren 
Hüte für Damen — 
fertig zum Aragen, 


wunſchenswerte Far⸗ 
ben, attraltiv gar⸗ 


Auswahl zu 


82.23 


— 


beſtellungen 


220* 


Ginghams — 


Sqchurzen Ginghams 
in den Standard 
blauen und weißen 
Kartierungen, echte 
Farben — die re—⸗ 
auläre 29 Quali- 
tät — bie Hard ber» 
lauft zu 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


4Jiaxiy, Tui Gom- | 
goleum Sauarcs für | 
unter den Ofen, Bt, | 
$2.50, folange ber | 
Rorrat reiht (Leine | 


Voſt⸗ oder Telephon⸗ 


au2ge» 
führt) zu 


$1.37 


+ 


27 · zolliger Duting · 


Flanell, extra ſchwe— 
re Qualität — neue 
Muſter in Bellen 
u. dumflen Färbun⸗ 
gen — tpurde ım | 
mer zu 509 berfauft 
— die Narb zu 


29c 


= inder -Schuhe = Sutiaiions 


Für morgen hebe 


und Mädchen zu a 


und bunlelbraun, — 
Anöpfe, Sndür> 
und Bluder » Fal« 
fons, Fußformlei⸗ 
ſten mit ſoliden Le— 
der Stitchdown Soh⸗ 
len, Leder Innenſoh⸗ 
len. Gewöhnlich zu 
$3.00 verlauft, fpea., 


is 8 au. 91.97 


Größ. 8% 
Dis 11 zu 


Gr. 1114 B. 


Bercale 


36-zölliger Kleider · 
und Wrapper-Berca- | 
les — bübfhe Mus | 
fter auf bellem und | 


bunllem Untergrund, | 
gcwöhnlihd zu Be | 
berlauft — -Dienss | 
tag die Marb zu 


2Ic 


+ 


Srfparnifien; darunter jind Schuhe 
aus Kalbleder, jchtwarz, lobfarbig, 


ı Dard zu 


n wir hervor: 


2,000 Paar Echube für Sinaben ge 


ußerordentlichen 


82.37 £ 


Kleider Gingham —| 
in Längen bon 10 
bis au 20 Pardd, in 
hübſchen Plaids und 


Checks und Streifen, 
die Werte rangieren 
bis zu 300 — bie) 


28c 


WM Sarben, 


81.79 ſchwere graue 
Flannelette Urbeits⸗ 
hemden für Männer 
— mit angenähtem 
Kragen — in allen 
Größen — ganz Ipc« 
ziell für den Ber 
lauf am Piendtag, 


$1.25 


4 ——— 


8 Ungammierte Hite für 


Damen — in allen 
neuelten Faffons und 
gut 82.00 
wert — fpeaicll offe- 
tiert gu nur 


$1.17 


— f 


Gardin. Voile 


Gardinen Voiles u. 
Serims, etliche mit 
ſfarhigem Einſaß — 
vaifen» für Selb nd. 
dolle Lünge Gardi—⸗ 
nen — 19c Rerte— 
am PBienstag — die 
Yard zu 


113c 


+ Oinghans + Bettdecken 


Weiße geſäumte 
Marſeilles Muſter 
Bettdeden für dop⸗ 
pelte Betten — eine 
ausgezeichnete Qua⸗ 
lität diefelben 
find aut $3.50 Wert 


— verlauft au 


82.47 


Schickt Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. 


der Aermſte ſollte das tun. 


Selbſt 
Wir 


laſſen alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einpacken. Groeeries 
und Fleiſchwaren zum Beipacken 
bei uns vorrätig. Verſchiffungen 
allwöchentlich nach allen Teilen 
Europas. Jedes Riſito, auch Dieb⸗ 
ſtahl und Beraubung, verſichert. 


Trausatla 


utie Packet Co., 


154 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 


Telephon Franklin 4034. 


den Blick. 
Weil ich weiß, daß er meine Teil— 
nahme verdient,“ erwiderte ſie. 

„Du vergißt ganz, daß auch er 
nur ein Bürgerlicher iſt!“ fuhr Eva 
ſcherzend fort. „Oder haſt Du mit 
einem Male Dein Vorurteil gegen 
die Bürgerlichen überwunden?“ 
Daos alte Fräulein befand ſich in 

einer peinlichen Lage. Eva erinnerte 
ſie an ein Vorurieil, welches uner— 
ſchütterlich feſt in ihr ſtand, und 
gleichwohl mußte ſie ſich geſtehen, 
daß ſie demſelben ungetreu gewor— 
den war. Nach kurzem Schweigen 
wußte ſie ſich jedoch zu helfen. 
Ich bleibe meiner Ueberzeugung 
| getreu,“ enigeanete ji. „Es gibt 
eine ftrenge Echrante zwifchen dem 
‚Udel und den Bürgerlichen, meiche 
jnie böllig überwunden werden fanr, 
jund nur mer einen wirklichen bei 
der Seele beiikt, fan fich uns zur 
| Seite ftellen.“ 

„Und Du glaubft, Remno befike 
| biefen Üdel der Seele?“ warf Eva 
ein. 
| „sa,“ gab Mina mit Entjchieben- 
heit zur Antwort. „Er hat in fei- 
nem Benehmen fo viel Ritterliches, 
|wie ich e8 noch bei feinem Bürger: 
lichen getroffen habe. Er fünnte fo- 
gar mandem abdeligen Herr zum 
| Vorbilbe dienen.” 
| „Du bift jehr für ibn eingenom- 
| men,” bemerkte Eva lächelnd, da fie 
ſehr wohl mußte, daß Reno dies 
206 fih nur durch den Hanbtuß er- 
| morben hatte. 
| „Nicht mehr ala er verdient,“ er- 
| wiberte Mina fich fast ereifernd. „Du 
; barfjl meinem Blide vertrauen, beim 
jer ftüßt fi auf Iangjährige Erfah: 
tung.” 

Eva ſchwieg. Auch ſie konnte ſich 
| nicht verhehlen, daß Renno in jeis 
nem Mefen, in ber feften Rube etwas 
|Gemwinnende® und Imponierendes 
hatte, und dennoch rief ihr wieder 
eine innere Stimme zu: „Iraue ihm 


nicht zu biel, denn fein Yuge tiber: | 


Irricht o*t feiner Ruhe!” — 
| * * * 


Renno ſchritt währenddem lang- ſen?“ 
ſam ſeiner Beſitzung zu. Der Abend 


war hereingebrochen und es war ſtill 


auf der Hochebene, zu der er empor- 
ſtieg. Sein Blut war aufgeregt. Die 
Zuſage Evas, bei der Einweihung 


des Schachtes zugegen zu ſein, er⸗ getreien und er trauie ihm eine Ärg⸗ 
füllte ihn mit einer Freude, welche er liſt nicht zu. 


taum zu beherrſchen imſtande war. 
Die kühnſten Hoffnungen glaubte er 
auf dieſer Zuſage aufbauen zu kön— 
nen. Eva war ſchön und reich, er 
liebte ſie mit einer Glut, daß er ent⸗ 


qioſſen war, fie zu erringen ober 


nannte — es war Carlſen. 


Wieder ſchwieg Renno. 

„Weshalb ſeid Ihr nicht dort ge— 
blieben?“ forſchte er dann weiter. 

„Es wurde mir ſchwer, dort Ar— 
beit zu finden, der Lohn war zu ge— 
ring, ich konnte nicht mehr davon 
leben, da ich noch eine alte Mutter zu 
ernähren habe.“ 

„Und wo iſt Eure Mutter jett?“ 

„Sie wohnt jetzt auch unten im 
Dorfe bei mir. Als ich hier eine 
lohnendere Arbeit fand, ließ ich ſie 
wiederholte nachklommen.“ 

„Lebt Euer Vater nicht mehr?“ 

„Ich weiß es nicht, glaube es in— 

ſſen kaum.“ 

„Ihr wißt es nicht?“ 

„Nein, mein Vater iſt vor langen 
Jahren nach Amerika gegangen, wir 
haben nichts von ihm wieder gehört. 
Es iſt wohl die Nachricht zu uns ge— 


j porTichtig gemacht. 

| „Was wollt Khr?!” fragte er mit 
faft drobenber Stimme, benn nod 
hatte er den Herangetretenen nicht 
erfannt. 

„Sehen Sie nicht auf diefem 
Wege zu hrer Befitung,“ Tprad) ber 
Unbefannte. 

„Und meshalb nicht?!“ 
ıRenno ein, 

| Der Warner zögerte mit der Ant- 


| wort. 

0, Meshalb nicht?!” 

ıRenno noch einmal, 

| Der Unbelannte fchien den Grund 

| feiner Warnung nicht geri mitzus 

| teilen. 

| „Es droht Ihnen Gefahr,” Tprach 

\er endlid. „Eine Anzahl Mrbeiter 

find erbittert über die Zurüdmweilung 

ihrer Forderung und mollen fi an 

Ahnen rächen. Sie willen, daß | 
| 


marf 


= waren. 
— indeſſen erſt ſeit kurzer Zeit.“ 
| 


nad der Plehburg geritten find und 
erivarten ‘hre Rüdtehr auf biefem 
Wege.“ 

Nenno Hatte dies nicht erwartet, | 
unmiltürlich griff er mit der Ned: 
ten zur Brufttafche feintes Rodes, um 
nach einer Waffe zu fuchen; er trug | 
feine bei fih. Sollte er zeigen, daß 

ler die Leute fürdhtete? Konnte bieje 
| Warnung nicht eine ihm geftellte 
\tralle fein, um ihn vom Wege abzu- 
\Ioden und noch meiter von feiner Be- 
|fiung zu entfernen. 

Bar oder Abzahlung, 


„sch fürchte Fre nicht,” entgegnete 
| So fürdh 9 rg 60 Tane wird für Yar gereihnet, 


beitimmt haben wir e3 nie erfahren.“ 
„Weshalb ift Euer Vater fortge- 
gangen? Erzählt mir davon.“ 


(Fortfeguno folgt.) 


"A. Schlesinger 


NORTH Ave. 
Difen jeden abend Bis 9 Uhr, Sonntags bis 
6 Uhr abenbe. 


Hifteolas und Grajanoles 


er raſch. „Ich merbe fehen, mer ben 
Mut befigt, mir enigegenzutreten! BR u. 5% 
Die Männer find feige!” die richtige Zeit, Wk 
„Diefe nicht, denn fie find be- 
raufcht,” gab der Mann zur Ant- 
| wort. 
| „Wie heipen Diejenigen, melche fich 
Jan mir rächen wollen?” fragteRenno. 
| „Sch merbe ihre Namen nicht neıt= 
nen. Genügt es Ihnen nicht, daß 
ich Sie gewarnt habe?“ 
„Nein!“ rief Renno. 
ſeid Ihr?“ 
Er trat raſch dicht an den Mann 
heran. 
„Ah, Carlſen, Ihr ſeid es!“ fuhr 
er fort. „Iſt Euer Name nicht Carl: 


We ihnachtsplatten 

zu beftellen, da die» Z 
felben diefea Jabr AN 
febr rar fein \ver+ Mi 


en, | 

Etille Naht, bei- ji 
Itge Nacht, gefuns 
get bon Ehuman- | 

Heint, $1.50, 
Etille Nadt, don 

anderen Sängern, 

Böc, — Tanne⸗ 

baum, geſungen v. F 

Alma Gut und 

Neimer, $1.50, — 

Vom Himmel hoch, 

da Tomm’ ich ber, 

Znlle Kadıt, Böc, ın Mufil, — Das Uhrift. 
lindchen befuchte die uitwe amd ihr Niud, 
Mürden, Ric, — Anecht Auprecht bei ben 
Kindern unb Meibnahtäparade, Be — 
Großer Bott wir Toben di: Ein felte vurg 
ift unfer Gott, Be, — In der Nacht, wenn 
die Lirbe erwacht; Liebliche kleine Tinger⸗ 
Ken, 8Gc, 

Extra ante Klatten offerteren wir: Menn 
die Schwalben beimwäris ‚leben, pelanpen 
von Mlma_ Sud, bepleiict von Bimbalilt, 
$1.50, — Tas ilt der Zaq des Heren, Am 
Primnen bor dem Tore (Lindenbaum), sc, 
Lorelei und In einem Tüblen runde, RSc, 

Verlangt ımferen freien Katalog. Voſt⸗ 
beftellunaen werden pitnftlich ausgefiihrt, 

Auf Wunih fenden hir unieren Pettres 
ter, Mafdbinen werden auberbalb ber 
Stadt per Expreß abgeliefert, h 
„Leute, die na ber alten Heimat. fahren, 
Fönnen eine eine Eorte Maihine für ihre 
Lieben als _Gefdenf mitnchmen. 

ibertn Bonds in Baht 


& —— — —X auf Rager, 


„Unb mer 


„Ich heiße ſo,“ entgegnete der Ge— 


| Ein beruhigended Gefühl erfahte 
Renno. Gr Fannte diefen Mann, 
furchtlos war ihm derſelbe entgegen⸗ 


Weshalb wollt Ihr mir die Na— 
men nicht‘ nennen?” — „E3 genügt, 
wenn Sie ber Gefahr entgehen,“ gab 
Garlfen zur Antwort . 

„Und weshalb warnt Ahr mich?“ 
fragte Menno.  ..Nhr mart Je her 


_ nereihnel, 


tommen, daß er bort geftorben fei,| beiden Opfer gerade 


| 


2345 N. Weſtern Ave. eingebrochen 
waren und Kleider im Werte von 
32000 geſtohlen hatten, wurden 
von Poliziſten in der Gaſſe an Ro— 
bey Str. und Park Ave. erſpäht. 
Obgleich ihnen mehrere Schüſſe 
nachgeſandt wurden, entkamen ſie, 
allerdings nur unter Zurücklaſſung 


Feſte meiſterlich zu arrangieren ver— 
ſteht, bewies auch wieder das geſtern 
bon ihm in Hoerbers Halle veran-⸗ 
ftaltete, mit Ball verbundene Ernte: | 
fe. Die liebenswürbigen Damen ' 
vom Vergnügungsausſchuß hatten 
nicht nur mit gewohnter Umſicht ihre 
des größten Teiles der geſtohlenen Vorbereitungen getroffen, ſo daß 
Zachen. alles wie am Schnürchen ging, ſon⸗ 

Als er mit einer jungen Dame in dern ſie walteten auch mit jo bezaus | 
einem Richter George A. Trude ge- bernder Liebenswürdigkeit ihres Am-⸗ 
hörigen Kraftwagen eine Ausfahrt tes, daß die Gäſte ſich bald in ihrem 
unternahm, wurde geſtern an der Kreiſe wie zu Haufe fühlten, ſchnell 
75. Straße und Central Park Ave. !auftauten und ihr Scherflein zur: 
Serman Pan Velzer aus Delavan, | Fidelita® beitrugen. Der Erfolg: 


Wis. ein früherer Stundent der|war damit gefichert. Die Gäfte habeıt | 


Umiverfität Chicago, don vier Ban-|unvergekliihe Stunden in anregender ' 

diten überfallen. Er mußte feine! Gefellfchaft verlebt, und der Verein 

524 betragende Barichaft hergeben | hat zweifellos viele neue freunde ge: ' 

und den Yurfchen, welche jeden der/mwonnen. Beide Parteien find fomit | 
je 7 Cents, | voll und ganz auf ihre Rechnung ge: | 

da8 Straßenbahnfahrgeld ließen. kommen. 

noch den Kraftwagen, weldhen er fic) 

von dem Richter ausgelichen hatte, 


ausliefern. ften der Motleidenden in ber alien 
Jaste ihnen fünf Schüffe nad). Heimat abgehaltenen Yunco und 
Drei bewaffnete Banditen ftatte-| Suchre Park bat der rühmlichft 
ten der Apotheke bon Aler Lefoit,| pefannte Vhoenir Frauenderein einen ! 
Nr. 556 Dit 45. Straße, einen Be- Bombenerfolg erzielt. An folchen | 
fuch ab, zwangen den Beliber, der Scharen maren die Freunde un 
fich zur Zeit allein in dem Lokal be-) Gönner deg beliebten Vereins herbei- 
fand, die Hande hodhaubalten und geftrömt, daß, obgleid) nod) in aller 
entnahmen der Kafje #125. So-| Saft eine zweite Halle gemietet wor= | 
bald die Räuber die Apotheke ver-;y.n war, bie Räumlidteiten ich alß | 
faffen hatten, ergriff Xefoff einen, — ——— — 
Revolver, verfolgte fie und fandte| täufcht wieber abziehen mußten. Die 
ihnen fünf Shüffe nah. Sie ent- aber, bie Einlah gefunben hatten, 


famen aber in einem bereititehenden a schtinen | 
Kraftwagen. Leſoff iſt der Anſicht, Mor — hg zen 
daß er einen don ihnen ieal. Ignügungsausfguß gettoffen Hatte, | 

Edward 3. Bell ımd N. Beder, | ganz vorzüglih. Der zum Reiten 
beide Nr. 1026 Sid Afhland Moe. | yer guten Sache geftifteten Preife 
wohnhaft, mußten Banditen einen! gub es in Hülle und Fülle, and um | 
Wegezoll von je $45 entrichten. D.| fie Fand ein äußerft reger Wettbewerb | 
Maskifowig, Nr. 1762 Julian Str., ftatt. Alle diejenigen aber, die es 
wurde von Räubern um $42 md N. mal Gäfte de3 Mereing ivaren, wer⸗ 
Sting, Nr. 544 Weit 32. Straße, von ben zweifellos nicht verfeblen, ihm | 
Mitgliedern der gleihen Zunft m! cin qutes Andenken zu betwahren und | 
$13 erleichtert. 


nad Kräften Propaganda für ihn zu 
I a k 
Perjäumt nicht, morgen für bie machen —— —— 


2 9 41 a — en Rx s * Wer fein Grundeigentum ver» 
Chicago au ftimmen! ‚ufen will, vreicht [hell - 1 
—— Zwed durch eine Kleine Unzeige in 

der „Abendpoft”. 


CASTORIA 


Tas geitrige ilberjubiläum ber Be- 
Säuglinge und Kinder 


Phoenix Franenverein. 
Mit feiner fürzlid zum Be: 


thania⸗Gemeinde. 


In wahrhaft erhebender, Herz und 
Gemüt ergreifender Weiſe feierie ge— 
Er bie Bethania⸗Gemeinde in 
hrem Gotteshaufe an Irving Part 
Blod,. und ber Paulina Straße ihr 
Silberjubiläum. W. 

Pröfes 


Home, ' bes Ko tiheifer 


Immer mitder 
GE ZU 
vom _ 2 


Für 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS BOJAHREN |», canunsen: 


-. efet die „Gonntagpof®, 


29c 


Koupon, das Baar. . 


Schürzen 
Große Coverall⸗Schürzen, in 
hellen und dunklen Percales, 
nett beſetzt mit Rick Rack und 
Taſchen; 81.50 Wert, ſpe— 


Sturm Rubbers 
Beſte Sorte Sturm-Gummi— 
ſchuhe für Kinder und 

3, T9e und S5c Werte; 
fpeziell, mit dem 
Koupon, Paar.... 


Gejichtspuder 
Lavie Gefichtzpuder, ın weiß 
oder fleifchjereben, v’gulärer 
25 Wert; Tpeziell, mit dem 
Koupon, die Schachtel 


dc 
Shelf-Bapier 


Fanch Spibentante Ch elf: 
Bapier, nur teißes, de 
Bert;  Tpeziell, mit dein 
Koupon, 0 Nards für 


5e 


Konpon-Berfauf-Waren 


werden nidıt an Slinder ver- 
abfolgt. * 


ZOVEONO ZOVEOO <ZOVEON ZOTCEOO ZOIEON ZOTEON ZOVEOO 
ZOVEON ZOVCEOO ‚,ZOVEON ZOVEON ZOVEON ZOUVCEO9 ZODCEO9 


— — ET — — — 


Bekanntmachung. 
Samdtag abends geſchloſſen! 


Ladenſtunden: 8:30 Uhr morgens bis 
6 Uhr abends täglich. 


Diefe Artikel werden nır mir bieien 
oupond verabfolgt, jcmeidet daher 
selben aus und fommt Dienstans 


zu 
E.H.KNOOP & CO,, 
North Ave. und Pine Str. 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiſe. 

Unterſuchung frei. 

infer Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Nachfolger 
DR. TOPPEL, von zu Em 
1572N.HalstedStr. 
nabe North Ude, 


10 vo bis 9 Uhr adenda 
Eonn’and 10 bid 19 


Br; 
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Der kleine Stimmzettel. 


. (für bie „Wbendhoft“, 


Shieage als fünftige Weltitadt. 


Von Adolph Kaufmann. Genehmigung der vonbandgabe iſt 
eine Lebensfrage für Chicago. 
Die Bürger morgen vor folgenſchwerer Entſcheidung: Soll Chicago 
ein großes Dorf bleiben oder Weltſtadt werden? — Die groß—⸗ 
zügigen Straßenbauten eine Notwendigkeit geworden. — Beſeiti⸗ 
gung der S. Market Straße, Hebung der deutſchen Altſtadt der 
Nordſeite, Durchlegung und Erweiterung der Weſtern, Aſhland 
Avenue und Robey Strafe. — Glänzende Entwidelung des Stadt- 


Biersehn Fragen zu beantworten, 


rading Stamps 


Morgen doppelte S. KH. 


Die MWählerfhaft Chicagos hat! 
morgen über vierzehn Fragen! 


bildes in jiherer Ansjicht. 
DB" Bürgerfchaft Chicagos fteht vor 

einer folgenjchweren Entfchei= 
dung. Sie foll morgen darüber ab» 
ftimmen, ob Chicago jich au3 einem 
tiefigen regello’en Gteinhaufen in 
eine Weltjtabt verm.ndeln foll, und 
da kann die Antwort nur ein viel- 
taufendftimmiges Sa fein. Der Ent- 


widelungdgang, der meitere Ausbau ' 


der mirtichaftlichen Bedeutung der 
Stadt, die ftetig wachlende Zunahme 
ber Benöllerung verlangen gebiete- 
riih, daß mit dem Zufchnitt, den die 


Stadt Bislang befaß und ber mohl| 
für eine Gtabt von viel fleinerem | 
Umfange genügt hätte, aufgeräumt 
Erfolgreih find bereits die 


werde. 
erſten Aufgaben zur Verwirklichung 


des großzügigen Programms der, 


Chicago Plankommiſſion gelöſt wor— 


den, die Erweiterung der 12. Straße 


vom MWihland Boulevard bi3 zur 
Michigan Avenue ift durchgeführt 
worden, die Herjtellung bes Verbin: 
dungsboulevard von ber Rantolph 
Straße bi3 zum Lincoln PBartweg tft 
zum großen Zeil fertig, und mer 
Augen hat zum Sehen und ben ein- 
ftigen Zuftand biejer beiden Straßen 


mit dem jetigen vergleicht, die geiwalz= ; 


tige Entiwidelung, der wird auch der 
meiteren Durchführung 
grammö der Chicago Plantommiffion 
morgen mit feinem Stimmzettel den 
nötigen & achdrud verleihen. 


The upper level fer \ight verieles - 


des Pros: 


INTENSIVE DEVELOPMENT OT SO WATER 87 


finden, während die untere Straße 
einen bireften Durchiveg nach der uns 
teren, alfo der Lajtvertehrsftraße der 
Michigan Avbe. des Verbindungs⸗ 
boulevard, bilden wird und von dort 
nach dem Güterbahnhof der Illinois 
Zentralbahn. Bei dem Plan iſt auch 
darauf Rückſicht genommen worden, 
dafß die Anlage von Landungsplätzen 
nach dem Ausbau der großen Schiffs— 
ſtraße von den Binnenſeen nach dem 
nexikaniſchen Meerbuſen ſich dort 
'am Flußufer notwendig ermeijen 
mag; auch Bahngeleife werden ange= 
legt werben. Während an der oberen 
Straße bald elegante Zäden entjtehen 
dürften, mwerden in ben 
Stockwerken diefer Gebäude, die an 
Etelle der jegigen alten Baraden tre= 
‚ten werden, die Grofhandelsgejchäfte, 
die Speditionsgeſchäfte uſw. ſich an— 
ſiedeln. Aus den beiden Bildern iſt 
erſichtlich, wie der rieſige Fuhrver— 
lehr mit oem Frachtbahnhof der Illi— 
nois Zentralbahn verteilt werden 
wird. Auf Grund tatſächlicher und 
wiederholter Zählungen der vorbei⸗ 
‚fchrenden Fuhrwerke 
berechnet worden, daß nach dem Um⸗ 
bau der S. Water Straße die 
Stauung im Schleifengebiet um 
ſechzehn vom Hundert vermindert 
werden wird durch Bblenkung nach 
dieſer neuen Verkehrsſtraße zwiſchen 
dem Diten und Ser „unteren“ Meit- 


1 
The lower level for commercral venrelee. 


Freight serniee Yia car jerry — Sub-surtace used fer Subway Trachage. 
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Anſichten. 


Die Anlage des Verbindungsbou—⸗ 
levard bietet bereits ein vorzügliches 
Beiſpiel der Vorteile, welche die Bür— 
gerſchaft von der Ausführung der 
Pläͤne erzielen wird. An dem Ver— 
bindungsboulevard und in ſeiner 
Umgebung iſt der Bodenwert um 
mindeſtens zwölf Millionen Dollars 
gewachſen, an dem Boulevard ſelbſt 
ſind bereits Neubauten im Werte von 
$5,000,000 in Angriff genommen 
worden, und bie gewaltige Nachfrage 
nah Liegenfchaften in jener Gegend, 
wobei nur der Bodenmwert in Betrad; : 


gezogen wird, veripricht einen gerades | 


zu glänzenden Ausbau diejer neuen 
Pract- und aller ihrer Nebenftraßen 
von der Nord Clark Straße dftlic. 
Dem entipriht aber eine jo große 
Zunahme der Steuereinnahmen ber 
Stadt, daß, allein unter diefem Ge- 
fichtspunfte betrachtet, und ganz ab» 
gejehen davon, daß er infolge ber 
fhier unglaublichen Verkehrsttauung 
eine abfolute Notwendigteit geworden 
tar, der Ausbau jener Verbindung3- 
Straße eine vorzüglie Kapitalanlage 
war. Chicago ift zu aroß geworben 
für das Shhleifenpiertel. Das gleiche 
Ergebnis läßt fich aber auch von ben 
anderen Vorfhlägen mit Sicherheit 
porausfagen. 

“ - 
Sie ©, Water Strafe muh fort! 


Die Pläne für die Beſeitigung des 
Markttreibens an der S. Water 
Straße laufen auf eine völlige Um— 
wandlung des ſüdlichen Flußuferge— 
biets aus. Der Markt ſoll nach 
einem mehr zentralen und geräumi— 
geren Stadigebiet verlegt werden, 
wo er ſich ausbreiten kann und den 
Kunden leichter erreichbar iſt. Wo 
das ſein wird, iſt Sache der beteilig⸗ 
ten Geſchäftskreiſe. Der gegenwärtige 
Markt iſt ein Unding, viel zu klein, 
dabei in geſundheitlicher Beziehung 
direlt eine Gefahr für die Stadt. Wie 
ſchon im letzten Januar eingehend in 
der „Sonntagpoſt“ von mir geſchil⸗ 
dert, ſoll die ganze Häuſerreihe auf 
der Nordſeite der Straße von ber 
Michigan Avbe. bis zur Lake Straße 
abgebrochen und die Straße bis zum 
Fluß erweitert werden, ſo daß ſie 
eine Breite von eima 130 Fuß er- 
halt. Die Gebäude find ohne Aus- 
nahme alt, dem Zufammenbruch 
nabe und eine Entitellung des Stabt- 
bildes. Eine zmweiftödige Straße foll 
angelegt merben, bie obere, eine 
Prachtſtraße, für den leichten Wagen- 
und den Fußgängerverfehr, die un— 
tere für den jchweren Güterverkehr. 
Die obere Straße wird fich auf glei- 
&er Höhe mit den neuen Flußbrüden 
an ber Franklin-Drleand, Welld, La 
Salle Straße und benen an ber 
Elark, Dearborn und State Str, be- 


ſeite und dem großen und ſich ſtark 
‚e twidelnder Induſtriegebiet der 
„unteren“ Nordſeite. Zuſammen mit 


der neuen Brücke von der Franklin 


zur Orleans Straße geht dieſer ſeit 
Jahrzehnten „tote“ Teil des Ge— 
ſchäftskreiſes der Stadt einer neuen 
Entwickelung entgegen, deren Umfang 
ſich gar nicht erfaſſen läßt. Wie ſchon 
mitgeteilt, ſind die Koſten dieſes Aus— 
baus ſo gering, daß ſie gar nicht in 
die Wagſchale fallen und von den 
Vorteilen, die auf 86,540,000 jähr⸗ 
lich berechnet worden ſind, in einem 
Jahre wieder eingeholt werden. Als 
Gewinn verbleiben dann der Stadt 
Jahr auf Jahr erhöhte Steuerein⸗ 
nahmen infolge des Steigens der 
Bodenwerte. Der Einfluß dieſes 
Baus auch auf den Wert des Grund— 
eigentums auf der ganzen unteren 
Nordſeite liegt aber 
| Hand. Mie bin ich angefeindet mor- 
den, al& id, in ber „Sonntagpojt” 
‚im leßten Januar auch für den Plan 


‚der Durclegung der Dgden Avenue | 


vom Union Park nad) dem Lincoln 


Park eintrat. Und jet? Die ganze, 


‚Norbfeite, die North Avenue voran, 
\erfennt, daß ich recht hatte, ſchon jetzt 
macht fich überall eine Zunahme ber 


Grundeigentumdmerte bemerkbar, und 
lung und Wohlſtand. i 
gekennzeichneten Pläne bedeutet einen | 
i 


überall hört man von großzügigen 
Bauunternehmen längs des Daden 


Die Stanung d 


aller Art ift| 


tar auf ber| 


AMMICHIOAN 


s SE ' 


FL IRD 
BL 


unteren | 


S. Water Strafe. 


l 


Boulevard auf der ‘.orbfeite. Diefe großen Schritt vorwärts für die 
Straße ſoll eine direkte Verbindung Stadt, er bedeutet ganz gewaltige 
zwiſchen der Nord- und der Südweſt- Verbeſſerungen, die Entfernung zahl⸗ 
feiie herſtellen, zwei bislang latſach⸗ loſer alter Häuſer, den Aufbau gan—⸗ 
lich —* getrennte Stadtteile einan-zer Stadtteile, die Steigerung der 
der nahe bringen, und die Folge wird Bodenwerte und ſomit des Einkom— 
eine Wiedergeburt unſeres alten deut- mens der Stadt, und was weit wich— 
ſchen Viertels werden, welches ſeit tiger iſt als dieſe Erwägungen von 
Jahren immer mehr zurückgegangen Dollars und Cents, Chicago erhält 
iſt. Obendrein würden gerade dieſe mehr breite, geräumige Straßen, 
beiden Stadtteile das erhalten, was mehr Luft ˖ und Licht, Abertauſenden 
ſie nötig haben, eine breite, ſchöne werden die Parks und der Wald— 
Straße, und Hunderte von zumeiſt parkgürtel näher gerückt, es gibt tat⸗ 
alten Sebäuden werden verſchwin— ſächlich keinen begründeten Einwand. 
den, und noch mehr moderne und Und die Koſten? Sie ſtellen ſich auf 
ſchöne Neubauten werden entſtehen. 828,600,000 oder auf 27 Cents für 
Die Ogden Avenue ſoll 108 Fuß je tauſend Dollars der Steuerein⸗ 
breit werden auf der ganzen drei ſchäßung des Grundeigentums, eine 
Meilen langen Strecke vom Union lächerlich geringe Summe angeſichts 
bis zum Lincoln Park. der mw .nderbaren Verwandlung des 

* * * „großen Dorfes“ Chicago in eine 
Weſtern u. Aſhland Ave. u. Robey Str. le Yen Ghkonı I hat 

© * 44.Wer ſein Chicago lieb hat, 

— J — 
— te Ausbau zur MWeltftabt ift und mer 
bie Stadt gemahlen ift; ſie wuchs 'jein Gigenintereffe mahrzunehmen 
Schneller und murbde viel größer als 


die längit, berftorbenen Plänemager | 5 a a — 
2» ee Stadt mit ihren Riefenausgaben 
daß bie Aſhland Ks 8 ‚für Wrbeitölöhne und für Materia- | 


Punkten geſchloſſen iſt — der fen jeber Urt fühlt, wenn vielleicht 


: : : Jauch erjt mittelbar, ein jeder — ber 
Mn an 10 ya a pre Fr De Snbkren, 
Die Straße foll nun einheitlich hun⸗ Ir ar * in Find Seibel 
bert Fuß breit gemadt und völlig |, & eine | 
durchgelegt werden, jo dag man von) © ⸗ 

Rogers Park im Norben bis zu ihren Jeder —* = jede Frau a 
fernen Augläufern im Sidieften der ſtimmen, und ſollte ſtimmen: Ja! 
Stadt in direkter Linie gelangen — — —— 

kann. Mit Holzſpiritus berauſcht? 


So wird auch eine ſchnelle 
re WR an — An Grand Ave. und Lincoln Str. 
fiel geſtern der 34jährige David 


Fabrikbezirk auf der Südweſtſeite, 

* — — | Guffen vom Zrittbrett einer Geleftri- 
begrenzt ward, weitlich von der We- Then aufs Straßenpflafter hinab 
|ftern Avenue, und mit dem Schlacht- und trug — Schädelbruch davon. 
'hausviertel, da öftlich an die Ajh- Cr fand Aufnahme im County Ho: 
land Avenue grenzt, geſchaffen. ſpital. Wie e8 heit, hatte er ſich 
'Selpftverftänbfich merben auch die Fit Holzſpiritus einen tüchtigen 
— über die neuen | RAUF angetrunken. 
Straßenſtrecken verlängert werden, 
und was dies allein an Zeiterſparnis In Schaufenſt 
für die Abertauſende von Arbeitern re ng 
\jeber Art bedeutet, die auf der Süb- in von Kohn Eridfon gelentter, 
|meitfeite tätig find, aber auf ber dem Nr. 5907 Sheridan Road wohn: 
|Nordfeite wohnen oder doch wohnen 'haften George %. Davis gehörender 
möchten, ift offenfichtlich. Kraftwagen ſauſte geſtern gebnd an 
Die Weſtern Abenue foll auf ihrer Lawrence Abe. und Vroadwah ni ein 
ganzen Länge von der Howard Avbe., Schaufenſter, nachdem er eine Minute 
der Grenzſtrahe von Ebanſton, bie zubor mit einer Kraftdroſchke der 
zur 119. Straße auf hunderi Fuß Yellow Cab Co. zuſammengeſtoßen 
erweitert werden. Jetzt ſchwankt die war. Wie durch ein Wunder wurde 
Straßenbreite auf achtzehn berjchie- niemand verlegt. 
|denen. Streden zwifchen fünfzig und | 

‘hundert Fuß. | 

Die Robey Straße foll auf 84 

Fuß Breite gebracht werben; fie ift 

jetzt 
Wer die Geographie der Meftfeite, 
fennt und diefe drei Pläne etwas | 





iver | 





se sort nee; iM die Mähler und Mählerinnen Chicngos' 


cuf dem „Eleinen” Stimmzettel abzu- 
ftimmen, von deren Entfcheidung zum 
großen Zeil die gufünftige 
Gefttaltung der Stadt 
abhängen wird. Sechs dieſer Fra— 
gen beziehen ſich auf die Veraus—⸗ 
gabung von Bonds, deren Ertrag zur 
Durchführung von Projekten der 


Chicago Plan Kommiſſion verwandt | 


werden ſoll. Zwei Fragen, die der 
Countyrat den Wählern zur Abſtim— 
mung unterbreitei, beziehen ſich auf 


die Verausgabung von Bonds für 


Lundftraßenbauten und für den Bau 
eines neuen Yugendheimd. Drei Fra- 
gen beziehen fich auf die Einführung 
parteilofer Stabtratäwahlen für 
Chicago, Einteilung der Stabt in 50 
MWarb3 mit je einem Alderman und 
auf die Länge der Amtäzeit ber 
Stadtväter. Die übrigen drei Tyra= 


gen endlich beziehen Jich auf die Ein= |R 


führuna der Initiative und des Re- 
ferendumd, auf Erleiterung ber 


Beitimmungen für Abänderung ber |} 
Staaidverfaffung und auf ftädtifchen | R 


Befih öffentlicher Nupeinrichtungen 
unb bebeuten eine Weifung an bie 
Mitglieder des Verfaffungstonvents, 
was die Mählerfchaft in diefer Be- 
ziehung wünſcht. 


Die ſechs Fragen, die ſich auf die 


Verausgabung von Bonds für 
Durchführung der Projekte der Chi— 


cago Plan Kommiſſion beziehen, J 


ſind für die Stadt und ihre 
Bewohner von der weit— 
gehendſten Bedeutung. 
ſeres Chicago“ lautet der 
Wahrſpruch der Chicago Plan Kom⸗ 
miſſion, die unter der Leitung ihres 
langjährigen und unermübdlichen 


Präfidenten Charles 9. Wader feine |f 
Mübe und feine Koften gefcheut hat, J 


einen Stadtplan auszuarbeiten, bef- 


fen Durdführung die Erreichung | 


'hres Zieles bebeutet. Michigan Abe. 
in ihrer jebigen Geftalt gibt dem 


Bürger ein greifhares Beiſpiel von J 


den Beltrebur.zen der Plan Kommij- 
fion und ihren Leiftungen. Ein ans 
bere8 Beifpiel ift die 12. Straße, 


die ebenfall3 ihre jehige Geftalt |h 
der unermüblichen Arbeit der Chis | E 


cago Plan Kommiffion verbantt. 
Die Bonds, zu deren Verausga- 


bung die MWählerfhaft morgen ihre |# 


Einmilligung geben joll, find bes 


ftimmt, nicht nur die Mittel zu lies |f 


fern für bie Vollendung bes Michi: 


gan Voulevarbprojett3, fondern auch | M 


für die Durchführung von fünf au 


deren Straßenprojelten, bie für die) # 


Stadt im allgemeinen bon ber größ: 
ten Bebeutu v find, 


für bie ganze Stabt von ber größten 
Wichtigkeit, denn bie neuen Straßen: 
züge, bie aefchaffen werben follen, 


werben eine grünbliche Reoragani: | 
fierung des Verkehrömefeng, eine Er= || 
leihterung der Verbindung zmwifchen | 
berfchiedenen Stadtteilen und Ent: |# 


Schleifenviertel zur Folge haben, die 
für dad ganze Gemeinmefen fegen3- 
reiche Folgen tragen wird. 

Einem lanajährigen Brauh fol: 
gend, unterbreitet die „Abends : 
poft” im folgenden ber beutichen 
Mählerfhaft eine Lifte der vierzehn 
Fragen auf dem tleinen Stimmzettel, 
die ihrer Unterftühung mürbig find, 
oder bie von ber Wählerſchaft abge- | 
lehnt mwerben follten. Sie find in 
berjelben Reihenfolge aufgeführt, in 


Ein [höneres und bef- 8 


Obmwohl breiiß 
biefer Projet.. fich auf die Meftfeite | 
beziehen, ift ihre Durchführung doch | # 


— — — — ⸗ — — — — — nn 
8 ? 7 * F = 5 —— F — —— 


ſtudiert, wird deren außerordentlich 
große Tragweite, ihren ſegenbringen- 
den Einfluß auf den geſunden Aus— 
bau der Stadt erkennen. 
Verkehr, um ſo mehr Handel, und je 
mehr Handel, um ſo mehr Entwicke— 
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Ne mehr | 


Die Zukunft Chicagos iſt in Eure Hünde gelegt. 
tag, am 4. November, werdet Ihr ſie entſcheiden. 

Durch Eure Abſtimmung über die ſechs Bondausgaben für die Ber— 
ſchönerungspläne der Chicago Plan Kommiſſion werdet Ihr entſcheiden, 
ob Chicago eine ſchönere und beſſere Stadt für uns alle, für 
unſere Kinder und Kindeskinder ſein ſoll, oder ob es rückſtändig bleiben 
ſoll, mit all den verderblichen Folgen, die der Begriff einſchließt. 

Ihr werdet am Dienstag entſcheiden, ob der Stadtplan für Chicago — 
ein Unternehmen gemeinnützigſter Art, ohne jeden politiſchen Beigeſchmack — 
ein Unternehmen im Intereſſe aller und der ganzen Stadt — 
durchgeführt oder zu den Akten gelegt werden ſoll. 

Dieſe Verſchönerungsprojekte bedeuten die Schaffung eines größe 
ren Chicago. Das heißt, mehr Geſchäftstäkigkeit für alle, 
Arm und Reich, mehr Arbeitsgelegenheiten, mehr Be— 
ſucher, mehr Proſperität, Nutzen und Vorteil für 
Jedermann. 

Geſchäftslente und Arbeiter find gleihmäktg baran 
intereſſiert. 

Alles Geld wird hier verausgabt und gerecht verteilt, ſodaß jeder Beruf, 
jedes Gewerbe, jeder Haushalt Nuten daraus zieht. Es handelt ſich um ein 
gemeinnütiges Projett fürd ganze Gemeinwefen. 

Die BVerbeiferungen find jett nötig, am unſere geſchäftlichen In⸗ 
tereffen zu fchüsen und unfere Zukunft gu fihern. Während wir 
reden, handeln fünf andere Staaten, bie nnfere Mitbewerber find. 

Diefe Bonds fihern uns ein befferes Chicago, bringen Sonnen 
fiht an dunkle Stellen — befifere Behanfungd and Woh- 
nungsserhältniffe, jet mehr nötig als früher, nm geiftig und 
körperlich gefunde und zufriedene Bürger heranzuziehen. 

Das iſt unſere Pflicht. 

Ich weiſt, wie Ihre Entſcheidung ausfallen wirbd. Der geſunde 
Menſchenverſtand und der Geiſt Chicagos, der ſich in der 
Loſung „Ich will“ ausſpricht, wird ſiegen. Chicago wird fort—⸗ 
ſchreiten. 

Aber allzu große Zuverſicht trägt oft den Keim der Niederlage in ſich, 
führt oft zur Niederlage. Darum fordere ih Euch auf, ohne Fehl 
zu ftimmen und Eure Stimme für bie fedj8 Bondsausgaben für bie 
BVerfhönerung Chicages — bie erften fechs Fragen auf dem Stimmzettel — 
abzugeben, und Eure Freunde anzuhalten, bad Gleiche zu tun. 

Beweift, bak Ihr Bertrauen in Chicagod Zulunft 


Chicago Ban Kommiſſton. 
Chas. 5. Wader, Präfident. 
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Erbſen 


In No. 2 Büchſen verpackt. Regie⸗ 
rungs·Ueberſchuff von der Naval Train⸗ 
ing Station, Grent Lafes. Steine abges 
Itefert. 3 Büchfen an einen Hunden bers 


J kauft, die Büchſe zu 


Bargain⸗Baſement. 


Early June 
Erbſen 


dc 


Kaffee 


fee, morgen zu | 

Frifch geröftet, nur in ganzen Bohnen; 
Nur ein Saf an einen Kunden perfauft. 3 
Keiner abgeliefert. 


3 Pfund Handtud- 
jad, Chaje & San- 


Siebenter Floor. 


Ertra Werte in hochjeinen Beistüchern 


Die Bettzeug-Abteilung wird morgen eine von Rothichilds’ gefhäftigiten Pläen fein. 


Große Erjparnifje an Bettlafen, Blanfet3, Steppdeden, Kifjen etc. 


$2.00 63 bei 90 Fort 
Mill Bettlaten 
225 Onalit. 63 bei 99 
4 Empire Bettlafen 
$2.25 Onalit. 72 bei 90 
Utica hohlgei. Bettlafen... 
$2.15 Qunlit. 72 bei 99 
Beacon gefäumte Bettlaten | 
$2.25 Qnalit. 81 bei 90| 
Renmwood gejäumte Bettlaten 
$2.35, 81 bei 90 | 
u well Betlaten 


Schwer geflichte D 


3 Hals, EllbogensWermel, Anöchellänge, 


Mittelſchwere gefliehte Unionfwits 
für Damen, hoher Hals, lange Xer- 
mel, holländifcher Hals, Ellbogen 


YUermel, Knöchellänge, nur $1 38 
® 


reguläre Größen, au... 


J 


Feine Gauge baumwollene 
Damenſtrümpfe, 50e 


Doppelte Zehen und Ferſen, naht⸗ 
loſe Faſſon, in ſchwarz, weiß und 
braun zu haben. 


dieſe Kleidungsſtücke 
Es iſt die richtige Sorte 
Ueberzieher für dem ſich 
elegant und modern klei— 
J denden jungen Mann, und 
weil ſie ſo dauerhaft ſind, 
bedeutet ihr Ankauf eine 
wirkliche Erſparnis. Sie 
ſind aus den hübſcheſten 


PR 
Stoffen gemadt, von £ 


Die Auswahl zu 


N 


das Stüd | 


Keine Gange Ligfe Strümpfe für Damen — Leichte Seconds, dad 
ohne das Tragen zu beeinträchtigen, nur in weiß, 3 Paar $1.00; Raar 


re! 


| Sneibern, bie in det‘ ı. WB =» —X 
Herftellung von feinen Sleidern gründliche Er- SA 6 
fahrung befigen. Größen für Män- 


Iaftung des Fuhrwerksbertehrs im J ner von jeder Statur, 32 bis 46. 


Bmwelter Floor. 


$7.25 Nafhun Woolnap Blankets, af- 


fortierte Blaids, per Baar 

$7.50 Beacon wolle⸗ appretierte Blan⸗ 
fet3, grau, lobfarbig, weiß, Baar 
wattegefüllte Stepp-= | 


56.75 weiße 
decken, das Stück zu 


3 


| beites Art Tiding, Paar 


amen Hnion $uits 


Niedriger Hals, Feine Aermel, Holländifcher Hals, Ellbogen-Yermel, ſowie 
hoher Hals und lange Aermel, Knöchellänge, rein weiß, extra 
Größen, $2.25; die regulären Größen 


eine Merino Union Suits für Damen, 
Seibengehäfelte Tops, niedriger Hals, Feine Aermel, holländ. 


$2.00 
extra Größ. 3.75; reguläre 53.50 


Schwere, gefliefte Union Suits 
für Knaben und Mädchen, in grau, 
lobfarbig u. weiß. Hoher Hals, lange 


Aermel, in Knöchellänge, $1 50 
350 


Seidene —— $2.65 
Rafhioned Damenjtrümpfe, aus 
reiner Fadenfeide gemacht, echtfarbig, 
feine Gauae, baumtvollener Garter> 
Top und Eohle. 

Haupt⸗Floor. 


Feine Männer-Uehettöckt, 840 


All die lobenden Ausſprüche der Männer über 


ſind ehrlich verdient. 


hi 
I 


Anzlige für junge Männer find in großer 
Nachfrage, $33.50 


0° 


Gine3 unferer größten bon unferen vorzüglichen Stleider-Sortiment3 — 
eins der beit au3geitatteten für den Bedarf des durd)= 


fhnittlihen jungen Mannes. Die Stoffe find von für 
fich jelbit fprecdendem Wert und rangieren von den eles 


gantefiten bi3 gu jenen fonfervativen 


4’ 


der fie fih auf dem Stimmzettel be: 
finden: 


Beransgabunn von Bonbe im Betrag 
von $2,400,000 für Die Verbreiterung 
der Weftern Ave von der nördlichen zur 
jüdlichen Stadtgrenze. — Ja. 
Veraußgabung von Bonds im Betrag 
von $5,400,000 für die Tirrechlegung | 
der Ogden Ave: vom Union Parf bis 
zum Lincoln Park. — Ja. 
Verausanbung von Bonds im Betrag 
ton $3,800,000 für die Verbreiterung 
der South Water Strafe und der River | 
Sirafe von der Late Str, bis zur N. 
Midhigan Ave. — Ja. 
Veransgabung von Bonds im Betrag 
von $9,200,009 für die Verbreiterung 
und Durdjlegung der Nobey Str. von 
= Montrofe Ave, bis zur 87, Str. — 
Ja. 
Berausgabung von Bonds im Betrag 
von 85,800,000 für die Verbreiterung 
und Durchführung der Aſhland Ave. 
nvon Pratt Blod. bis zur 95. Str., und 
Berbreiterung der N. Clark Str., von 
Devon bis Edgewater Ave., und Ver— 
breiterung der Charles Str. von 95. 
Str. bis Vincennes Ave. — Ja. 
Verausgabung von Bonds im Betrag 
von 82,000,009 für die Vollendung des 
Michigan Blvd. »Brojelt3. — Ja, 
Für Einführung parteilofer Stabt- 
tatswahlen, — Nein, 
Für Cinteilung der Stadt in fünfzig 
Wards mit je sinem Alderman und Er: 
wählung des Stabtichreibers und Stabt- 
ichasmeifters nuf vier Jahre, — Nein. 
Für eine zweijährige Amtszeit für 
Aldermen. — Ja. 
Verausgabung von Bonds im Betrag 
von $5,600,000 für den Bau guter 
Landſtraßen. — Ja. 
Verausgabung von Bonds im Betrag 
bon 81,000,000 für ein neues Jugend⸗ 
heim. — Ja. 
Für Einführung der Initiative und 
des Referendums. — Ja. 
Für Erleichterung der Vorſchriften 
ſür Abänderung der Verfaſſung. — Ja. 
Für die Einführung ſtädtiſchen Be— 
ſihzes öffentlicher Nutzeinrichtungen. — 
a. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


GASTORIA 


vr le 


Farbe. Größen für Männer von jeder Statur, 
Zweiter Sloor, 


— ven —8 


in Texture und 


Abſchlägig beſchieden. 


Fleiſchergehilfen mit ihrer Forderung, 
Sohn anf $40 au erhöhen, abgewiefen. 

Die Fleifchergehilfen find von ihren 
Urbeitgebern mit ihrem Gefuh um 


$7.00 wollegefüllte Eteppbeden, mit 
Eilfoline überzogen, da3 Stü 

$7.00 gefäumte Marieilles Bettdeden, 
| aflortierte Entwürfe, da3 Stüd 
$6.50 Ropftifien, Sänfefeder-Füllung, 


| 


e 


Necht vorbehalten, bie Quantität su Be 
idränten, — Keine Boft- ober Teleyhon- 
Beitellungen, 


Kirf’3 Jap Roſe Seife — 


das Stüd zu 9e; 51.05 


das Dubend zn... 


Hinbs Honey and 
Almonb Cream, B9e, 
Ingrams Milkweed 
Gream, $i Größe, 


Ralmolive Seife, 
Etül 8%; Dußend 
für 98e. 

Manon Ledcaut 
Gefihtöpuder, $1.25 | au Te, 

Größe, $1.05. Fieberts Geflhtt- 

Woodbury’3 oder puder, die 50c Gro⸗ 
Cuticura elfe, ba3| Be zu 38c, 

Stüf We, 3 für 59e.| Hughes Ideal 

Druder Mevela- | Gnarbütften, boppels 
tion Zahnpulver zu te Boriien, $1,25 
196; 3 für 56e. Wert, 89c, ® 

Kolynee Zahn.) $1.25 Stil reme 
BPafte, We; drei für | Gaitile Seife, 89€, 
5%. Gudes Peptoman 

Scotts Cmuliton, | gan, die $1.25 Größe 
$1.50 Größe, $1.19.| au 93e, 

Lavoris Month) Lufol Antifeptic— 
Wafh, $1.00 Größe, | $1,00 Bröße, 798, 
au 7de, Squibbs Mineraf 
1 Pid. abforbierende | Dil, $1 Größe, 73e, 
Watte, 59 Wert —| 1 Bid. reined Oi 
zu 438. | zerin, 90c Bt., 53e, 

5 Dards Aſeptie 6 » Unzen - Flafhe 
* zoc Wert, Glyzerin, Rofenweſ 
zu 436. 

2 Quart Enamel 


fer und Benzsin, 19c, 
Sonde Kanne, boll-| Alluhot 


Reiner Getreide 
Filtings, | Pintflafe an 

ftändig mit Yiltings, | Pintflafche 
$2 Wert, $1.19, Hauptfloer. 


Baby - Tradien 


Billy Burke SIeepers für Kinber, 


in gejtreiften und jolis 
den Farben, Größen — 
8 bis 16, zu 

Brinceh Slips in ſchwerem Flan⸗ 
nelette, mit Flounce und Scallops 
gemacht, 4 bis 12 Jahre — 
T5c wert, zu 49€ 


Slannelette Unterröde für Kinder, mit 
Gambric Batft, 6 Monaten bis 6 
YJabre, zu 


Diaperd and Ihwerem Damet, gefäumt, 
Größen 27x27, Dutendb au_$2.98, 
Dritter long, 


Duplifat bon 
„Bardeefi” umd ift in 

Y genau berfelben Weife 
A au jvielen. Wir offes 
[2 rieren 2838 von biefen 
Spielen, vollitänbig 
mit vollen Sei3 bon 


D0C 


Ausftattung und Würfel; 
fomweit diejelben reichen, 
ipeziell, jedes 

Sechſter Floor. 


J — 
TE 


WERTE PR 


eine Lohnerhöhung von F10 dieWoche 
abgewiefen morben. Ob fie ihre 
Drohung, die Arbeit niederzulegen, 
jet ausführen werben, bleibt abzu— 
warten. Gie erhalten zurzeit be— 
Tanntlich $30 die Woche und verlan- 
gen $40. Der Vollzugsausfchuß ber 
Retail Meat Dealers gab nad einer 
gejtern im Hotel La Salle abgehal- 
tenen Sihung die Erklärung ab, daß 
eine derartige Zulage eine Erhöhung ! 
der leifchpreife um 5 Cents das | 
Pfund nötig machen würde, daß man | 
an eine folche aber des MWideritandes | 
de3 Publitums wegen nicht benten | 
fönne. Um ben Ungeftellten entge- 
genzulommen, fei man bereit, den 
Lohn um $3 die Woche zu erhöhen, 
das ei aber auch das befte, mad man 
für fie tun Tönne, 


| Gegründet 1857 


Einen wohldurddadten Plan 
zu verfolgen, ift die einzige 
Art, da3 Sparen zu einem Er- 
folg zu madjen. Die Merdhants 
Loan and Truft Company 
Bank ist eine gute Bank für 
ausdauernde Sparer. Hier ift 
eine Bank, die das Höchftmak 
von Sicherheit für “*ure Er- 
fparnifje gemwährleiftet, eine, 
die jede bdbenfhare Zuborlom- 
menheit und Banfdienft am- 
bietet, um Euch beizuftehen. 
Ulle Spareinlagen, die in biefer 
Ban! am oder bon PDonnerätag, 


den 6. Nobember, gemadht werden, 
sieben 3% Binfen bom 1. Nob, an, 


Berfäumt nicht, morgen für bie 
Bondansgaben und damit für 
ein Thöneres unb befferes 
Chicago au ftimmen! 

— + 1. — 
Nur Fenfter gertrüämmert. 


Berſuch gemacht, Möhelfabrit in bie 
Auft zu fprengen. 

Eine Yombe melde anfcheinend 
von Semand, der mit den jtreifen- 
den Polſterern ſympathiſiert, gewor—⸗ 
ren wurde, kam geſtern abend vor 
der Türe der 9. 3. Mallen Furni- 
ture Co, Nr. 346 St. Sohn’s 
Court, zur Erxplojion, Mehrere 
Tenfter des Fabrifgebäudes und an- 
grenzender Käufer wurden zertriim- 
mert, aber Niemand erlitt irgend | Nun höre ich aber, daß fie in 
welche Verlefungen, Frank Reszo-| Händen und für Fremde 


zunski, Nr. 1433 Didſon Str., der |gänglich tft.” — „ja — 
hart öiefeie Mär, Tonne eine Dnf ie fh eich ne 


* x * 
ET. 


Fi ne 2 N 
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in dem Gebäude aufbielt. 


önne hier aud) die Jagd 


Kapifal u. Aeherſchuß 515,000.000 


112 West Adams $tr. 


J 


— Gemütlich. — „Sie ſchuichen 
mir doch auf meine Anfrage, man 


3 


* 


595 


* 


Angaben betreffs der Bombenwer· — 
fer machen, trotzdem er ji zur geil 
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FÜ Die weifen Männer, melde den politifhen Puls. 

lag Ehicagos mit Aufmerkfamfeit und Verftändnig 
beobachten, prophezeien für morgen ein „fehr leichtes“ 
Votum. Ihre Schätzungen ſchwanken zumeiſt zwiſchen 
250,000 und 300,000. Keiner iſt kühn genug mehr 
als 350,000 Stimmen in Ausſicht zu ſtellen, während 
doch mehr als 750,000 Namen auf den Wählerliſten 
ſtehen und an die 900000 dort ſtehen ſo IIten. 

L €3 mag fein, e8 ift fogar wahricheinlich, daß die 
politifhen Weifen recht behalten. Denn die morgige 
Mahl gilt ja mır als Wahl zweiter — nein dritter 
oder vierter Giite; e8 gilt ja „nur“ ein paar Richter- 
ftellen zur befegen, Delegaten für den VBerfaffungsfon- 
bent zu erwählen ımb über Bondsausgaben-Fragen ab- 
aultimmen. Für Richtermahlen hat die Maffe der 
Wählerfhaft aber von jeher nur geringe Snterefje 
gezeigt, wohl weil man fi ein abjchliegendes Urteil 
über Befähigung ufw. der Kandidaten nicht zutraut. 
Die Kandidaten für den Verfaffungskonvent find zum 
guten Teile dem groken Publifum gänzlich unbefannte 

* Größen, für die man fich nicht begeiftern fann. Dazu 
> * Zommnt, dab das Publikum — wenig geneigt, fi} um 
-  aungelegte Eier zu forgen — ber ganzen Berfaffungs- 
frage recht Fühl gegenüber fteht und viele Bürger fi 
fagen: €3 fommt wenimer darauf an, wer bie Dele- 
gaten find als darauf, wa3 der Konvent „zufammen- 
boftert“. Sft’3 gut, dann wird's angenommen; tauıgt’3 
nichts, jo wird’3 niedergeftimmt. 

Gegen Bondsmrsgaben-Fragen hegt der Durd- 
IchnittSbürger aber geradezu Abneigung, denn er hat 
das Gefühl, da fie ihm an den Geldbeutel gehen — 
und da ijt er befanntermaken empfindlich. 

Natürlich follte e8 ganz anders fein. Der Bür- 
ger folIte der Auswahl feiner Richter ftets die größte 
Aufmerkſamkeit ſchenken, und ganz beſonders vorſich⸗ 
tig ſein in der Auswahl der Delegaten zum Verfaſ⸗ 
ſungskonvent, denn wenn dieſe in der Mehrheit „nichts 
taugen“, dann wird, was ſie zuſtande bringen, gewiß 
nicht befriedigen können und beſtenfalls (im Falle der 
Ablehung eines umbefriedigenden Verfaſſungsent⸗ 
wurfs) wird wieder auf Jahre hinaus Forkſchritt in 
diefeer Sinfiht ummöglich fein, und Alles bleiben, 
iwie’3 war, Und in ber Beurteilung ber Bonbemus- 
gaben-ragen follte ber Bürger nidht nur erwägen, 
was ihm die Bejahung etwa an Steuergeld Toften 
mag, fonbdern auch ımd aiwar ganz befonbers, maß fie 
der Stadt Chicago und bamit ihm felbft, an 
Borteilen fidhern wird. 

Tun bie Bürger das im vorliegenden alle: 
Prüfen fie offenen Sinnes die verfchtedenen Pläne für 
deren Durdhführung die VBondsausgaben verlangt 
werben, dann werben fie in der großen Mehrheit für 
jede einzelne bderfelben ftinmmen; erwägen und erfen- 
nen fie, wa8 die Durdführung — der Landitrakenbuu 
und die verihiedenen EStraßenerweiterungsplane — 
für die Aufumft der Etadt bedeuten (und bie Zukunft 
bat body die Bonds zu bezahlen), dann werden fie 
morgen in unerwartet grober Zahl zu den Stimm- 
pläßen pilgern umb in da® Quadrat hinter dem „Sa“ 
der Bondsausgaben ihr Kreuzchen einzeichnen. Denn 
jedem der ſich Mühe gab oder gibt, die betreffenden 
Fragen verſtehen zu können, muß es offenbar werden, 
daß der ganzen Stadt Chicago und damit direkt oder 
mittelbar allen ihren Bürgern großer Vorteil und 
Segen werden muß aus der Durchführung der ge⸗ 
planten Arbeiten; daß Chicagos Gegenwart und Zu⸗ 
Zunft ihr „Ja“ verlangt. 












































































































































































































































Berruf au Bringen.“ 


' Schwere Seit wirb uns erftchen 
Durch den Wandel alles Strebens. 
Denn wir leiden an den Wehen 
Eines neugeborenen Lebens. 


2 
Alb. Noderich. 
Von Wilhelm Buſch ſtammt der Aus⸗ 





fp „Ber Sorgen bat, hat au) Lis 
gas Ungefichts des Siegels, meldhes 
die Behörden lebte Mode an fait alle 
flüffigen Schäte gelegt haben, würde er 
mit Bezug auf die vielen, bie fich „nicht 
borgelegen“ haben, wohl heute ſagen: 
Wer Sorgen hat, hat keinen Lilör“. 
Kr: u es — — Schuhe, 
i ie — größten Hüneraugen er⸗ 
Und — ſind es die wohl⸗ 


—S Redensarten, welche das 
Gemüt der Menfchheit vergiften. 


Berichtet eine Zeitung: „Die Tiere 
intere a de jebt, da G 

mand“.... gerade jekt, da Ges 

neralanwwalt Palmer gegen den häufigen | 


( „Rem Vorler 


zeigen ich fchon im | feinem Aufjaß den 


Mobemechiel zetert! 


Ein britifher Diplomat ift an bie 
Cpibe ber Verwaltung von Danzig 
worden. Weil Danzig eine 
mb durch britifche Stadt ift! 


einer Zeitung definierte eine 

ferin einen „Gentleman“ als 

einen Mann, ber feiner Gattin in der 
feit die gleiche Höflichkeit er- 

wie im eigenen Heim.“ Dies bat 
einen männlichen Abonnenten veran- 
* at, darauf Hinzumweifen, daß aud 
heute noch meilten? Die Srauen die 
Dinge aut den Kopf ftellen. Was die 
defini Dame hätte augenſcheinlich 
jagen wollen, jei: „Ein Gentleman iſt 
ein *— der ſeiner Gattin im eigenen 





ſig erſcheint. 





ge⸗ 
urch 








worfen. Worauf 
ſanftmütige 





ihnen ruhig 





Euch) getötet. 


& 


E glatt.“ Und i 


Höflichkeit wie in der 
4 i erweiſt.“ Ein Amende⸗ 
® bi Die 


ET EEE 
ben erflären Finnen —— 











„Rote“ Strohpuppen, 


Die New Vork WVorld ſreibt: Wer jeizt 
fommt Samuel Gomper8 mti der bireften Des 
f&huldigung, daß finanzielle SYntereffen, indbe- 
fondere bie United States Eteel Corporation, 
diefe Unternehmungen (anardiltifhe Seitungen 
und Magazine) ftügen unb dab damit beamedt 
mwerbe, die Eadje ber organtfierten Arbeit in 


Na ja, die „Propaganda“ bat fchon 
ganz danach ausgeſehen. 
Inarchiſten und ſonſtige „Rote“ aller 
Schattierungen künſtlich aufgebutzt und 
dann ſtellt man ein Mordsgeſch 
über an, daß dieſe „Umſtürzler“ unſer 
Land zugrunde richten wollen. 
Mumnmenſchang. Und das dumme Pu—⸗ 
blikum iſt dazu da, alles zu glauben, 
was ihm vorgeſchwindelt wird. 
der Krug des Herxn Gary 
geht ſolange zu Waſſer, bis er bricht. 





Laurence Salisburh, ein früher in 
Jaban anſäſſiger Amerikaner, der im 
Jahre 1917 ſich der britiſchen Armee 
anſchloß, berichtet in der letzten „Sa⸗ 
tirdap Evening News“ über ſeine Er⸗ 
fohrungen mit den ihm in Frankreich 
unterftellten Kuli3. 


ter für die Geiftesrichtung des Verfaj- 
ſers und die Rechtsanſchauungen der 
Alliierten ſo eigentümliches Zeugnis 
ablegt, daß jedes Kommentar überflüſ⸗ 
„Einem von Calais kom⸗ 
menden Berichte zufolge hatten Boches 
nachts eine Bombe N 
Safenftadt belegenes Kuli-?Feldlager ges 


Auftralier fih zu 
freunden ber Getöteten begaben, und 
beritändlid machten: 
„Deutfhe Schweine haben ‚bo‘ 
Ceht Jr“ — mobei fie 
nad einem Lager bon deutjchen Krieg®- 
acfangenen mwizjen — „dort find einige 
reunde der Deutichen, 
Sanberanaten und macht die Rechnung 
fo nahmen die NKulis die 
Handgranaten der Auftralier, entfernten 
den Berfchluß, und warfen die Granaten 
unter die deutjchen Sriegsgefangenen. 
E3 dauert dann nur fünf 
i Granaten explodieren. Die 
—* hatten ihre Rechn 





Bürgermeiſter Thompſons Plan zur Löſung der 
Straßenbahnfrage iſt durch die Bewilligung von 
$250,000 für bezügliche Vorarbeiten feitens des ftadt- 
rätlichen Ausſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen der 
Verwirklichung ein beträchtliches Stück näher gerückt. 
Dieſe Bewilligung bedarf allerdings noch der Geneh— 
migung des Stadtrats, da jedoch der erwähnte Aus- 
ſchuß fich einftimmig zu Gunften diefer erflärte, dürf- 
ten ihr auch bei den Stadtvätern feine Schwierigfei- 
ten begegnen. 3 ift dies daß vierte oder fünite Mal, 
dab dem Traction Fonds größere Summen für ähn- 
lihe Bmede entnommen wurden, die bisher der Be- 
ftreitung der Gehälter von KRommiffionen und Fojt- 
fpieligen Sacdverjtändigen dienen mußten, und als 
Ergebni® fomplizierte, Buntfarbige Pläne hatten, 
die fon ein paar Monate nah) ihrer Ber- 
öffentlihung im Papierkorb verſchwanden. Hof- 
fentid mird die nunmehr zu ſchaffende 
Kommiffion fi die Erfahrumgen ihrer Vor— 
gängerinnen zumute machen, und fich nicht in technifche 
Spigfindigfeiten verlieren. Nicht mit der Fyrage, wo 
und wie die Untergrundbahnen aebaut oder neue 
Straßenbahnlinien angelegt werden follen, wird Sich 
die Kommifftion befafien müffen, fondern mit der 
Sauptfrage, auf weldhe wenigit zeitraubende und Foft- 
fpielige Weife die Straßenbahnen dem ftädtifchen Be— 
fig zugeführt werden fönnen. Alle mit dem Betrieb 
felbit zufammenhängenden Angelegenheiten follten 
erft in zweiter Linie in Betracht kommen. 

Der Thompfon’she Verfehröplan mag vielleicht 
nicht gerade die idealite Löfung de3 Strakenbahn- 
problems darftellen. Unter den Beitehenden Umjtän- 
den und unter Erwägung der Schwierigkeiten, die der 
Durdführung anderer Pläne dur die bermidelten 
Sreibriefbeftinnmungen und das Beitehen der jtaatli- 
hen Nubbarfeitsfommiifion gegenüberftehen, erjcheint 
er jedoch der günjtigite und Erfolg verheittendite Weg 
zur Verftadtlihung der Iofalen Berfehrsunterneh- 
mungen. Cr ficht die Edhaffung eined Berfehrs- 
bezirf3 für Chicago ähnlih dem Sanitary Diftrict 
bor, defjen Mitglieder von der Einmwohnerjdhaft zu er- 
wählen und daher diefer allein verantwortlich find. 
Die Enticheidung Nidhter Smiths, dat da3 7 - Cent- 
Fahrgeld ungefeglich ift und die fonitigen offenbaren 
Verlegungen der Freibriefbeitimmungen feiten® ber 
Straßenbahnen ermöglichen e8, deren not 71% Jahre 
laufenden Privilegien für verfallen zu erflären. Die 
Betriebsanlagen und fonftiges Eigentum der Straken- 
bahnen beabfidtigt der Bürgermeiiter dur Enteig- 
nungsberfahren, nad} dem Mujter der Mbwailerbehörde 
bei Qanderwerbungen, zu erlangen. Ind al3 Leitmotiv 
für den zufünftigen ftadtifchen Betrieb hat Herr 
Thompfon die Forderung aufgejtellt, daß da Fünf- 
Gent - Fahrgeld unter allen Umftänden mıfredht er- 
halten werden muß. 

Diefes Programm darf vom volfafreundlichen 
Standpunkte entichieden al3 annehmbar bezeichnet 
werden, und die boraefchlagenen Methoden jcheinen 
die Möglichfeit Iangwieriger Prozefle auszuschließen, 
falls gewiffe NRorausfeßungen fich erfüllen. Unter die- 
jen fteht die Annahme obenan, daß die Legislatıır ge- 
fetlihen Maßnahmen zur Schaffung eines-Berfehrs- 
bezirf3 ihre Zuftimmung aibt, und da& die Wähler- 
ihaft bei dem zu veranjtaltenden Referendum fic zu 
Gunsten eines foldhen ausfpridt. In Iekterer Sinficht 
brauchen Befürchtungen wohl faum geheat zu werden, 
mohl aber follte bei der bevorftehenden Wahl von De- 
legaten zum Verfaffungsfonvent und bei zufimnftigen 
Zegislaturmahlen die Stellungnahme der Kandidaten 
zu diefen Fragen eine ausfchlaggebende Rolle fpielen. 
Die Gefahr erfchheint nichk ausgefchloffen, dag Kapi- 
talSintereffen, ähnlich wie beim Erlaß der Allen bill 
und der Sumphrey bill, fi) in Springfield zu erfaufen 
— werden, was ihnen am Stimmkaſten verſagt 
wurde. 

Wenn die Hoffnungen der Stadtverwaltungen in 
dieſer Richtung ſich erfüllen, könnten die Straßen- 
bahnen ſchon in etwa achtzehn Monaten zu einer 
ſtädtiſchen Einrichtung werden. Aber ſelbſt, wenn 
dieſe Schätzung ſich als vorzeitig erweiſen ſollte, 
empfiehlt es ſich, den Thompſon'ſchen Plänen die 
Exiſtenzbedingungen zu ſichern. Sie würden bei Ab— 
lauf des Freibriefs der Stadt die Oberhand bei den 
Verhandlungen mit den Straßenbahnen verleihen, die 
nach dem 1. April 1927 nicht mehr berechtigt ſind, die 
Straßen Chicagos für ihren Betrieb zu benutzen. Die 
Erneuerung des Freibriefs einer Geſellſchaft, die ſich 
ſo rückſichtlos von allen hauptſächlichen übernomme— 
nen Verpflichtungen loszuſagen vermochte und dem 
fahrenden Publikum bei einer 400 Erhöhung des 
Fahrgeldes einen beſtändig ſich verſchlechternden Dienſt 
bietet, wird ſelbſt die den Straßenbahnen ſo gefügende 
Staatskommiſſion dann nicht durchzuſetzen vermögen. 
Der Thompfon’ihhe Plan bietet Chicago's Bevölkerung 
Gelegenheit, ſich von der weder wünſchenswerten noch 
gerechtfertigten Bevormundung ſeitens dieſer Kom— 
miſſion zu befreien. Es handelt ſich klärlich um einen 
Kampf der Chicagoer Straßenbahnen kontrollieren⸗ 
den Intereſſen Wall Streets und derjenigen der Be— 
völkerung Chicago's. Unter dieſen Umſtänden kann 
der Wahlruf nicht anders lauten als „Chicago firſt!“ 








Wer kennt nicht die Anekdote von der 
Magd, die im erſten Jahr von „meines 
Herrn Kuh“, im zweiten von „unſerer 
Kuh“, und im dritten von „meiner 
Kuh“ ſpricht. Wir wurden daran er⸗ 
innert, als der Sekretär des Präſiden— 
ten, Joſeph Tumulth, vorgeſtern er⸗ 
klärte: „Ich bin erſtaunt, daß ein Bun—⸗ 
desſenator den Präſidenten ſolcher Mo— 
live beſchuldigt. Aber eine andere Aus⸗ 
legung deſſen, was wir tun, können 
mir von dem genannten Herrn kaum 
erwarten.“ 


Erſt werden 


rei dar⸗ 





Doch 'mal 'was anderes! In Kenoſha 
hat ein Richter drei Banditen, die un—⸗ 
ter dem Amang von Revolvern 140 Be- 
jucher einer Spielhölle außraubten, zur 
Zahlung von $2500 an Iofale Wohltä- 
iigfeit3anftalten berurteilt, umd fie 
dann unter Barole entlajfen. Die drei 
tuchen jest nach dem vierten Mitglied 
des NRäuberquartett3, damit aud) er 
feinen Wohltätigkeitzfinn betätige. Ob 
die $2500 den ganzen Betrag ihrer 
Beute repräfentieren, ob deren Zahlung 
ben „Beitraften” noch einen Ueherfhhuß 
Geläft, ober ob fie vielleicht noch einen 
zweiten „Sold:up” unternehmen mili- 
fen, um die Summe zu bervollitändi- 
gen, twoird leider nicht gejagt. 


Feiner 


Aber, 
und Genoffen 


Stantdzeitung“.) 


Wir entnehmen 
folgenden Abichnitt, 





Karneval. 

Gr ihaute fpöttiich in den Eaal hinein. 
Da drängten fie fi ichon an ihn heran: 
„Komm bo, Bajazzo! Steh nit fo 
in ein nahe jener allein! 
Die Kedfte aber aus ber tollen Schar 

Bot lachend ihm den vollen Becher bar 
Mit heiten Augen: — Ich bin das 


nette, 


Auftralier, 
den 


einige bon |, nahm und tranf. Gin einzig fläd: 
tig Mal 


8 a * 
Und warf die Edjale Mlirrend bann in 
} Diele i erben: 
nehmt Diele] Mur einen Ing! Ich weik, ber Meft ift 
ial!“ 
— Mnd als fie fragend su ihm aufge- 


ehn, 
Da Füht’ er fie und — lieh fie Iachend 
ſtehn. 


Sekunden, 





ung völlig aus⸗ 





en 


r 29 . 
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Der geplante Vertehrsbezirtk. 
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zubenbpoft, Chicago, Montag, 
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3. November. 1919. 





' (Bär die „Wbenbpoft“.) 


&ineinnatier Wlauderei. 


Der Entfcheidungstampf der Naffen und der Trodenen. — Bon Ohio ers 
hofft man die Erlöfung vom Prohibitionsübel. — Daher ift das Ins 


tereije des ganzen Landes auf 
Böglingen unferer High Schools 


unferen Staat lonzentriert. — Den 
wird eine ſchlechte Zenſur ausgeſtellt. 


— Beſuch des belgiſchen Königspaares. 





Cincinnati, 27. Okt. 

T'ija, wenn einer nicht mit den be— 
kannten ſieben Schleiern geboren 
wurde oder der ſiebente Sohn vom 
ſiebenten Vater iſt, ſoll er das 
Wahrſagen man hübſch ſein laſſen, 
ſonſt prophezeit er allemal daneben, 
gerade wie der offizielle Wetterpro— 
phet es meiſtens tut. hr unver: 
ſchleierter Korreſpondent wird ſich 
deshalb hüten, ſich auf den delphi— 
ſchen Dreifuß zu ſetzen und über den 
mutmaßlichen Ausfall der Referen- 
dum = Abftimmungen, bie und bon 
dem Prohibitiongjoch befreien follen, 
drauflos orakeln. Nach melcer 
Seite im Kampf der Naffen und 
der Trodenen feine Neigungen, 
Wünſche und Hoffnungen grabitie= 
ren, braucht er den Lefern nicht erft 
auseinanderzufeßen. 

Die bevorjtehende Entjcheibung 
hat das Intereſſe des ganzen libera- 
len Elements im Lande auf Ohio 
konzentriert; denn den Kampf in 
Ohio ſieht man als den Entſchei— 
dungskampf an und von ſeinem gün— 
ſtigen Ausgang erwariet man einen 
Umſchwung in der ganzen Prohibi— 
tionsgeſetzgebung. Die Trockenen 
wiſſen das und ſetzen deshalb Him— 
mel und Hölle in Bewegung und 
führen den Kampf mit fanati— 
ſcher Verbiſſenheit. Temperenzleuch— 
ten vom Schlage William Jennings 
Bryans durchziehen den Staat von 
einem Ende zum andern, von Cin— 
cinnati bis Cleveland haben ſie den 
Staat mit ihren Plakaten tapeziert, 
in Straßenbahnwagen und in den 
Zeitungen wird eine beiſpielloſe An— 
zeigenkampagne geführt. Das Geld 
liefern die Muckerſeelen im ganzen 
Lande und es wird in fabelhaften 
Summen ausgegeben. 


auch im ſchriftlichen Aufſatz ab und 
was hier die Schule gutmache, werde 
durch das Zeitungsengliſch wieder 
jeden Tag verdorben. Ja, auch die 
engliſche Sprak ſein eine fmere 
Sprak! 

Um die Gründe für das mangel— 
hafte Engliſch unſerer Schuljugend 
iſt man nicht verlegen, aber ſie ſind 
jetzt anderer Art. Wurde früher der 
Vorwurf erhoben, ſo hieß es gleich, 
der deutſche Unterricht trage die 
Schuld, weil er den engliſchen Fä— 
chern zu viel Zeit nehme. Der iſt 
aber ſeit drei Jahren aus den Schu— 
len verbannt, den engliſchen Fächern 
wird die ganze Zeit gewidmet und 
wenn die Kinder dennoch nichts Ge— 
ſcheites lernen, ſo liegt die Urſache 
eben anderswo. Es iſt das Syſtem, 
die Ueberbürdung der Schule mit 
Gegenſtänden, die nicht in die Schule 
hineingehören. Was alles unter dem 
Begriff von Civics, Hygiene, Ameri— 
kaniſierung und häusliche Wiſſen— 
ſchaften zuſammengefaßt und gelehrt 
wird, geht auf feine Kuhhaut. Da- 
durch wurde der lnterricht in Che- 
mie, Phyfit und Mathematik in ben 
Elementarfhulen ausgefchaltet und 
gänzlih in die High Schoold ver- 
‚legt, fodaß die Anfangsgründe, wel- 
he früher mitgebracht wurden, bort 
erit erlernt werben müffen.. Das 
geichieht aber nicht, meil die Zeit zu 
furz ift, um bon unten anzufangen, 
und fo bleiben diefe Disziplinen ben 
Zöglingen ein Buch mit fieben Sie- 
geln. Geitdem mir hier infolge be3 
Pennantfieges unferes Bafeballtlubs 
übergefchnappt find, mirb allen 
Ernftes davon gefprochen, da® Ball- 
fpiel in den lUnterrichtsplan aufzu= 
nehmen. Einen Kurfuß zur Aus— 
bildung von „Umpires“ für die Ball- 


on iele der len haben wir bereits. 
Das fteht mit ihrer Belkuptung, Ipiele be rn a * 


ſie fürchten die Urabſtimmung nicht, 
in kraſſem Widerſpruch. In Wirk— 
lichkeit ſcheuen ſie das Referendum 
wie der Teufel das Weihwaſſer, wie 
ihr zäher Kampf vor dem Oberge— 
richt gegen die Abhaltung eines Re— 
ferendums über die Ratifitation des 
Bunde ⸗- Prohibitions -Amende— 
ments dargetan hat. Dieſen Kampf 
haben ſie verloren und ſie verſuchen 
nun durch eine um ſo energiſchere 
Kampagne die erlittene Schlappe 
auszugleichen. 

Mit Bezug auf die Kriegskaſſe 
ſind die Naſſen nicht ſonderlich gün— 
ſtig geſtellt. Durch das Eingehen 
vieler Brauereien und Wirtſchaften 
und die Ausſchaltung der Brennerei⸗ 
intereſſen wurden die Beiträge zum 
Kriegsfonds erheblich gekürzt. Die 
Naſſen haben ſich deshalb auf eine 
erzieheriſche Kampagne verlegt. Sie 
haben im ganzen Staate „Schulen“ 
eingerichtet, in welchen die Stimmage- 
ber unterrichtet werben, mie bie 
Stimmzettel richtig zu markieren 
find, und daß ift bei dem MWortreich- 
tum und ber Verflaufelierung des 
Referenduminhalt3 unbebingt nötig. 
Der Wähler muß fih am 4. Novem= 
ber mit nicht weniger ald neun ober 
zehn Wahlzetteln herumfchlagen und 
dabon beziehen fi vier auf die Pros 
bibition. Außer dem Referendum 
gegen Ratifizierung der Bunbespro= 
hibition durch die Zeaidlatur gibt es 
ein folches für Widerruf des ftaatli- 
chen Prohibitiond-Amendements und 
Mieberherftellung des Lizenzſyſtems 
mit einer Beitimmung, daß Bier mit 
einem Altoholgehalt von 2.75 Pro 
zent nicht al3 beraufchendes Getränt 
anzufehen jei; nochmals ein befonde= 
re8 Amendement zur Gtaatäverfaf- 
fung, daß folches Bier nicht als be— 
raufchenb angejehen merbe; fjchließ- 
lich Abftimmung über Annahme oder 
Verwerfung ber nichtämwürbigen 
Crabbe-Billd zur Durchführung der 
Prohibition im Stacte. 

= * “ 

Profeffor Dr. Martin Fifcher, der 
in der mebizinifchen Abteilung unje= 
rer Uniberfität den Lebritubl für 
Phyfiologie und Pharmakologie ein- 
nimmt, bat der Selbftzufriedenheit 
unjerer Schulbehörbden einen argen 
Stoß verjegt. Es aefhah das durch 
feine in öffentlider Nede vor ber 
„Academy of Medicine” gemachten 
Behauptung, daß die jungen Leute, 
welche von den „High Schools” in 
die Univerfität eintreten, fih un all 
gemeinen mweber fchriftlich noch münb- 
lich korrekt engliſch ausdrücken kön— 
nen und ihr Wiſſen in Chemie, Bo— 
tanik und Phyſik auf einem bekla— 
genswert niedrigen Punkt ſteht. Den 
Unterricht in der Chemie nannte er 
gänzlich verfehlt, und die ganzen 
modernen Erziehungsmethoden, ſagte 
er, erinnerten ihn lebhaft an einen 
„ſchmerzloſen Kindergarten“. 

Der Herr Profeſſor ſollte wiſſen, 
wovon er ſpricht; denn der Lehr—⸗ 
ſtuhl, welchen er innehat, befähigt 
ihn ganz beſonders, bald zu erken—⸗ 
nen, wes Geiſteskinder er in ſeinen 
jungen Studenten vor ſich hat. Wi— 
derlegt wurde er nicht. Im Gegen— 
teil. Der Schulratspräſident hat 
zugegeben, daß das Engliſch unſerer 
Schuljugend imſtande iſt, einem 
Menſchen mit Sprachgefühl, der es 
hört, die Haare zu Berge zu treiben. 
Das läge aber nicht an der Schule, 
ſondern ſei die Schuld von Vätern 
und Müitern. Dieſe gäben ſich die 
größte Mühe, den Kindern „die 
Sprache des Heims“, wie der Präfi- 
dent fich ſehr vorſichtig ausdrückt, 
abzugewöhnen, aber fie verfielen im- 
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mer mwieber in bie alte Unart. Die 


. Itefet die „Dommiaggoht”.|.Sprase des Seims" fpiegele fi 


Der felige Eincinnatus mwirb fich 
im Grabe umgedreht haben aus 
Freude ob des Heild, das feiner 
Stadt am Ohioftrand miderfahren 
it, Bislang hatten fi nur Prin- 
zen babin verirrt, von denen e3 auch 
einer zum König gebracht hatte. Aber 
einen leibhaftigen, lebendigen König 
und bito Königin von Angefiht zu 
Angeficht zu fehen, diefe Gnabe war 
uns bi3 Mittwoch vorbehalten. An 
diefem benkwürbigen Tage meilten 
ber König der Belgier und feine Kö- 
nigin bier, befichtigten Fabriken, 
Hofpitäleer und Gemäldefammlun- 
gen, ließen fich anfingen und anmus 
jizieren und fanden noch Zeit, ein 
paar Happen in ben Mund zu fteden 
und etlihe Piepmäße für die bazu 
fchon vorbereiteten Knopflöcher als 
Andenten bierzulaffen. Wie bie = 
tungen am nädjften Tage verjicher- 
ten, hatten 100,000 Menfchen — 
nicht mehr und nicht weniger — Tich 
bon ber königlichen Sonne befcheinen 
laffen, wobei ihr von der Himmel2- 
Tonne feinerlei Konlurrenz gemacht 
wurde, Diefe Hatte fich rejpeitvoll 
hinter Wolfen verborgen. Ob bie 
Schulkinder, die an den Treffpunf- 
ten aufgeftellt waren und dem Herr: 
Tcherpaar Blumen ftreuten, in bie 
hunberttaufend eingefchloffen find, 
weiß ich nicht; denn ich Habe nicht 
nachgezählt. Aber fchön war ed, und 
der König und feine Königin fo 
leutfelig und nicht ein bischen ftolz. 

Unfer Gouverneur, der nicht ra= 
ften noch ruhen mill, „bi3 ber lebte 
Iropfen preußifchen Giftes auß dem 
Staat Ohio geprekt ift”, hatte in 
dieſer löblichen Beſchäftigung lange 
genug Pauſe eintreten laſſen und 
war zum Empfang gekommen. Er 
hatte es ſich auch nicht verkneifen kön— 
nen, in feine Begrüßung die „Hun— 
nen” und bie „belgifchen Greuel“ 
bineinzuzerren. König Albert tat 
ihm aber nicht den Gefallen, auf die 
unpaffenden Bemerkungen einzuge- 
ben, und fo blieb ber gemünfchte 
Effelt aus. 

Von rechtömegen hatte er bei ber 
Affäre gar nicht? zu fuchen. Wenn 
der Gouverneur das Bedürfnis hatte, 
den König namens bed Voltes von 
Ohio zu begrüßen, fo hätte bie 
Schicklichkeit es gefordert, das bei 
ſeinem erſten Betreten Ohioer Bo— 
dens zu tun. Na, er wollte nicht, 
daß ſeine politiſchen Antipoden in 
Cincinnati die ganze Glorie nebſt 
allen Orden und Verdienſtmedaillen 
allein einheimſten; er wollte auch ein 
Stück haben, aber das Knopfloch iſt 
nach wie vor leer. 

Gar!Plep. 


Streiferpoiten verurteilt. 


Albert Zeb erhält wegen Gerichtsmiß- 
achtung dreisig Tage Gefängnis, 


Albert Leb hatte Arbeiterinnen in 
der Fabrif der E. F. Baum Co. be- 
droht und tmurbe daher heute bon 
Richter Denis Sullivan im Supe- 
tiorgericht wegen Mikacdhtung des ge= 
gen die ausftändigen Bolfterer erlaf: 
jenen Einhaltsbefehls zu dreißig Ta- 
gen Countygefängnis verurteilt, mo- 
gegen er Berufung anmelbete, 

Die Volfterergemertfchaft bean 
tragte e vor dem gleichen Richter bi 
Aufhebung be Cinhaltsbefehla; bie 
Berbandlungen find noch im Gange. 

m —— — 
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The Associated Press is exclusively 
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Programmrede des 
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deutſchen Kanzlers. 


Wiederherſtellung des Arbeitsfriedens. — Redliche Ausführung des 
Vertrages von Verſailles. — Abwehr des Umſturzes beider Rich⸗ 


tungen. 


Am 7. Oktober leitete derReichs⸗ 
kanzler Bauer die Etatsdebatte in 
der „deutichen Nationalvderfamm- 
lung” mit einer Nede ein, welche 
die „Abendpoft“ ob ihres bemer- 
fenswerten Inhalts ihren Xejern 
nicht vorenthalten zu follen glaubt. 

Der Kanzler äußerte fih, wie 
folgt: 

Meine Damen und Herren! Vor 
Beginn unferer gemeinfamen Win- 
tertagung Habe ich dem Herrn 
Reihspräfidenten eine Erweiterung 
der Reichsregierung vorgeſchlagen 
und bon ihm die Ermädtigung er- 
halten, mit der deutjchen demofra- 
tijhen Fraktion der Nationalver- 
fammlung in Verhandlungen einzut- 
treten. Sn diefen Tagen find fie 
zum Abichluß gelangt. Die Demo- 
fraten find dem Kabinett beigetre- 
ten, dejjen Programm Ihnen allen 
befannt it. Herr Schiffer hat das 
Reichsjuſtizminiſterium und die 
Stellvertretung de3 Reichsfanzlers, 
Serr Koh das Reichsminiſterium 
des Innern übernommen. Dr. Da- 
vid bleibt im Kabinett ohne Porte- 
feuille.. Das neue Miniiterium für 
Wiederaufbau, da8 der materielle 
Träger unferer Beziehungen nad) 
dem MWeften fein muß, auf befjen 
Reiitungen erit dad Nuswärtige 
Amt feine Arbeit des Wiederauf- 
baues der politifhen Beziehungen 
gründen fann, wird in den nädjten 
Tagen bejett werden. In Franf- 
rei) ift unter dem Minifter Roucheur 


— — — 


die gleiche Einrichtung getroffen 
worden. So ſtellt ſich Ihnen heute 


das Kabinett in ſeiner neuen Geſtalt 
vor, ein Kabinett, das die übergroße 
Mehrheit des Hauſes und damit un— 
ſeres Volkes repräſentiert. Die Re— 
gierung wird beſtrebt ſein, mit den 
Parteien des Hauſes ernſtlich Füh— 
lung zu nehmen, und durch Erwei— 
terung der Baſis der Regierung 
wird auch die Sicherheit gegeben, 
daß das wichtigſte Geſetz eine Mehr— 
heit findet und ſchnell zur Verab— 
ſchiedung gelangt. Ob dieſes Stär— 
keverhältnis, wie es die Wahl vom 
13. Januar feſtgeſtellt hat, immer 
noch der parteipolitiſchen Schich— 
tung Deutſchlands entſpricht, ſoll die 
Neuwahl zum erſten Reichstag der 
Republik zeigen. Sie wird ange— 
ſichts des Arbeitsſtoffes der Natio— 
nalverſammlung nicht vor dem 
Frühjahr angeſetzt werden können. 
(Große Unruhe und Hört! hört!) 
Die Arbeiterräte und der Reichs— 
wirtſchaftsrat, die Steuergeſetze, der 
Etat, die Wahlgeſetze, das Mann⸗ 
ſchafts - und das Heimſtättenverſor⸗ 
gungsgeſetz —ich nenne nur die größ⸗ 
ten geſetzgeberiſchen Aufgaben — 
werden unbedingt von dieſem hohen 
Hauſe erledigt werden müſſen. Es 
wird alſo lediglich von der Arbeits. 
kraft und dem bewährten Pflicht- 
bewußtſein der Nationalverſamm⸗ 
Iung abhängen, auf wann der Wahl- 
termin beftinmt werden fann, Die 
Regierung wird in dem von mir ge- 
fennzeichneten Rahmen mit dem 
früheiten Termin einverftanden fein. 


Tas Programm bes Kabinetts, 


da8 fagte ich bereits, iit das gleiche 
geblieben. Die Verhältniffe werden 
e3 mit fi bringen, daß bald der 
eine, bald der andere der darin auf- 
geitellten Bunfte in den PVorder- 
grund tritt und feine gefegliche Er- 
füllung heiſcht. Ich darf Khnen 
daher kurz die Aufgaben aufzählen, 
die der Regierung für die nächſte 
Zeit beſonders dringend erſcheinen. 
Vorerſt aber ein Wort über den all— 
gemeinen Geiſteszuſtand unſeres 
Volkes, der ja für jede politiſche Er— 
wägung den wichtigſten Gegenſtand 
darſtellt. Eines darf ich dankbar 
und freudig feſtſtellen: Es geht wie— 
der ein Zug nad) Arbeit, nach Kon- 
folidierung durd) das Volf, befon- 
der& durch die Arbeiter. ch huldi- 
ge feinem mweltfremden Optimismus 
und bilde mir nicht ein, wir feien 
nad unjerem tragischen Zufammen- 
bruh nun fchon über den Berg. 
Mber gerade ich als alter Gewerf- 
Ihaftler weiß zu unterfcheiden zmwi- 
ſchen Streik und Streik. Gewiß, 
es wird immer noch zu viel geſtreikt 
in Deutſchland, viel zu viel. Um die 
Aufgaben des deutſchen Wirtſchafts— 
lebens wieder in Gang zu bringen, 
it jeder Tag erziwungener Arbeits- 
ruhe verderblid. Aber wenn ces 
auch heute noch politifchen Einpeit- 
Ihern gelingt, bald hier bald dort 
die Arbeiter aus den Betrieben her- 
auszubringen — die wilde Streif- 
luft ift verraucht. Die gewerkidaft- 
lihe und politifhe Schulung madıt 
fi überall wieder geltend. Der 
Streif wird und muß wieder iwer- 
den das Ichte, nur mit bödhiter 
Selbjtzucdht anzumendende wirtidhaft- 
fihe Kampfmittel, da8 eine aimei- 
Ihneidige Waffe it. Das aber muß 
er aud) bleiben, und eine Regierung, 
der vorzufigen ich die Ehre habe, 
wird nicht an das Streifrecht als 
wirtichaftlihes Kampfmittel zu rüh- 
ren wagen, defjen Notwendigkeit 
nichts anderes tit, al3 der Beweis, 
da es eben au; heute noch wirt- 
ſchaftlich Stärkere und wirtichaftlich 
Schwächere nibt. Wenn aber die Nr: 
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ı beitäunluft, diefe eine zerftörende Erb- 


Ichaft des Krieges, num aud) im Ab- 
ebben begriffen it, die andere, nicht 
minder unbeilvolle, fteht no in 
voller Blüte: 
Die Korruption. 

Noch immer hat bei uns fait alles 
feinen Preis und meilt feinen Wu- 
&herprei3, von der Schieberware bis 


zu dem, was man einftend® Treu|Nrieges zu helfen, 


‚and also the local news pub- | und Glauben ur Eine ne Wege —— — 






hier in allen Schichten zu bekämpfen, 
mit allen Mitteln, mit aller Er- 
Darmungslofigfeit ohne irgend ein 
Anfehen der Berfon. Wir miffen, 
was wir befonders unferen Beamten 
an Schuk und Anerkennung jhul- 
den; aber gerade den unantajtbaren 
Beamten gegenüber find wir ver- 
pflichtet, gegen die Korruption in- 
nerhalb des VBeamtentums auf das 
Schärfite einzufchreiten, um e3 wie- 
der zu dem zu machen, was es war: 
eine Körperfhaft von fprichiwört- 
licher Unbeſtechlichkeit. 

Meine Damen und Herren! Auch 
die parlamentariſche Tätigeit dieſes 
Winters wird in großem Umfange 
in der Feſtſtellung der Rechte der 
wirtſchaftlich Schwächeren, vor allem 
der Arbeiter beſtehen! Das iſt nicht, 
wie von Unternehmerſeite uns ſo oft 
vorgeworfen wird, eine Liebediene— 
rei, eine Verhätſchelung der Arbei— 
terſchaft. Nein! Aber gerade hier 
iſt eben von uns unendlich viel ver— 
abſäumt worden. Keine Gnade wie 
im kaiſerlichen Deutſchland, nein, 
Recht und Rechte verlangt die Ar— 
beiterſchaft in dem Umfange, wie es 
ihrer Bedeutung zukommt. Die 
Republik iſt entſchloſſen, dieſen 
Rechtsanſpruch zu erfüllen und alle 
böſen Schulden abzutragen. Der 
Ausdrud dieſes Entſchluſſes iſt vor 
allem der Geſetzentwurf über die Ir. 
triebsräte, der ihren Ausſchuß ſeit 
längerem beſchäftigt und deſſen un— 
veränderte Annahme die Veratungen 
offen laſſen. Soweit mir belannt, 
haben ſich die Mehrheitsparteien 
über den weſentlichen Inhalt des 
Geſetzes verſtändigt. Der Entwurf 
eines Gejetes iiber die Wirtichafts- 
räte wird in beichleunigtem Tempo 
fertiggeitellt und Ihnen jo bald wie 
möglid vorgelegt werden. Erit 
dieje beiden Gefege zufammen geben 
dem Artifel 165 der Verfaffung fei- 
nen Inhalt. Sie follen durd ihren 
Verfaſſungscharakter, unberührt von 
etwaigen Schwankungen der inneren 
Politik dem Arbeiter in Zukunft in 
der Entwickelung der Wirtſchaft 
Mitbeteiligung und ſollen ihm 
Hausherrenrechte geben, wo er bis— 
her nur Pflichten hatte, die man ihm 
ſchlecht dankte. Mit der Aufſtellung 
dieſes Zieles ift aber au) der Zeit- 
punkt gefommten, wo der Kampf ım 
die Arbeiterräte aus dem Stadium 
der Schlagworte und des volfsmirt- 
ſchaftlichen Dilettantismus heraus⸗ 
kommen und ſich mit den Realitäten 
des Wirtſchaftslebens beſchäftigen 
muß. Die Reichsregierung iſt be— 
ſtrebt, die Arbeiten ſo zu fördern, 
daß die Wahlen zu den Betriebsrä⸗ 
ten möglichſt ſchon im Anfang des 
nächſten Jahres ſtattfinden können, 
und daß die Wahlen zu den Wirt— 
ſchaftsräten ihnen ſchon einige Wo⸗ 
chen ſpäter werden folgen können. 
Damit wird der proviſoriſche Zu— 
ſtand, in dem ſich jehll die Arbeiler— 
räte und der Zentralrat befinden, in 
einen endgültigen übergeführt. Die 
Reichsregierung iſt mit dem Zen⸗ 
tralrat darüber einig, daß dies je 
eher deſto beſſer geſchieht. Und mit 
dieſer Einführung des Arbeiters als 
gleichberechtigt in dem Produktions. 
prozeß hängt die Frage zufamnten, 
twie diefer Prozeß vor mutmilligen 
Erfhütterungen zu bewahren ift. 
SH habe vorher gejagt: das Streif- 
reht darf nicht angetaftet werden, 
aber wir müffen e3 mit den Pilich- 
ten gegenüber der Allgemeinheit in 
Einklang bringen. AT die Schlid- 
tungen bon Arbeitsjtreitigfeiten in 
den letten Monaten haben die Not- 
mwendigfeit einer 


Neuregelung des Schlichtungsweiens 
für jeden erwieien, der den Streit 
als ein beredtigtes Nampfmittel 
anerkennt. &3 ift Mar, dat das rechte 
Biel diefer Enttvidlung das obliga- 
toriſche Schiedsgericht ift, daS, ivie 
ich im Sult vor diejem hohen Saufe 
bereits ausführte, die Streif3 auf 
das äuberfte Maß und die jhwerften 
Fälle beſchränken ſoll. Es würden 
dabei alle Sicherheitsfaktoren zu 
ſchaffen ſein, damit jede Partei zu 
ihrem Rechte kommt. Aber vor al— 
lem muß auch das Recht der Allge— 
meinheit auf Beruhigung des Wirt⸗ 
ſchaftslebens ſichergeſtellt werden. 

Neben dieſen großen Problemen 
ſtehen andere Aufgaben, alle aus 
dem gleichen Geiſte ſozialer Gerech— 
tigkeit geboren und für einzelne 
Kategorien der Volksgenoſſen von 
entiheidender Wichtigkeit. Vor al- 
lem find e3 die Kriegsbeihädiaten, 
Lie nach wie vor der Silfe des Lan- 
des bedürfen. Da da3 Maf ihrer 
Arbeitäfraft nicht wicder hergeftellt 
werden fann, fo muß alles getan 
werden, um fie vor dem fozialen 
Verfinfen zu fchügen. Ein Geich 
iiber den Einftellungszwang foll 
dazu beitragen, gerade den Schiwer- 
hefhädiaten Musfommen und Arbeit 
zu fihern. An den gefunden Sinn 
der Nrbeiter' Yaft richte ih den 
Appell — und bin überzeugt, er 
wirb nicht ungehört verhallen — 
auf ihre fchwergeprüften Kollegen 
jede erdenflihe Rüdficht zu nehmen 
ınd damit aud in diefem Pıumfte 
die Solidarität 
zu bewähren. Daneben gilt es, da8 
große Werk der Neuregelung der 
Militär-Rentenverforaung zu jchaf- 
fen. Nicht mehr nad) militäriichen 
Dienitgraden, fondern nad) fozialen 
Gefichtspuntten aufgebaut, foll das 
Sefep noch in diefem Minter zum 


Abichluf gebracht werden, Ein drit- 
ter Meg, vor allem ben Opfern des 


wird auf dem 





































































der Arbeiterichaft 


beſchritten 









die Zuſtändigleit des Meiches ja 
deitend erweitert hat. 8 
bereits im Auguſt das Siedelumgs⸗ 
geſetz erledigt. Aber Verhältniſſſe 
die ſich ſchwer oder zur Zeit kaum 
ändern laſſen, haben es mit ſich ge- 
bracht, daß dieſes Geſetz größtenteils 
nur auf dem Papier ſteht. Der 
kriegsbeſchädigte Arbeiter, der zu- 
rückgekehrte Kriegsgefangene fragt 
nicht nach Geſetzen, er will das für 
ihn beſtimmte Grundſtück ſehen, er 
verlangt nach Baugeldern und nach 
Bauſtoffen. Die Schwierigkeiten in 
der Praxis brauche ich Ihnen nicht 
auszumalen. Aber audy Hier hof- 
fen wir mit der Hilfe der einzelnen 
Zänder vorwärts zu fommen und 
einen Schritt voran foll das Reichs- 
Seimftättengefeß fein. Auf dem Ge- 
biete de3 allgemeinen Arbeitsjhutes 
ift ein Mrbeitszeitgefeg in Worberei- 
tung, das eine der wichtigiten jo- 
stalpolitiihen Errungenidaften der 
Revolution, den Achtitundentag, ji- 
cherftellen joll. Schließlich verlangen 
die gewerkichaftlihen Grundfäge 
und nicht minder die finanziellen 
Mikverhältniffe des Neiched eine 
Umgeitaltung der vielfah mik- 
brauchten Mrbeitslofenfürforge im 
Sinne einer beritärften Arbeit3be- 
Shaffung für die Ermwerbälofen. 
Wir wollen fie zu Notitandsarbeitent 
herannehmen und mit größter Rid- 
fiht3loftgfeit allen denen, die die zu- 
gewiefenen Arbeiten nicht anneh- 
men, die Unterjtügung verjagen. 
(Lebhafte Zuftimmung.) Den end- 
gültigen Abbau der heutigen Zu- 
ftände foll 

die geſetzliche Arbeitbloſen-Verſicherung 
bringen, die im Neichsarbeitsmint- 
iterium in Vorbereitung ijt. Er- 
ihöpfend fan natürlich diefe Auf- 
zählung der hauptjähliditen und 
dringendften Aufgaben auf dem Ge- 
biete de3 Arbeiterrechtes nicht fein. 
Sch habe nur erwähnt, wa feinen 
Muffhub duldet, wenn nicht die er- 
freulihen Anfäße wiederum ber» 
fchiittet werden follen, die fi im 
Denken und Fühlen unferes Volfes 
in der Richtung nad) Ruhe und Ge- 
fundung zeigen. Die großen Wirt- 
ichaftsfragen, insbejondere der Tief- 
itand unjerer Valuta, haben Sie, 
meine Damen und Herren, foeben in 
mehrtägigen Verhandlungen befpro- 
chen, in denen der ganze Umfang 
unferer wirtjhaftlihen Sorgen er- 
örtert wurde, die ja alle Urfache und 
Wirfung zugleih find. Kohle, 
Transport, Erzeugung, jede diejer 
Tragen bedingt die andere und fann 
ohne die andere nicht gelöft werden. 
Aber ein Aftivutm haben wie auch 
in diefer Nehmung: Seit Null, wo 
wir uns in den ſchwerſten Befürch⸗ 
tungen zum letzten Mal mit dem 
Stand der Kohlenverſorgung be— 
ſchäftigt haben, iſt die Förderung 
und die durchſchnittliche Arbeithlei⸗ 
ſtung in den Kohlenrevieren in bie 
Höhe gegangen. Aber bie Probulk 
tion it noch lange nit \ 
Höhe, die umd eine auß e 
Induſtrie, die einzige Quelle ment · 
behrlicher Zahlungsmittel garantie⸗ 
ren könnte. Vor allem aber iſt der 
Transport und damit auch der Ab⸗ 
transport der Kohlen noch völlig 
im Argen. Wenn uns nicht eine 
Steigerung der Arbeit bei den Eifen- 
bahnen, vor allem in den Eifen- 
bahınwerfftätten, von der herzlich 
wenig zu fpüren tjt, gelingt, dann 
fönnen mir Kohle und Snbuftrie 
nicht in den fruchtbaren Zufammen- 
bang bringen, der im intereffe des 
ganzen Volkes und vor allem aud) 
der Arbeiterfhaft bon Nöten it. 
Den Kohlenrevieren und der Stei- 
gerung der Förderung wenden wir 
natürlihd unfere ganze Aufmerf- 
famfeit und Fürforglichkeit zu. Sm 
Nuhrrevier märe eine Einftellung 
bon 38,000 neuen Arbeitern mög- 
ih und höchſt erwünſcht. Davon 
können heute ſchon 20,000 ſofort 
und ohne große Schwierigkeiten zu— 
friedenſtellend untergebracht wer— 
den. Für die übrigen muß erſt Un— 
terkunft geſchaffen werden, denn in 
den Kohlengruben liegen die Fun— 
damente, auf denen allein unſere 
Zukunft ſich aufbauen kann. Wir 
müſſen alles an die Errichtung die— 
ſes Baues ſetzen. Kein Hindenburg- 
Programm gilt es aufzuſtellen, das 
den Unternehmern Rieſengewinne in 
die Tafchen jagt, Schieber und Wu- 
Kherer züchtet und den Arbeiter an 
Keib und Seele zermürbt, fondern 
ein Programm de3 ganzen deutichen 
Volkes, fozial im Geiite und Durd- 
führung, da3 fo wenig von Wucdher- 
gewinn wie von Musbeutung wijjen 
will, aber ganz erfüllt ilt von dem 
unbeftiegbaren Willen zum friedli- 
den Aufitieg. 

Meine Damen und Herren! Nicht 
iiberall in der Welt glaubt man an 
dieſen unſeren Willen, nicht überall 
it man bon unjerem ehrlichen Wil- 
len, friedlich vorwärts zu fommen, 
erfüllt. Ja, wir müffen zu unjerent 
Schmerz fagen: Falt überall in der 
Welt außerhalb unjerer Grenze iit 
wieder eine Propaganda, eine ge- 
ihäftige Verleumdung am Werke, 
die uns diefen Friedenswillen ab- 
fpridt, die den ungeheuren Im- 
ſchwung in der Gefinnung Ieugnet, 
die immer nad) Imperialismus und 
Vertragsbruh in umferen Sand- 
lungen und Einrichtungen mittert. 
Den meilten Mihdeutungen md 
Verdädtigungen ilt die militarijti- 
I Snititution der Republik ausge- 
e 


bie neue Reichswehr! 

Meine Damen und Herren! Lafs 
fen Sie mich zunächft einige tatſäch⸗ 
liche Fefiſtellungen machen. Wir 
brauchen heute die Truppen noch zu 
zwei Ziweden: Erftens, um mit ihnen 
das Map ftantlicher Ordnung au 
— — 
ohne gerade die Um 
das neue freiheitliche Staatsweſen 


— — nn 
Goriſebung aum der J. Seile.n 










 Mbendpoft, Chicags, Montag, den 3. November 1919. 
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Kleider⸗Serge 


3 Firnis 
Fußſſboden⸗ u. 
Holzwerke⸗ Fir⸗ 
niß — von hel⸗ 
ler Farbe — 2 
Gallonen an je⸗ 
den Kunden — 
fir Dienstag die 
Sallone zu 
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Verfaſſungskonventwahlen. 


Große Vorſicht iſt geboten bei der Aus— 
wahl von Delegaten. 


Die Richterwahl. 


Morgen hat die Dählerigaft |! 
von Eoof County Delegaten zum jin's Muge zu faffen, md bie, unbe» 
|Werfoffungstenent und je einen lcinflukt durch Rückſichten auf be— 
ıSuperiore und Kreiörihter zu stimmte Anterefien und Klaſſen, die 
jermählen und über vierzehn Fra-⸗ Iniereſſen aller Bewohner des 
sen des fleinen Stimmzettel® abs | Staates wahren können. Für das 
zuftimmen. Bisher Hat die große liberale Element des Staates iſt 
Maife eine Zeilmahms- und Su-|c® fernerhin angebradit, darauf zu 
tereifelojigfeit gegenüber der Wahllichen, daß Männer von anerkannt 
an den Tag gelegt, die ganz ımdrliberaler Gefinnung erwählt wer ⸗ 
gar nicht ihrer Bederntung ent-|den. 

bitten bie Bar —— ſpricht. Denn die Wahlen zum!) Mas die Wahlen zum Superior- 

u | Eonvent find jedenfalls |1nd Areisgericht anlangt, fo ift es 
—m — — bdedeutend wichtiger als die Wah⸗ für die Wählerſchaft nötig, im Auge 
len einer ganzen Reihe lokaler Ber- zu behalten, daß Richter, die ſich im 
waltungsbeamten, welche die Wäh- Amt bewährt haben, wiedererwählt 
lerſchaft nach verhältnismäßig kur· werden ſollten. Aus dieſem Grund 
— zer Friſt wieder entlaſſen kann. Der unterbreitet die „Abendpoſt“, ei> 
Bruder der verſtorb. Mathilda Lauer, im Alter Ne = | u Ds 
dom 40 Jabten fantt emifchlafen ift. Die ze Verfaffungsfondent hingegen tft Des | mern Ianajähriaen Brauch folgend, 
erdiaung findet ftatt am Dienstag, den 4, Nos| „4 er & 3 n in . 3 2 
— den Staat ein | der deutjhen Wählerfd;aft die Na- 
Ncaminaton, Abe, nah dem Latridge-Fried- Staatsgrundgeſetz auszuarbeiten, | men der folgenden Kandidaten als 
BE u SEEN: WEBER: ME REROBENEN da? u. Be Re — Urterftükung würdig: 
Marta Galik, geb. Sboening, Gattin. Fried- Jahrhunder ic rundiage ur Superiorrichter 

ri ınd Henrietta Galis, Eltern, Wilhelm, ö s J ; R 

Fran Minnie Babft, Fred, Erneit, Geihwi. ALL Ttaatlihen Funktionen bilden) Richter John M. O'Connor, Dem. 

fter, nebft Ehwägern und Schmägerinnen. | wird. Seitdem Illinois am 18. Kreisgericht 

Es iſt heftimmt in Gottes Nat, Mpril 1818 al Staat in den Staa- % u E 

—— * Frank X. Buſch, Dem., ober G. Fred. 

zalı man vom Tiebiten, mas man bat, | tonbund aufgenommen tmorden ilt,| Muh, Rep. & ’ v 

Nude fanft! Auf Wiederfehen! ſamo hat es nur drei Verfaſſungskon⸗ Wahlen zum Verſaſſungdlonvent 

— vente ur drei Grundgeſetze ge⸗ F en 
Todcedrnzeige Pr a und ı . ei © a geſet Von den Kandidaten für den 

jabt: das erſte Staatsgrundgeſetz, * 

Freunden und Velannten die traurige Nad⸗ £ af Verfaſſungskonvent verdienen nach 
tiöt, dab mein geliebter Gatte und unfer Ite- | angenommen im Berfafjungs ON* | ner Anficht der „Abendpoft“ die Fol: 
ber Nater sont } sfastı sten $ .| ee 0 We E * * 

Louid ©. Schneider vent * Zaslastia der Er . —* genden Kandidaien die Unterſtützung 

2. Novemder 1010 Janft dem derrn ent, ſtadt des neuen Staates, am .der -deuticd en Wẽöhlerſchaft: 

Slafen iſt, Die Seerdigung ſindet ſtatt vom Auguſt 1818; das zweite Staats—⸗ ) a Der 
TIrauerbaufe, 6512 S. Peoria Str. Mittwoch u * Senatsbezirk. 

grundgeſetz, ausgearbeitet im Ver— 1-2 ine. Bm 

Be — . 


Todesanzgeige, 


un und Belonnten bie traurige 
t, bafı mein geltedter @atte und 
guter Ya 


e Josıb Eise 
- — von 48 ee u 4 maus 
od,, im Herrn 
entflaten if, Die Beerdigung findet 
‚ben 5, diob,, um 2 
merbaufe, 1001 N, 
ber €t. 
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N 
unfer 


54 Boll breit, nur in marineblau, jowie fancy Mohair Suiting, 54 Zoll) 
breit, in mittlerem Gewicht. Alle zu weniger al$ den Fabrifpreifen. Solange 


der Vorrat reicht, die Yard zu 
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Beitridte 
Scarid 


Wollengeftrid- 
te Ccarfs, alle 
Farben, regulär 
$1.50 wert — 
Dienstag offer 
tieren ivir fie in 
beiden Läden zu ° 
nur 


em k 
Inabme bitten die trauern- 
den Sinterdfiesenen: 

Sophia Sted, geb Klumme, Bakır 
Cert. Prig, Herman, Garoline und 
Alice, Rinder, Werner Etst, Bruder. 
Katie von Lanken, Schweltert modi 


künftige Entwicklung des Staates 


Todbedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nabridt, dab unfere einzige geliehte 
Tochter 

Anna Kau 

am 2. November im Alter von 28 Jab⸗ 
ren entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Diendtag, den 4. Nos., um 030 borm. j 
bon Gilernbaufe, 1108 Albion Mbec,, | 
Gde Mintbrop, nad der &. Ignaziuss 
Sirde, don da nah dem Ct. Boniia- 
sind-Sotteßeder. im ftille Xeilnahme 


5 
S 


tft das Gelpräh in ganz Chicago geworden, benn nirgenbawo 
werden foldde Varietäten und Werte zu diefem Rreife offeriert. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebter Gatte 


Chartes Galis, 


Fancy Outing Flanell, gro⸗ 
ze Auswahl von Muſtern, volle 
Stücke, ſchwere Qualität, $1 
4 Yarbs für 

Dreß Percales, 36 Boll 


Türkiſche Badehandtücher — 
mit fanch blauen ober rofa 
Border, jehr —— 9 
50c wert, 3 für 

ücher, — ei 
breit, eine große Auswahl von — lee ** 
fanch Entwürfen, volle Stücke. große Sorte, fehr abſor— 
zu weniger als Fabrilk⸗ $1 | bierend, 4 Stiid sl 


preijen, 4 Yarbs für „.. Baumwollene Watte — für 
Seide finifheb Dreh Boplin, Comforter Füllung, 3 Pfund 

alle neuejten hellen oder dunfs | Größe 72 bei 90 Zoll 

fen Farben, volle Stüde, Heute gute Oual., Rolle 


75€ wert — 2 Yards 
75c wer Yar $1 Dreifer Scarfs, groſſe Aus⸗ 


ur nur 5 : 
Nurje geitreifter Drei®ing: | Mahl Entwürfe, aus feinem 
" feinen finijhed Etoff gemadt, 


ham, 27 Zoll breit ebento | \ l 
fancy Dreß Ginghant, volle | mit fanch Spiten bejckt, 
fpegiell zu 


Stüde, wert 38c, 4 Yards 
$1 Ungebleichtes Sheeting, 36 


für nur 
Kifienbezüne, aus beiten | Zoll breit, federdicht, wel 
Ctüde, wert 39c, 4 Yds., 


Muslin gemacht, Größe 45 bei 
36 Zoll — ſpeziell 2 für Tafel-Damaſt, 72 Zoll breit 
—große Auswahl geblümter 


nur 
Geſäumte Servietten, nett Müſter, volle Stücke, feiner 


Schwere gerippte 
Union Suits für 
Mädchen, mit wei— 
chem Nap, mit Drop⸗ 
Sitz gemacht. — alle 
Größen, redu⸗ 
ziert auf 


Leibchen od. Bein⸗ 
kleider für Kinder — 
fließgefüttert, weich 
und warm, ſpeziell 
markiert, 2 zu 
nur 

Schwere flach geitridte flieh- | 
gefütterte Iuterhemden oder 
:Hofen für Männer; „ unfer 
ipezieller Wert für mors $1 
gen, zu nur 

Winterfhiwere Kappen für 
Männer, mit oder ohne In— | 


3 

Halstradhten für Männer. 
Kauft Eure Halsbinden jeßt 
und fpart Zeit und Geld. Wir 
haben ein munderbolles Sor- 
timent, alle3 neue, zeit- $1 
gemähe Mufter; für... 

Geſtrickte/ Handſchuhe für 
Männer fein für laltes 


nadın, um 3 Uhr nad) dem Peihania-Friedhof. Damenſchuhe, mattes oder Patentleder, 
Betrauert von: | 


Emilie Schneider, Gattin, Fred E. und Emma 
Schneider, Yrau Minnie Kanary, Fran Glara 
Roftells, Frieda Schneider, Yrau Anna Ro- 
hats und Martha Schneider, Siinder, nebit 
Verwandten, 

Um Näheres bitte Eprebhne, Enalewood 245, 
aufsurnien. 


Tobesanzgeige. 
E&wäbtier Unterftügungsverein. 
Den Peamten und Mitglie- 
bern zur Nachricht, bab ber 
Nizepräfident 
Karl König 

neftorben ift. Die Beerdigung 
findet Dienstag, den 4. Nob,, 
nahm. 2 Ubr, von Edutes Ka— 
i velle, 743 N. Clark Str,, au8 
mit Autos nad Waldheim ftatt. Abfahrt ber 
Mitglicher dom Bereindlofal punft 1 Uhr 55, 

Sehn Borhler, Präfibent. 

John ©. Jauch, Selretär., 


Tobedanzeige. 
eswäbiiher Sängeshunb, 
Den Migliedern zur Nachricht, daß 
vaſſives Mitglied 
Gatl senig 
geſtorben iſt. Die Sänger verſammeln ſich am 
Dienstag, den 4 Nov, nadm. 2 e in 
Schutes Teidenheitettungägefhäft. 748 N. Klar! 
Str,, um dem Berftorbenet bie Iekte Ehre au 


eriveifen. 
ge: Den Nräfibent. 
net iierftebt, Gefretär. 


Tedetbanzeige. 
Badiicher Unterſtägzangkevereln der Nordſfeite. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahricht, daß unfer Mitglied 
Mathlas Gocy 
geſtorben tft. Die Berrbiaung findet ftatt am | 
Diendtog, den 4. Nob., um 12:30 mittags, bom 
Trauerbaufe, 4906 Rice Eir., nad dem Elm- 


Iamn Gotteda@er, 
&. Wineier, Bräfident, 
%. kt, Selretär, 


Todeanzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Mutter 
Aaues Wlehiis, geb, Miller, 
im Alter bon 60 Jahren nad langem, f&werem 
Qeiden neltorben ilt. Beerbigung am Mittwoch, 
den 5. Nob,, 1 Uhr nadım., pbom Trauerbaufe, 
5707 Melean Abe, Um ftille Teilnahme bitten: 
E. Flechſig und Minder. 
modi 


Sur E:inrernrg 
an unferen lichen Eohn und Bruber 
Inieph Trenexd, 
geitoxrhen bor einem Sabre, am 8, Nov, 1918, 


Ein liebes, aute8 Sohnesher- 
Ward und zu früh hearaben, 

Nir fühlen e® mit tiefem Gähmerz, 
Mas mer berloren haben, 

Du bift in unferen Herzen Ttei2 
Geliebt hbeweint und unberneffen, 
Menn Liebe Tönnte Wunder tun 
Und Qränen Tote meden, 

So mwürbe di, neliebter Cohn, 
Die Erde nit bededen. 


Gemwibmet von deinen trauernden 
Eltern, und Schweſter Diga. 


Sur Erinnerung 


In MWehmut mebenten ich heute de8 Tode 
tage3 meinca neltebten Vaterd 


Dionyfind Relomäfi, 
welcher heute vor einem Jabre, am 8. Nobeom: 


unfer | 


| tafinngsfondent in Epringfteld, an- 
| genommen im Sahre 1848, und da& 
dritte Staat3grundgejeg vom Nahre 
1870, da8 noch heute die Grund. 
lane bildet. Der kommende Ner- 
faſſungskonvent iſt in der 101 
Jahre alten Geſchichte des Staates 
der vierte. Schließt man von der 
Vergangenheit auf die Zukunft, ſo 
muß man annehmen, daß der kom⸗ 
mende Verfaſſungskonvent voraus- 
ſichtlich ebenfalls für eine langjäh— 
rige Friſt die Grundlage für die 
Staatsverwaltung feſtlegen wird. 
Aus dieſem Grund iſt große Vor⸗ 
ſicht bei der Auswahl der Delega— 
ten zum Verfaſſungskonvent gebo— 
ten, denn von ihnen hängt es ab, 
wie das neue Staatsgrundgeſetz 
abgefaßt wird. Die Wählerſchaft 
nuß darauf ſehen, daß Männer zu 
Delegaten zum Verfaſſungskonvent 
rimahlt werden, die mit einem 
rindliden Verftändnid für die Be- 
hürfniffe de8 Etaate und feiner 
Bewohner den meiter Blid verei- 
nigen, ber e8 ihnen ermöglicht, die 


Tobedanzeige, | 


WAnEN-VEREIR 


Dem Berein zur Nadrit, oa, , 


Diitglieb 
Kari Aoeni 
geitorben ift. — Die Beerdigiin 
erfolgt aın Dienstag, den 4. No: | 
bember auf dem Friedhof Waldheim, — Mer | 
gleitung in Automobilen bon der Kapelle 743 | 
N, Elar! Etr., nam. 2 Uhr. | 
Hermann Wollenberger, Präfibent. 
Heinrih Sieber, Sekretär. | 


Todedanzeige. 

Germania Loge Nr, 182,9.%.& 9. mM. 
‚Den Brüdern zur Nahricht, dab umfer ge 
liedter Bruder 

Zohn Koenig 
am Eamdtag, den 1. Nob. 1910, nad bein Emi- | 
aen Diten abgerufen wurde. Die Veerdigung | 
findet am Dienstag, den 4. Nob., nad bemt | 
Friedhofe Arlington ftatt. — Die Brüder find | 
erfucht, fih in der Logenballe einzufinden, um 
unferem berftorbenen Bruder bie legten Ehren | 
zu erweifen, Abfahrt punlt 1 Uhr nahm. 
Robert 5. Wuelffer, Mitr, b, Et. 
John B. Hartke, Sekretär. 


4— 


Todesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtüͤpsungsverein von Chicago 
Die Mitalieder werben bier: | 
duch benadrichtiat, Daß | 
Jaceb Stof | 
bon ber 4. Eeltion neftorben art. | 
2 Die Beerdigung findet am Mitt- 
u mod, den 5. Nob., nahm, 2 Ubr, 
bon 1001 NR, Galifornia Ude, 
nah Waldheim ftatt, 
Joſeph Sieben, Eelretär, | 


Franklin A. Denifon, Rep. 
2. Michael F. Sullivan, Dem. 
Francis A. Hurley, Dem. " 
3.—GEbwart H. Morris, Rep. 
Wm. F. Martin, Arbeiterpartei. 
4.— John E. Traeger, Dem, 
Mar Wegener, Arbeiterpartei. 
5.— Abel Davis, Nep. 
6.—Yofeyh H. Stanger, Dem. 
Ghriftiaon Meier, Spz. 
7 Lohn Stevens, Yinabh, 
Baul Pat, Enz. 

9. — David E. Ehanahan, Rip. 
11. Michael KR. Sheridan, Tem. 
Frank J. Walſh, Dem. 
13.2John J. Poulton, Dem. 

Oskar Wolff, Rep. 
15.—Erneſt Kunde, Rep. 
Dennis A. Horan, Dem. 
19. —Martin J. OBrien, Dem. 
Michael Roſenberg, Dem. 
21. —George F. Lohman, Rep. 
Charles S. Cutting, Rep. 
23.--Rilliam Ganſchow, Rep. 
Thomas D. Garry, Dem. 
25.—Willard M. MeEwen, Rep. 
M. A. Michaelſon, Rey. 
27. Ehwarb 3. Corcoran, Dem. 
Erneft D. Potts, Dem. 
29.— Ehmond 2. Mulcahn, Dem. 
Alerauder H. Nevell, Rey. 
31.— Robert Emmet Burke, Unabh. 


J 


Todbesangeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige 
Nachricht, daB unfer geliebter Battc 


4 und Vater 

i Charles Koenia 

1458 Sudſon Abe. entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
det 4, Mob,, nahm. 2 Uhr, bon ber 
stapelle 743 N, Clark Str, mit Autos 
nab Waldheim. Um ftille Teilnabme 
bitten die grauernden Hinterbliebenen: 


Gatberine Rnenig, Gattin, 
Sred Koenig, Cohn. 


Beftorben. 
Joſeph Sqchlitt, 


am 8. November im Alter von 62 Jahren. — 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


WE Brit Eberali Heperzngt? 


Weil dieſelbe lt der veinlichſten Reintich 


Teit aus bem beiten Material 
Itelit wizd, Behragt Euren Lieferanten 52 
oe 


el3omi 


—— — 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fltting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


| Reparaturen werben jchnell, zuverläifig nnd 


Satin Finifh, $1.50 
wert, Yard zu 


geblümte Mufter — 
große Corte, 6 für 


— 
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Hancı Dreti Seide, beitehend aus Satin geitreiften Taife- 
ta8, Satin Blaid Taffetad, auch Fancy geitreiften und Plaib 
Satin — paffend für Waifts, Kleider etc; diefe Stoffe 
werben überall bis 3u $3.50 verkauft — fomweit fie rei» 
hen, 34 Yarb für 


Auto Sinner Tubes 


Für morgen offerieren wir den Neft unferes 
R GEinfaufs von Muto Inner Tubes, die fich Iwie 
heiße Semmeln am lebten Dienstag verlauften. 
i Größen find wie folgt: 28 bei 8 für Motorcheles 
i und Saxon Cars; 30 bei 3 bi3 3% Kombination 
oder regulär 30 bei 3% Zoll, Ausivahl aus rot 
oder grau. Wiederum für Dienstag — 
foweit diefelben reihen — 
fpeztell zu nur . 


Nachtkleider für Damen — 


Muslin Nachtgewänder für Damen, hüſch gemacht; 
mit Stickerei beſetzt, ganz ſpeziell bei dieſem Verkaufe 
offeriert zu 


Dreſſing Sacques — 


Flannelette Dreſſing Sacques für Damen, viele 
Muſter, elaſtiſche Waiſt, in aſſortierten Farben — 
ſpegiell zu 


Sateen Unterröcke — 


Schwarze Sateen oder Heatherbloom Unterröcke — 
mit tiefer Flounce gemacht, morgen offerieren wir ſie 
gang ſpeziell zu 


Latz⸗Schürzen — 


Latzſchürzen für Damen, aus Gingham und Per⸗ 
cale, mit zwei Taſchen, verſchiedene Muſter, Werte 
bis zu $1.98, zu 


91 


Gas⸗Lichter 
Lindfay hanbbemalte Gnslichter, voll: 
fündig, tie abgebildet, fanch ſchwerer 
Meflingbrenner, Innen-Zylinder und ein 
Mantle, 81.500 
Dienstag zu nur 


90994994 


Rordjeite Turnhallefongert |5is zu tünftlerifcher Höhe 


Starter Beiuch und gute Mufif zur Er: 
öffnung der Saiſon. 

„Hier iſt der deutſche Ort in Chi— 

cago, wohin man des Sonntags nach⸗ 

mittags geht, um gute Muſit zu 


freud“, zigars 


geſellig und gemütlich beiſammen zu 


mwährte allen Zuhörern Befriedigung, |fen, ihr Teil zu dem großartigen Er- 
indem e3 jedem etwas von feinem ‚folg beigetragen zu haben, 
nujitcalifhen Lieblingsaebiet brachte. 
Ermwähnt feien nur noch die „Mig- 
non“⸗Ouverture, —* ae 
en { „Feſtmarſch“, ein 
hören und auf gute deutſche Weiſe Sttaußwalzer BE „Sarmen“z hellen Scharen famen fie, begleitet | 


angebrochene Größen. 
Filz Juliet Hausſlipper für Damen, mit 4 
Elkſtin Sohlen. 
Haus⸗Slippers für Damen. 
Schwarze Satin Geſellſchafts-Slippers 
für Damen. 
Roſa oder blaue Satin Geſellſchafts-Slip⸗ 
pers für Damen. 
Neue Faſſon Spats für Damen. 
Filz -Slippers für Männer, mit Elk-Soh⸗ 
len und ⸗Abſützen. 
Beſte Qualität Storm Gummiſchuhe für 
Männer, Rollkante oder einfach. 
Matte Lederſchuhe für Kinder, bei Hand- 
gewendete Sohlen. 
Lederſchuhe für Kinder, Cloth Tops. 
1-Schnalle Arctics für Miſſes und Kin— 
der (Neberſchuhe). 
Filz⸗Slippers für Miſſes und Kinder — 
Elkſtin Sohlen. 


Kleider für Babies, ete, 


Infants weilte Caiunkleider, 27 Zoll lang, 
Jahren, hübſch ge⸗ 


> 


von 6 Monaten bis zu 2 
macht, mit Spißen und 

Stiderei befekt, 
au nur .... 


Ginghamfleider für 
Kinder, Größen 2 bi3 
6 Sabre, vorzügliches 
Material, hübfche Mo- 
delle — Werte bis zu 
51.98, Speziell 
zu nur 


Gorburoy und Velvet Hüte für Kinder — 2 bis 6 Jahre — 


hübih mit Band bejeht (Babies Dept.) — ehr fpegiell, 
zu nur 


Doppelte ‚S. & H.“* Grüne Stamps bis Mittag 


|——— gt 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


STOR 


und ge: | jich an dem Bewußtſein genügen laſ— 


Der Nahmittag des Iehten Tages | 
‚war hauptfächlich für die Kinder re- Ferm 
ferviert, und fchon früh begannen die |... 


Räume fich mit ihnen zu füllen. In 


N 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Keine Bojt-, Telephon- oder E. D. D.-Beitellungen. 
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Die Richterkandidaten. 


Die Wählerfchaft des County hat 
morgen zwei Richter, je einen Supe- 


wählen, Alle Barteien haben für bie 
Uemter Kandidaten aufgeftellt, von 
benen bie mwichtigften 


nenband, ein Stüd Xop, aus | 
fortiertem Stoff gemacht, alle 
Größen — fpegiell, zu $1 


nur 
Baffe-Hemden für Männer, aus feinem Bercale, leicht $1 
befchmuht, wert big $1.50; fpez. morgen 3% 


Heim-Bedarfsartifel zu $1 


Galvanifierte Wafch-Zuber, Familien- 
Sröhe, Drop-Griffe, zu 
Gardinen » Streder, | 
Fichtenhelz — Mittel-⸗ 
ſtütze, feſte nickelplat- 
tierte Pins — | 
zu nur | 
5 Fu Fichtenholz« | 
Trittleiter, gut ges 


Wetter; fpezieller Wert; für 
morgen, Dienstag, 
zu nur 


5 Gallonen Stein« 
Krüge, braun od. weiß 
ausgelegt — zu 


Del Mop, dreiedige 
Form, leicht in alle 
Eden gelangend, große 
Sorte, einihliehlich ei» 


ner 50c Flafche Polifh 


und 1 Staubtudh, 81 
Voile⸗Waiſts — 


au nur 

Boile Waifts, in einem großen Sortiment bon Mo« 
den, mit Spigen bejeit, tuded und befiidt — bei dies 
U ern 


Tlannelette Rompers— 


Kıaben-MRompers, aus guter Qualität Flaunelette, 
Größen 2 bis 5 Jahre, weit und gut gemacht, regulär 
89c das Stüd, Dienstag 2 für 


Hofen für Anaben— 


Anabenhofen, Größen 6 5iß 16 Jahre, gute bunlle 
Karben, fihtvere Corte, weit und gut gemadjt. E3 find 
Werte, die anderswo nicht zu haben Find 


macht und geftüßt, Arts 
ahl iſt beſchränkt — 
—* für 


Spartan Groceries 
Mallo vo. od.) Fri neräucherter Sonthem Maple 


Topping f. Kuden| Inodenlofe 39 reine Reanut But 
und Obft, 2öc Viül.,| Butts, Pb. c —— Glä- 250 
fer für....,. 4 


Feine weite Tat, s 
22 Oualer friih tee. 
C| tted Cornflates, — 


Kochfeigen, 
3 Balecte 25C 


Pfund.... 
fü 


—— — an 
wet⸗ 
araZzwe 29e 
Mi LH ericuanid 
—Büchſe 123e 


fen, Blund 
fer und WaterZofs 
für 


tener, — 3 | 
Palete für 25 Kartoffeln, echte 
Friſch geröſteter Snowflakes, feine 


Golden Eantos| mehlige Kodforte, 


Kafſee, — 420 Pfund $1 


Pfund 


81 


fo lange 1200 Bit. 


bordalten 1de 


fpeaiell, au 
NR.G, aundry| 


Zablet3 3 

Palete tür. 38€) 

1 2öc Bücdfe Ba⸗ 
depulver_ frei. 
el das 

verfelte Vack⸗ 

fett, 3 BC 
Butter, feinmite 


Elgin Ereas 65€ | 


mery, Pfb. 


Sin —A— 


33 
für 
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| Morris N. yriebland, Urbeiter- 
| partei. E 
Kandidaten fürs Kreisgericht. 
Frank X. Buſch, Demokrat. Wurde 
im Jahre 1879 in Detroit geboren. 
Sein Vater ſtammt aus Biederthal. 
Seine Mutter iſt holländiſcher Ab— 
funft. Erhielt feine Ausbildung in 


und einen Sreisrichter, zu er- 


die folgenden 


ber 1018, bon“ mir ging. Billig ausgeführt. Telcphon:' Wellington 40%; Fantafie ala Veifpiele der gut ges von ihren Angehörigen, und bald den Erhulen von Michigan und ftu- 


Tudesanzeige, iI*& 


find: 


An unierem Heim bift dir bermißt, 
Dein lieber Nlag ift Ieer, 

Trauer ift in unferem Sauß, 
Bir feh’n di nimmermedr, 
Pod ift’3 in Gotted Rat 


Blattdeutſche Gilde Nr. 38. } 
p Den Peamten und Mitaltedern | 
aur Nachricht, daß Vri 


* 1 
geſtorben iſt. 


Der letzte Tag. 


Beerdigung Mitt⸗ 


‚fein. So iſt es ſeit fünfundfünfzig 
Jahren geweſen, und wir wollen, daß 
es ſo bleibe. Durch dauernd recht 


troffenen Vielſeitigkeit. 
Das Quartett Grant Hadley, das 


im Laufe des Konzerts zweimal auf⸗ 


entwickelte ſich ein lebhaftes Treiben. 
In einen wunderſchönen Tanzreigen, 
der von dem rührigen Vereinsturn— 


*2 
|  Nandibaten fürd Enperiorgeridt. — zer Te De 
John M. D’Connor, Demokrat, |zyriftifchen Fakultät der DePaul 


l 
1 


ber feit fech$ Jahren dem Superior: 


zahlreichen Befuch Ddiefer Konzerte zu} machte aro inbr (ten \lehrer Xofeph Kripner tadellos ein- | det | Ri n Su 
Tann bas erreicht erben." (hört "man one Snger und anel fubiecf mar, trien Die Söglinge ber Seeiht angehört und feit lngere 

Mit diefen Worten hieß Herr Ernft | Sängerinnen zufammen, bie fo fehöne jerften Mädchentlaffe auf; beim Ge- 
Kußmurm, ber Erfie Spreder,bet | Stimmen und einen jo matellofen jräteturnen zeigten bie Knaben ftolz 
Chicago Zurngemeinde, geftern bei @ortrag Haben, Das „Rigoletto“- |ihr Können; ber Herentanz und das — in 
Beginn bed erften Konzerts biefes Auartett von ihnen zu hören, war: Menuett erzielten ben gleichen Weifall | TEN, erhielt feine Ausbildung in ben | mer; befonders ala Vertreter verfchie- 
Winter die überaus zahlreich ver | ein Genuß, wie man ihn nicht allzu |tie bei den früheren Vorführungen. |Ledtanftalten feines Keimatftaats |pener Mlaffen der ftäbtifchen Zibils 
fammelten Vefuger im Namen det | päufig geboten befommt. Herr Nie] Doc aud die Großen famen nicht ‚und mar cm Zeit lang Lehrer, ehe jdienftangeftellten,. et der Ulnter- 
Jurngemeinde unb bes Sallender- | harb Siroß erwies ic mit feinem zu furz. Unabläffig ſchwirrten die et fi der Jurisprudenz zumandte. suchung der Milchpreije, die von der 
walters, Heren Karl Appel, willtom: | „rogrammgemäßen und einem zuge-  Slüdsräber und viele fonnten faum |$M Jahre 1900 fam er nad) Chicago | Yundesnahrungsmitteltontrolle bors 
men. | fort: und wurde, nachdem er eine Zeit lang | genommen wurde, vertrat er die In— 


Die freudige Zuftimmung, die |" sGenen Solo ala ein Kornetift, der alle die gemonnenenGegenftände omg * 
ſeine Worte fanden, tragen. Alles, aber auch rein alles der ftädtifchen Korporationsanmwalts | tereifen der Konfumenten. Die Uns 
Mitglied dert terfuhung führte zur Feſtfehung 


und bie bant Schönen Zon mit unglaublich dauer- jr } 
folgenden mufitalifgen Gaben Iafjen I ne pen wurde verfauft oder verloft mit allei= Tüaft angehört hatte, 
eine alle Meteiligten befriedigende — — niger Ausnahme des Kraftwagens. Anwaltsfirma Lyman, Lyman und eines Milchpreiſes von 12 Tenis. Er 
Eaifon erwarten. Slä der Aofhluf Das Komite beichloß, da noch D’Connor. m Sabre 1910 wurde | int liberal. 

Menn ber Sprecher fagte, man | nsondee .. eine ganze Anzahl Loſe ausſtehen er Mitglied des Staatöfenats. Drei | G. Fred Ruſh, Republilaner. 
habe in der Vergangenheit ſtets das Turnverein Lincoln fann mit Genug · und auch noch einige underkauft blie- Jahre ſpäter wurde er zum Richter Wurde im Jahre 1867 in Wißconfin 
Glüch gehabt, treffliche Dirigenten ZU) tung auf feinen Baſar zurückblicken. ben, dieſe Verloſung um einige Wo— des Superiorgerichts erwählt. Wie geboren. Seine Mutter, Thereſe von 
finden, fo gilt biefes Wort zweifellos | om. nam eftrigen Sonntag fam |den zu verfchieben. Det unb Zeit hoch Richter D’Connor in ber —A ftammt aus Niederfchlefien. 
aud für die Gegenwart, denn ber |; Grohe „Golonial Fair“ bes Zurn- Wird in ber „Wbenbpoft“ reditzeitig |fung feiner Berufögenoffen fteht, gebt | Erhielt feine Ausbildung auf ber 
neue Dirigent, Herr Armin Hand, — dincoin — 5 alängenden befannt gemacht werben. E3 hat da: | daraus hervor, day er in ber Abjtim- Univerfität Michigan und in ber 
und fein Orcheiter führten ſich gut u Die nermüblie Arbeit Her jeder noch, für allerdings nur mung der Anmwaltötammer feinen Gpicago Kent Lam School. War 
ein. Die anſprechende Direliond: ),, Aurnerinnen und Zutner iſt zanz kurze Zeit, Gelegenheit, für 50 republilaniſchen Mitbewerber Struck⸗ Gerichsreferent des verſtorbenen 
weiſe Hands, der ſchöne Volltlang toßem Erfolg gefrönt gevejen Gents einen Kraftivagen im Werte | mann mit ungefähr 1400 Stimmen | Aichters %. Q. Ball und ift jeßt 
des Inftrumentalförpers, deffen Mit- unb = berechti — Stol bon 81000 zu gewinnen, wenn er ſich Mehrheit geſchlagen hat. Gerichtsreferent des Richters Jeſſe 
glieder mit Grnft, Eifer und gutem ji. nur Has Geleifteie zuridhliden. an de Turder vom Ligeein wender Wiliam F. Sauamond der tepu- |Hoibom. Im Jahre 1898 nerjaple 
Stod, der bi vor Kurzem im Haufe Gelingen bei ‚ber Sache waren, und 8 J Er bie en Eine  befondere Ueberraſchung blitaniſche Kandidat, iſt Anwalt der das erſte Vorwahlengefeß für den 

Nr. 1041 N California Bine. eine die meit MIecBKubnis Del | elce derer zu nennen, tmelche feit wurde bem Aeftausfhuß zuteil, — — = == — Staal. Jia dahre 1806 war er ala 
| Mitglieder ber . ; efenb Mi tfchaft betrieh E ſen, was für die Turnhallelonzerte Wochen faft ihre gan . So en. die ftets rührige Damenfektion ihm | Toronfhip Hanover in Coot Counthy Sonderftantsanwalt an ber Verfols 
— Int. Hod Carriers Union Local Nr. 6 * e : ei zieh, m DEN paßt, gewählte Tolge ber Vorträge? Mert ar g fie all * ganz unerworlet ein Gefchent von geboren, erhielt ſeine Etziehung auf gung von Perſonen, die wegen Wahl⸗ 
zoo je» 2 Isiyeriammin ng 0m Diendtes, | = e 2 e —— im St. Ma⸗ fanden beim Publitum vollen An; Te Wer opferten, und ſie alle SIE a5 machte. Der große Erfolg des der Akademie in Elgin und wurde im | ihmindeleien angeflagt waren, betei⸗ 
— * e Behr Hofpita ee 2 19 6. | Hang, wie die herzlichen Beifallsbe⸗ — = == | Jurnvereing Lincoln ift nicht zum |Sjahre 1888 Schreiber in ber Super |Tigt. Er ift Lehrer an ber John 

nn 3 ——— die Kehle durch- zeinungen bewiefen. Tv IN wenigften dem harmonifchen Zufamz |riorgerichtöfchreiberei. Im Jahre marſhall Law School. * 
B In PI Ä Jj — ſqnitten hatte. ——— ni * — UR menwirten ber einzelnen Seltionen | 1895 * er 8 — Samuel Holland, Sera, 

— RR. 200 en, welche <eichlich geipendet wurden, zu verbanfen, und die Ausfichten für |malt ernannt, melde Stellung er bei ohn E. Teevan, Arbeiterpartei. 

Reichenbeftatter * Bart 3 aloon ante Duräfübrung ber. Brsjett der erhob Sid von der ——— 3 so * dag Gebeiben und Wadhfen dei helle. bepalten bat ** —0 J — 

—— — —— — icago an Kommiſſion von ſchen Koſt über deutiſche Lieder⸗ un * Verei ind daher die denkbar den Sattel Tamen. N — 

Aeena⸗Dedienung . „ege en .  junfhäsbarem Wert für Ghicagos a a a ge Opereiten- ae > — * sin ze find ahe zum Anwalt ber Aſſeſſorenbehörde Kin or Bol zeiee i 

1438 Are EM Bale Biaw 68 | creinen wird Malscit füg-Wanketts ferviert,] PEDeiblihe GEntwidelung. Darum | m DS it in Rachmaninoffz ir jreied @ne Gare # . | H FLETCHER'S 
1928 Oybeuemare. za 200 Nähringer, CI und Opernmuf hmaninoffs | Sreist fir 2. CASTOR 
Belang: ' 2239 Eiken Bee. E , en ns augad,mo* ET ad TR 


5 ernannt. — 


RR 


| Univerfität. Er ift Doktor der Rechte. 
Bw Bon 1904 bis 1906 war er Anwalt 
zeit Mitglied bes Appellhofs für der ftäbtifchen Zivilbienfttommiffion 
den erften Uppellhofbezirt it. Rich“ nd Hat feitdem ein befonderes Anz 
:ter O’Connor wurde in oma gebo= tereffe an Zivildienftfragen genom= 


Dah man vom liebitenr, mas man bat, 


2 Ur nadın,,vom Trauer: | Kampagne zum Beiten ber notleidenden 
Muß ſcheiden, ja ſcheiden. 


woch 
baufe, 1001 N, California Ave, — Tie veam⸗ 
ten berfammeln fih um 1 Uhr in der Halle, Juden kommt heute zum Abſchluß. 
Heute iſt der letzte Tag für das 
Syarny. |— Aufbringen eines Fonds zum beflen 
unferen lichen Bater 


Diedrich Severs, Buſh Temple Thenter >: notleidenden Juden in Europa. 


| Die Kampagne hätte eigentlich fchon 
: | Dir, G, Eridemann. | 
melder beute dor einem Sabre, am 3. Nob.| Telepbon.... 


am Samitag enden follen, da aber 
— Supertor 4810 
1018, von uns ging, und unſere liebe u , — 


Auguſt Semroo, Präfident. 


Gewidmet von beiner einsinen Tochter Eliia- 
Wilhelm Berndt, Eelretär, 


betg Sporny, nebft Schtwiegerlobn Anton 


Sur@Grinnerung 
an 


‚in elfter Stunde noch zahlreiche Bei- 
ET Montag, den 3. Rov., abends 8:15: | träge angemeldet iwurben, beichlof; 
melde am 13. Juni 1917 geftorben ift >. u nn un man, die Frift um zmei Tage zu ver: 
Mitglieder frei! Nichtmitglieder gewöhnt. Preiie, | — Heute abenb erben die 
Dienstag, ben 4, Nobember: 2 neleiter — Sigung e- 
Ewi Liebe⸗ Hotel herman abhalten und dabei 
„Ewige ziehe‘, wird feſtgeſtellt werden, wie groß die 

| Erſtes Auftreten des Dir. Conrad Seidemann: Summe ift, welche für ben genann= 


| ’ = ten Zweck gefammelt morben ift. Ge: 
| Wurz n Jepps | Nern tsurben noch gezeichnet je $5000 
| . ee . bon Armour & Eo., Piltor Lamfon 
drigimale baieriihe Wirkiärft und Comward Rasinger und $7500 
| 718-717? NORTH AVENUE 


bon Seaman & Co. Mit der Poft 
Geben Uitend unb Gemniag Meumineg |liefen ein in Chedz und Zeichnungen 


| ZL.ONZSETRT ner al $152,000. 
munchner Aüche. Sn 


Gonniogg den 4 Mife an 10 Geniß Eintritt Opfer der Propibition. 
Duo, Unentisttt am berlaufen 
Gefchäftlie Sorgen trieben Kacob ! 


v 


Wir treffen euch am andern Etrand, 
To Sorge, Leid und Echmerz bergeh'n, 
Dort oben in dem fhönen Land 

Ta gibt'8 ein emiges Mi 


ederfeben, 
Ruhe l 


fanftl 


Gewidmet bon euren gelichten Töchtern. 


En, 


MemorialPark 


Der präditige Norih Shore Friedhof. 
Gro% Br me und Bellen Bu 
balde Dieile nördli von Evanften, 
Familien - Grabpläge auf 
Abzahlungen. 

Chreibt ober telephoniert wegen meiterer 
Anslunit beirchtö unjerer Epezial-Offerte, 
Saupt-KLtfice: „Wriedhof-CHice: 
703 Maranette Evanston, Altinvis, 


Mda. Telephon: 
ı,: Gentref 8330. Evanfton 4268, 


Achtung! 


— — 
— 


— 
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Milwankee Ave, and PBanlina Str. |; 


— ae 
ER e % 


BR 14 


e8 Theater Buib Temple. 
» und linterbaltungsabend des Ihea- 


e.— „Ihe Mafter of Ballantrae”. 


1 on 
— 


ans Grand. — „Ihe Mcauittal“, 
naizalL — „Ibe Belbet Lady”, 


urL — " Pu . 

arrid. — „Eomebobys Eiwcetbeart“. 

Iinois. — „She'3 a Goob Yellow“. 

| — „Bougdt and Raid Kor.” 

— „sea for Ibree“, 

— Robert Mantell. 

„Dabddies“, 

Mill 


|. 


as 


sdge 


“ 
- 
= 
“ 


ton”. 


° 
ns 
ng 
m 


Konzert leden 


d ab 
& 755 Nort5 Abe. — Jeben 
onntag nachmittag Konzert. 


* 


2 Berlangt: Münner nnd Anaben 


 (Bingeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
— — — 1 — — — — 


Tag Porters 
Fenfterwafdher 


Nachzufragen: Superintendent's 


‚Dffice, 9. Floor, 


Marihall Field & Eon, 
Retail, 


SnbimE 


Berlangt: 


Tag Porters 
Acltere Männer für Ansfegen nnd 
Reinemachen; jtetige Arbeit. Nadı- 
aufragen: Enperintendent’s Office. 
Wieboldts 


Ihr könnt Geld fparen troß ber hohen 
Lebenstoften, wenn Jhr während Eurer 
freien Zeit oder ganzen Zeit als Ver— 
Käufer arbeitet; Erfahrung al® Verkäu⸗ 
fer nicht nötig. Epredht vor vormittags 
nach 10 Uhr, oder abends biefe Wode 

ifchen 7 und 8 Uhr in Zimmer 1002, 
8 Eaſt Jackſon Blod. mo—fa 


Berlangt: Männer für Banfarbeit 


Mufie Hall. — „Ihe —— | 


Verlangt: Männer und Mnaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher 
für unſere Schuhreparaturen-Abtei⸗ 
lrug, ſtetige Beſchäftigung. Zu er- 
fragen in der Office des Super- 
intenenten, 6, Floor. 

Bofton Store, 


fonmobi 


t 


Tag; ftetige Arbeit 
2226 ©. Ya Salle Str. fonmodi 

Verlangt: Vainters, erſter Klaſſe 
Männer an Auto Truds und Wagen. 
840 S. Halſted Str. modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, ſtetiger 
Mann; guter Platz. Nachzufragen 525 
S. Albland Ave, 


Berlangt: Mann, um Gemüſe zu 
puben und andere KRüchenarbeit zu ver— 
rihten. Nadhjzufragen bei Mr. Zeiger, 
525 S. Aſhland Blod. 


Verlangt: Blackſmith und Carpenter 
Helfer. Chicago Union Lime Works Co., 
1900 W. 19. Str. modi 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yard; $4.50 den Tag; fte- 
tige Arbeit. Henry Frerf Sons, 3135 
Belmont Ave. 


Verlangt: „Bend Hand“ und Affemibers. 
Chicago Standard Arle Eo., 1801 
Abenue. 


Verlangt: Polſterer, erfahrener fachlundiger 
Mann für Reparaturwerkſtatt, ſofort; guter 
Lohn. 810 Oſt 483. Straße. 


Verlangt: Erſte Hand Calesbäcker, guter 
Lohn. 3847 Fullerton Abe. 

Berlangt: Bäder, gute erite Hand an Brot 
und Rolls, Nahtarbeit. Sofort anaufiragen: 
—— Norwood Park Ave. Phone: New Cäſtle 
547. 


Verlangt: Junge für Apotheke. 3118 Nord 
Glarf Straße. 3nv 1wæe 


Verlangt: Zwei Männer mittleren Alters, 
13 die Wode zum Anfang. 2011 Larrabcee 
Straße, modi 
Verlangt: 


Guter dritte Hand Bäcker an 


C 
modi 


Verlangt; Bauſchloſſer, mit Erfahrung. Nach- 


zufragen 1997 Chhbourn Abe. 


Verlangt: Mann mittleren Alters als Nacht 
wädter in Galbanising_ Plant. American 
CSpiral Bipe Works, 14. Str. und 48. Ave, 


Verlangt: Erfter Klaffe Calesbäder, jtetige 
Arbeit, 3140 Lincoln Ave. modt 


unb Floor Aſſimbling; ſtetige Arbeit Verlangt: Holzarbeiter mit Erfahrung an 
und guter Lohn für die rechten Männer. Commercia! Auto Bodies. 2730 Eliton Ave. 


Nachzufragen auf dem 3. Floor, Victor 
Electric Corp., Robey Str. und Jackſon 
Boulevard. 


nee 
‚Berlangt: Zwei erfahrene Stallmän- 
ner; ftetiger Blas und guter Lohn. 
Souih Water Street Boarding Stable, | 
831 N. Clark Str. modi 


Berlangt: Knaben unter 16 Jahren 
!iie leichte Arbeit in Fabrik; gute Gele⸗ 
genheit zum Lernen; Lohn 810 zu An⸗ 
fang. Eofort nachzufragen 711 Balten | 


Strafe. fafonmo | 


— 
Berlangt: Tühtiger Werfzeug- und | 


Sie-Madrer und Maidhinift; guter Lohn | 
und ftefige Arbeit. American Metalware 
Go., Ede Huron und Sedgwid Str. 


— — — — — — — — 
Berlangt: Zwei Männer, um hölzerne 


ormen zu machen, Solzarbeiter be= | jı 
— ftetige Arbeit | — 
Chicago Hat | 


torzngt; guter Lohn und 
für bie rechten Männer. 
Block Co. 1004 W. North Avenue, 


— 

Berlangt: Junge Mäaͤnner für Aſ⸗ 
iembling Stühle. Great Northern Chair 
Co. 2500 Ogden Ave. 200ĩtiw? 


Berlangt: Müller und — 
LAnete E Co., 708 N. Halſted Str. 


modimi 


ı Dr. Lahn, 


modimi 


Verlangt: Fitters, höchſter Lohn wird be— 
zahlt. Rachzufragen: Herman Reuter, 5814 €. 
Wood Straße. 


Verlangt: Erſter Stlaffe Bäder. 2056 Weit 
20. Straße. 

Verlangt: Zwei gute Jubrleute, 2340 Diver: 
fey Avenue. 


Verlangt: Banfarbeiter in Mafhinerie-Ma- 
nufalturanlage auf der Nordmeitfeite; ftelige 
Arbeit; Angabe von Empfehlungen und be- 
anfprudten Lohn. Adr.: T 475 AUbendpoft. 

IndimX 


Berlangt: Junge ar Cales, mit Erfahrung, 
agarbeit. 3216 North Ave, 


Berlangt: Nahtmwächter und Janitor, $75 
den Monat zum Unfang. Home Vant & Truſt 
Co., Milwaufce und Afhland Ave, 


> 
a 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Robrfabrif, reinmahen etc., $20 die Woche; 
tiger Boften. 2318 ®. 12, Eir, 


Verlangt: Schneider, Bufhelman für Umürns 
derungen an Männerfleidern, $35 die Wode; 


Ftetig. Sell Bros, 31 WW, Jadjon Blvd. 
modimi | 


mobtmt 


Verlanet: Mann für allgemeine Hausarbeit. 
x 1386 W, Randolph tr, Phone: 
Sayımarlet 2003. 


Berlangt: 


Biweite Hand Bäder, 715 Weit 
3, Etraße, 


4 


Verlangi: Melterer Mann, um Gteine zu 


i Ihleifen; feine Erfahrung nötig. Sofort anau« 


Berlangt: Butdhers; 10 Stunden ben | 
und guter Lohn. 


Belmont ı g 


modi | 


altes und Brot. 1454 ®, Van Buren tr. |ya 
11 


Berlangt: Franuen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


— — Ú — — 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene oder unerfah⸗ 
rene Mädchen, um an ſeidenen Qampen- 
ſchirmen zu nähen; ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr; guter Lohn. Venetian Art 
Lamp Co. 738 ©. Wabaſh Ave., 2. 
Floor. 1nov 1wæe 


Verlangt: Mädchen oder Frau "für 
leichte und reine Fabrikarbeit; ange— 
nehme Arbeitsverhältniſſe; guter Lohn. 
1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 


Snobim& 


leichte, reine Rabrifarbeit; angenchme 

Arbeitsverhältnifie und guter Lohn. 

1516 ©. Wabaih NAve., 3. Floor. 
3novp1wæe 


Verlangt: 509 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er⸗ 
fahrene Heimarkeiterinnen. M. Mar— 
quiz, 17 N. Wabafh Ave. 4oltimtE 


12340 Lincoln Bart Welt, 4, 
„IXincoln 515, 


Berlangt: Mädchen, 15—16, für fehr | 
| Stunden. 1824 Jrving Rail vVlvd. 


| 


En; 


Berlangt: Franen und Mãdchen 
(Anzeigen ‚unter: biefer Nubril 2€ das Wort.) 


Hansarbeit 


Verlangt: Aeltlihe Dame, um auf 2 Min 
der zu adten; Gitern arbeiten. Worauivres 
en abends, 3601. Le Moyue Eir. . Phone 
Belmont 4403 ſomo 


Verlangt: Frau um Geſchirr zu waſchen. 
J. Keller, 1201 Belmont Abe. fomodi 


Verlangt: Ueltere rau, um auf 10 Monate 
altes Kind aufzupaflen, gutes Heim, Tein To» 
hen, Tein mwaiden, fein bügeln. 651 North 
Ave, Anaufragen im Reftaurant. fomodi 


mädchen, Lohn $12. 
Apt. Telephon 
ſaſomo 


Verlangt: Zweites 


Verlangt: Küchenmädchen; gute 


r Lohn, kurze 
ſaſomo 


Verlangt: Frau für 2 Tage in der Woche, 
Dienstags und Freitags, Bügeln und Rein— 
maden. 3832 Lincoln AÄve. fafonmo 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alter ober 
alte Frau auf der Farm ald Haushälterin. 
Berfon, die gutes Hetm mwünft, wolle ant« 
worten in Engliſch. Adr.: R. J. 

Huntleh, Ill. Bor 344, 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 


Fabrikarbeit; beſter Lohn zu Anfang; 
müſſen engliſch ſprechen. General Can 
Co., 1603 ©. Canal Str. modi 

Verlangt: Junges Mädchen, über 16 
Jahre alt, für leichte Fabrikarbeit; 44 
Stunden die Woche. Nachzufragen in 
Sterling Leather Works, 142 W. Su— 
perior Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen in 
Wurſtfabrik. 1215 S. Halſted Str. 
ſomo 


| erlangt: Ein großesVerlagsgeſchäft, auf der 
Leſtſeite gelegen bietet einer Anzahl Mädchen 
Stellen in feinem Bücher-Herſtellungs⸗Depart. 
Die Etellen find permanent; Anfangslohn $14. 
mit Aranlenunterftüßung, bezahlten »erien, 
anderbalb Zeit für 


lcberzeit und furzen Ar | Dudfon Ilbe. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic dad Wort) Room 301, 5 N. La Sale Etr., Ede 
Geſucht: Plat zum mwafhen und bügeln für | — 


Mitt: oh oder Donnerstag. Phone: Welling— 
ton 6018. 


Gefucht: Junge Frau fuht Wald» und Bü— 
gelpläße für jeden Dienstag; feine Hausar: 


an 


| 
| 


! 


y 

br ö 
⁊ * 

— 


— 


Nanfs· und Verkanfsangebote 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: Täglich friſch geſchnit— 
tenes Gänſefleiſch und Fett, prima ein— 
gemachte Wurſtwaren, ſpeziell Braun— 
ſchweiger und Gänſe-Leberwurſt, Frank— 
furter, Knachwürſte, Thüringer Rot— 
würſte uſw. Charles Weterling & Son, 
1540 Belmont Ave., nahe Lincoln =. 

moIt 


au verlaufen: Roter und weißer Trauben» 
faft zu baben für $2,00 die Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt von den beiten aus— 
gefuchten Cal, Trauben, Auch ſind Weintrau— 
ben zu haben und Tönnen gegen Tleine Entfchäs» 
digung mit VBenügung meiner Rreffe in mieincah 
Lofal auSgepreht werden. 5. 9. Hcrdrid, Fa— 
brifant, 348 %.. Chicago Nve, Telepbon Eus> 
perior 2985. — In Chicago feit Mai 1860, 
3101 1w* 


u laufen geſucht: 150 Cabaret Stühle. — 
Telephon: Diverſey 2524. 28011wæ 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dicfer Nubrit 14c die Zeile.) 


—Eleltrifhe Bafhmafhinen— 

—ınd Vacuum Eleaners — — 

Neue und gebrauchte, zu wirklichen Vargain— 
Preiſen; alle garantiert. 

Madiſon 

1lollın&k 


Zu verlaufen: Gutes Bett, 
trage, 1862 %. Halited Etr., 


Spring, Maus 


2, Flat. 


Zu verlaufen: Dat PBarlor Euite, echtes Les 
der; Ddesgleihen Nobre Belour Suite, Nugs 


beit. Zelepben: Garfield 6304. Anzufragen 7 | und Phonograpd. 1923 Mohanf Str, 2. Flat. 


Uhr abenbd3, 


Geſucht: Frau fuht Etelle fir leihte Haus: 
arbeit, Zurze Stunden; aubaufe fhlafen, 449 
Menomonce Etraße. 


mont 


Schneiderin wünſcht Beſchäftigung 
2112 Dayton Str. Telephon Lin— 
ſaſonmo 


im Haus. 
coln 9208. 

Geſucht: Köhin zum Aushelfen bei Tage 
ſucht Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1809 
27011wæ 


beitsſtunden; Mädchen, die gern Etellen wüns | 
{hen in einer gut ausgeftatteten, fanitären ır. | 


gut beleuchteten Anlage werd 
Vorteil finden, dies zu unte 
1206 Monadnod Blod, 


p es zu ihren: 
fuden, Zimmer 


DVerlangt: Frauen und Mäddien für leichte 
Fabrilarbeit. 
Koſtner Ave. 


Verlangt; Mädchen in Bäderet zu arbeiten, 
Anfang 8 Uhr abends, 6846 ©. Halited Etr, 


‚Berlangt: Frauen für Yabrifarbeit, 51% Tage 
die Wowe; cine Erfahrung erforderlih. 645 
Veit Daf Str., nabe Larrabee. modimt 


Verlangt: Mädchen für Bäderei und Delt- 
teffen, Stunden von 12 bis 8 hr, $12 die 


ıWode, 3024 N, California Abe. 


Berlangt: Erfahrene3 Mädchen in Bärereti, 
815 die Woche; feine Eonntagarbeit: Empfeb: 


‚lungen erforderlich. 3129 Armitage Ave, 


i 


I 


ing & Embroidery Co., 329 3. 
4 


ridan Road. 


fragen, Rahner-Dalheim, 20064 W. Lake Str. | 


Berlangt: r 
Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 


sus ———— 
Berlangt: Porter. 217 ®, Diviſion 


Ein Wurſtmacher. 1640 


modi | Hausarbeit, 


| 
— | fi 


Verlangt: Wagenwaſcher, Nordſeite. Nachzu—⸗ 
fragen: 317 S. Jefferſon Str. modimi 


Familie, 


Verlangt: 8 Buſhelmen flir Umänderungen 


©. . ı m 
Sttafe. an Männerlleiderit, $35 die Woche, tageshelle | 


tlangt: Trodenreiniger. Miller 


Broß., 1037 GCait 63. Str. 


Berlangt: Junge für Wurjt-Abbin- 
den. 1215 ©. Halited Str. ſomo 


® 
ft, um leiäite Urbeit au berrißten, 6 bi3 
7 Gtunden täglihd. Lohn $16 bi $20_ per 
Monat und Zimmer und Kot, _Meina Gtate 
Bank, Lincoln und ullerton ve, Bimmer 
‚8. Sragt nad Mr. Sheldon. fomo 


——— — — — 

Verlanat: Alter Mann, drei Stunden Arbeit 
täglich, in Zaufh für Zimmer und Koſt. 3250 
Eliton Avenue. 


nennen 
Berlangt: Naßtwädter. Alote & Eo., 708 
Nord Hnlited Eitr. mobimi 


Berlangt: Braltiiher Mann, dad Möbel: 
ſchreinern zu erlernen; Iann in furzer Zeit 
guten Lobn berdienen. Louis Sanlon Eo., 
1500 %. Koftner Avenue, mo—fa 


Berlangt: Möbelfreiner; quter Mann Tann 
viel Selb berbienen bei unferem Bonud-Sh- 
ftem. Louis Sanfon Eo., 1500 N, Koftiner —* 

mo—fa 


anat: Alter Mann, ber no rüftig ge- 


— — — — — — — — 
Verlangt: Band Säger: guter Mann Tann 
viel Geld verdienen bei unſerem Bonus⸗Sh⸗ 
ſtem. Louis Hanſon Co., 1600 N. Koſtner zu 
mo — ſa 


Verlangt: Shaper Hand; guter Mann an 
Möbeln: ann viel Geld verdienen bei unſerem 
BonusCHhftem, Louis Hanfen Eo,, 1500 No, 
Koftner Abe, mo—fa 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 
im Roblenbof, $4.50 den Tag; ftetige Beichäf- 
tigung. Jacob Beit Coal Eo., 6133 u 

snblıd, 


Berlangt: Gabinetmalerd, erfahren an Par- 
Iormöbel, 421 R. Lincoin Str. modimi 


Verlangt: Guter erſte Hand Bäcker, Nacht- 
arbeit, muk allein arbeiten können. 6114 
N, Hallted Straße. 


Berlangt: Ein guter Ehuhmader. 4150 M. 
North Abe, frıno 


Berlangt: Männer für lethte Eifenarbeit in 
Sabrif,. 1815 Weblter Ade., nabe Elfton Abe. 


Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, in 
Baypichactelfabrit; leichte Arbeit, Chulk, 531 
Welt Euperior Etr, dofrmo 


Berlangt: Holabrehäler, B5c bie Stunde. 
1815 Webiter Ave., nabe Eliton. fomo 


Berlangt: EChop-Arbeiter in Holzarbeit⸗Fa⸗ 
Weil, 1815 Webfter Ave., nahe Eliton. fomo 


Berlangt: Dectaphon Operator; mu Erfab- 
zung baben. VBorzufpreden: 318 No, Midie 
garı Abe. inobimf 


erlangt: Sheet-Metal und Iron Worfers, 
Lahout Men. Guter Lohn, audgezeiäncte Ver: 
ältniffe. Eimpfon-Fritfh Co., 1401 Wabaniia 
venue. olt28,1m&£ 


Berlangt: Erfahrener Verkäufer für „Ges 
ve Etore”, fletige Arbeit, guter Lohn, 9. 
etafar, Indiana Harbor, Ind. fafomo 


Berlangt: Fit ud Mann für Automobile 
Irbeit. 8. &. Kuchne, 2601 Archer Ave, 


Berlangt: Uutomobil-Bodn Arbeiter, Etüd- 
Zagarbeit. L, 5. Kuchne, 2601 Archer 
enue, fafonmo 


‚Berlangt: Möbeligreiner für Automobilar- 
it; Etüd, oder Zagarbeit. 2. 3. Kuchne, 
1’&irdher Abe. fafomo 


Berlangt: Rolfterer, $1.00 bie Stunde; nur 
ute Leute, Gelegenheit, Teilhaber zu iwerben, 
200.R. Elar! Etr. 290lim£ 


3 angt: neider und Bufbelman. . 
ee ee ee 723 2 
800l 1wæ 


a: 


— 
— — 


* 


I 
| frſamo 


\ 
| Verlangt: Ehippingelert_für etima3 VBerpad- 


arbeit zu fun, American Cam & TIool- Wori3, | 
i 


2431 W. 14. Eır,, Chicago. 


Verlangt:_ Edleifer an Mafhinenmeffern. 
American Saw & Zool Worls, 2431 ®. 14. 
Etraße, Ebicago. 


Verlangt: Bladimith-Helfer. American Eatv 
& Too] Worls, 2431 W, 14. Str, Chicago. 
I Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
Rolls. 5700 ©, 
fpect 2132. 


rbeitsräume,. Sell BroS,, 31 28. Jadfon Blvd, | 5705, 


Lincoln Etr. "Phone: Bro: | 
modi | Hei einer Witwe, 504 Wisconfin Etr. 
Verlanat: Eine borzüglide Gelegenheit für | Merla 


Verlangt: Zwei Kellnerinnen für Reitaurant, 
2102 Xarrabee Straße. 
Dame 
22 


erlangt: Intelligente junge 
Stenographin. Krochs Buchhandlung, 
Michigan Abenue. 


al3 
NR. 


Verlangt: Mädchen oder Frauen für Hands 
nüäben in ciner Megenfhirmfabril; auh Mar 
fhinen-Overatord, Leichte, angenehme Arbeit. 
$15 möcentlih für den Ynfang. Samstags 
um 1 Ubr geihlojien. Kreis & Hubbard, 33 


Os 
Sranflin Etr., 6. Floor, inodimw£ 


Sg 


Berlangt: Ehneiderinnen für anfaches Hand⸗ 
näben; gute Bezahlung, 3920 Broadwäay. 
ſaſonmo 


Verlangt: Räherinnen und ſolche, die es ler— 
nen wollen, für Iheaterloftüme, 


N. Clart Str. ſaſonmo 


Verlangt; 50 Mädchen um Power Nähmaſchi-⸗ (Anszeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


0172 Perſonen, 312.50, im Chateau Theater Bidg., 


| 
| 
| 


| 


Ecdhmidt, 920! 


nen zu bedienen; furze Etunden; Camstagd 12! 


Udr; guter Kohn; ein paar Anjängerinnen ans 
gelernt, $14 für Anfang. Ihe American Braids 


290ftimE 


Hansarbeit 
Verlangt: Srau mittleren Alter für Ileine 


und Zimmer. mei einfahe Mahlzeiten, Tein 
Lund. E3 wollen nur folhe fi melden, die 
das Zelepbon gut in GEngliih) beantworten 
fönnen. ’Rhone: Nogers Barf 304, zwiſchen 
7—8 Ubendd, Dr. Weis, 6914 Sheridan Road. 

modimi 


Verlangt: Zweite Köchin; Zimmer 
und Koſt. Hotel Grasmere, 4621 She: 
fr— mo 


Verlangt: Mädchen oder Fran, um 
Betten zu machen. Nachzufragen bei Mr. 
Zeiger, 525 S. Aſhland Abe. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für leichte 
n fein mailen. Tel.: Sunnyhſide 
4790. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
it, muß gute einfache Köchin ſein, kein wa— 
ſchen; Lohn 300 den Monat. Mrs. Johnſon, 
*12 Scovbille Ave. Oal Park. Tel.: Oak Partk 

modimt 


Berlangt: Tunges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, 5008 Glenwood Ave. Zelephon: 
Edgewater 5940. modimi 


Berlangt: Frau mittleren Alter3 (wird als 
Familienglied behandelt); gutes Heim für 
| die rihtiae Perion und etwas Lohn; Teint va 
ıihen; Heine Samilie, 1553 Belmont Ave, Ede 
Lincoln, 2, Yloor, Zel,: Lale View 9043, 


Verlangt: Gute Waflhfrau fir Mittwoch, 
Dalber Tag. 1953 Byron Etr,, 3. Fl., rechts. 


Verlangt: Ueltere beutihe fatholiihe Frau 


not: Ueltere Frau für leifte Hausar- 


jungen Stenographiften wird offeriert von Fine | Heit, Rerion, Die mehr auf gute Heim al 


porting Haud, 
| des Gefhäft zu erlernen, 
iteben, 
2901*%£ 

Berlangt: Zwei Barrel Wafcher, zwei Mäns 
ner ums Haus und Ebepaar für Farnı; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Anzufragen: 2029 
Grenfbaw Eir., halber Blod nordmeitliih 12. 
und Robep Eır. ; 31011w* 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Haus— 
arbeit. 4800 No, Clart Str. 29011wæ* 


3118 N. 
—A 


Verlangt: Junge für Drug Store. 
@larl Eir, 


—— — — — .. .— 


| erlangt: Männer nnd Frauen 
ı (Anzeigen unter biefer Rubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Janitor; guter Lohn. 
2401 %, North Ude. modimi 


Verlangt: Tupes, beide Gefchledhter, für 
„Samıny Dreams“, Freie Probe 9 morg. bis 
6 abends, Delight Film Corp., 2139 Mabafh 
Abenue, an 22. Etr, 25il*k 


Stellung fuden Männer n. Knaben 
(Anzeigen un:er biefer Nubrif 1c da3 Wort) 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche 
Beſchäftigung einige Siunden Abends nach 8 
Uhr. Offerten mit Telephonntummer an Adr.: 
\& 812 Abendpoft. modi 
— — — — — — —— — w w— 
| Geſucht: Junger Bäcker mit zweijähriger 
Exfahrung, ſucht Axbeit an Brot und Rolls. 
2735 N. Herndon Str. 


Geſucht: Anſtändiger Mann möchte Morgens 
und Abends den Boiler oder Furnace beſor⸗ 
gen, nahe Diverſey Parkway und Clark Str., 
tie fein Zimmer und Frühſtück. Adr.: L 813 
Abendpoſt. 


| 


Schudt: Mann, verheiratet, fuhht Stellung 
als Kolieftor oder SKaflierer, aud im Neftaus 
rant, ift auch willig u arbeiten; [prit eng» 
life, deutih, ungariih, ferbifh, rumänifd; 
‚Tann gute Empfebiungen und Cicherftellung 
: geben. Mdr.: 2 803 Nbendpoit. fomodt 


Lizens fucht einen lad. 
3538 N. Hermitage Ave, 
land 1223. 


Gefuht: Gute erite Hand Bäder an Brot 
und Rolls fucht ftetige Arbeit, allein zu ars 
beiten. Telephbon: Graceland 7071. fomo 


Geſucht: Zwei Painter und PBaperhanger fu: 
Ken Arbeit in Hotel, Hofpital ufw, Adr.: U 
564 Abendpoft. fr—mo 


Berlangt: frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Marcel Waver, dauernde 
Stellung, beſter Lohn. Telephon Rogers Bart 
4168, 28011m&£ 


Berlangt: Single Neeble Operatord an 
Hauısfleidern; erfahrene Operators Lönnen td» 
chentlich — mehr verdien 


1056 N, 
Abenu N. 


Gefuht: Ein zuberläffiger Ingenieur mit! — 
9. Xindeman, Nr. | 
Zelephon: Graces | terin in Witiverheim. Nahaufragen 443 Welt 

fomo | Dipifion Etr., Laden. 


Verlan 
aa a De ga 


Gute Gelegenheit, ein lohnen: | yohen Lohn ficht. 1825 Berenice Ape., 2. Apt. 
|’ Muß Deutfh ver: | "Phone: Lake Bietw 5028. 
DB, Mueller & Eo,, 1775-81 Ogden | ——— 


Verlangt: Eine Frau, die etwas kochen lann. 
4501 Armitage Avenue. 


Verlangt: Frau, zum waſchen und reinma⸗ 
chen. Mißner, 3149 Darwin Terrace. Phone: 
Belmont 6785. 


Vexlanot: Mädchen für Hausarbeit, muB gut 
bei Tiih ferbieren fönnen. 1547 Dearboru 
Barlway. Telephon: Eupcerior 198, modimi 


Verlanat: Aunges Mädchen für leihte Haus 
arbeit, 1969 Wilfon Abe, Tel: NRabendmooo 
1550. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin 
in der Küche zu helfen; 
Sonntagarbeit. 
Clart Strabe. 


und Mädchen 
guter Lohn; Feine 
Pixley & Ehlers, 32 Süd 

modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit; gutes Heim und guler 
Lohn. 4554 Grand Blod., 8. Apt. Phone: 
Drexel 6131. modi 


Verlangt: Wäſcherin für Dienstag. Anzufra⸗ 
gen zwiſchen 5 und 6 Uhr abends, 644 Äldine 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Guted Mädchen für 


1237 No, Dearborn Etr, modi 


| 
| 
| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Lleiner Samilie, $12 die Wode, Tel.: 
Jiogers Park 1500. modt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. Kinzelderg, 3229 N, Clark Etr, Telephon 
Lale View 1260. modimi 


Verlangf: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
mitzubelfen; gutes Heim, 6429 Normal Blod., 
erfter Floor, modimi 


Berlangt: Frau zum fhruppen unb Ge 
ſchirrwaſchen im eftaurant, von 2 bis 9 Uhr 
| abends, $12 die Woche, 732 Cheridan Road, 
| made Rrondwad. modimi 


Serlangt Frau sur Mithilfe in Hausarbeit 
für einen Zeil des Tages, 1935 Dayton Str. 


| Verlangt: Wälherin. 2706 Leland Mbenre, 
| Phone: Nabensmwood 1816, bor 7 Uhr abd3, 


PVerlangt: Mitteljührtge Frau al3 Hausbäl: 


fomo 


Verlangt: Deutihungarifher Mitwer mit 
fünf Kindern, fuht eine Frau, um den Haus» 
balt zu führen, bezahle guten Lohn. Vorzu— 
fpreden: Grab, 9283 W. 37. Blace. fomo 

Berlangt: Biwei Frauen zum Gefhirrivn« 
fen, furge Etunden; »ie eine bon 94, mor; 
gens bis 2%, bie andere bon 3 bis 8 Uhr 
abends, Wiener Neftaurant, 1148 N. Mellz 
Eirar', iomo 

Verlangt: Frau oder Mäbdhen für ctiwas 
Sausarbeit und nähen, den ganzen Tag oder 
einige Elunden; gute Bezahlung. 3902 Brony: 
wah. ſomodi 


Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Nadaufra- 
gen 148 N.Babafh Ave,, Room 405. fomodi 


Ein anſtändiges Mädchen oder 


us. 
ru GR SE 


Monroe Str. | 


| 


| 
| 


muß dem Haushalt borftchen und | bourn Adenue, 2. Floor, 
alle Arbeit tun. Gutes Gehalt, eigenes Bad! 
| 


\ 


Stellenvermittlungs-Büros 


Sdoftiw& | (Anzeigen unter bicfer Rubrif 14c die Beile,) 


Yubrs deutfhsungar. Büro, Tägl. befte Stels 


Louis Hanfon Co,, 1500 No, fen für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
mo—fa | 540 North Uvde. 


Telephon: Lincoln 2160. 
16ap*& 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Zu vermieten: 2, Etod, 219 North Ade., Ede 
Wieland Etr., 7 Simmer Dampbheizung; neu 
deloriert; Brei $55 ver Dionat. Dafchit, 3. 
Stod, Front Flat: 4 Zimmer und Bad; Dfene 
beizung; Preis $20. Hinteres Flat; 3 Zimmer 
und Yad: Preis $16, Nm, Hardt, 540. GCeiter 
Etr,, 3. Slat, 3001t1wæ 

Zu vermieten: 4 Zimmer Ylat, $12.50. 
1953 Dayton Straße. 


— 


Zu vermieten:; 7 Zimmer Flat, 814; dr 
Simmer $7.00. 610 N, Sangamon Eir., nabe 
Milwaukee Avenue, modimi 


Zu vermieten: 8 Zimmer, 3339 Erbftal Str, 
3nv1wæe 


ZDrei Hallen, zu vermieten für 250 Perſonen, 
830 bis 850; ſchöne moderne Logenhalle, 28— 
Brouͤadway, Grace und Halfted, Alb, Fuchs. 
2901 1wæ, Vnd 


Zu vermieten; Feiner Laden und zementier—⸗ 
ter Seller, alled Dell. 3464 Nord Clarl Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel ellington 8265, e7 


W 
NS 


— — nenn. 


Zimmer und Board 


Schönes, kleines möbliertes 
2047 Dahlon Str. 


Zu vermieten: 
Zimmer, 81.75. 
Vermiele kleines Zimmer, mit Heizung, Bad 
und eleltr. Licht, halber Blok vom Lincoln 
Park, 82.00. 1847 Lincoln Ave. 

Boarders 


finden gutes Heim, 1608 Ely⸗— 


momila 


Rr- dermicten: Melterer Mann findet freunds 
liches Zimmer mit Koft, bei Titwe. 1629 
Belmont Ate,, 2. Flat. fafon 

Zu vermieten: Schönes, helles Frontzimmer, 
Dampfbeizung, an 1 oder 2 Temen, mit oder 
obne Board, Bu erfragen nad 6 Uhr, 2218 
Lincoln Ude, 3. Blat. 


Ruhige Männer finden fauberedimmer. 1606 
Nord Halited Etr, InobimE 


Deutihe Yamilie berinietet möblierte Bime 
mer, ein dboppelted, $4.50, ein einzelnes, $3, 
warm. 3514 Mozart Etr, fafomo 


‚Bu bermieten: Schöner Rarlor ın zwei ans 
frändige Herren, Dampibeisung, heißes Waf- 
fer, Zelephon. 1132 Altgeld tr, 3101wæ* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Mann mit fünfjährigem Sohn ſucht Board 
und Zimmer in PBridatiamilie, wo ein oder 
amwei Stinder find, mit Breisangabe, Mdr.: St. 
716, Ubendpoit, fafonmo 


Geld auf Viobel, Saläre u. j. m. 
(Angeigen unter diefer Aubrik 14c die Zeile.) 


Branmt Ihr Gelp? 
Wir leihen End $25 5i8 $300 auf 


Eure Möbel; Ainfen 314 Prozent; mr | 


natliche Abzahlungen nad) Wunidj; feine 
andere Unkoſten. 
Fideltty2oanGo, 
Aug. Rilzer, Manager, 
immer 508, 105 W, Monroe Strafe. 
100fimt 


MNutuval Security Co, 
Gicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 

50 für einen Monat loſten Eu $1.75 

75 für einen Monat loiten Eu $2.63 

$100 für einen Monat Toften Eu $3.50 
Unter Staatdauffiht. — Teleph. — Ba 

a 


— — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen 
Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nicht rund, fondern 
länglicd) oder abgefladht ift, oder wenn 
bie Krnftall » Linie auf der einen Seite 
dıder ift wie anf der anderen, dann ift 
die Bifion fiher fehlerhaft. 
Rinderaugen oft fehler» 
baft bei ber Geburt, 
Eltern, die im Zweifel find, iiber ben 


den gut daran tun, uns buch einen 
einfachen Veriud feititellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterfuchung 
vorhanden ift oder nicht. 
| Die richtigen Gläfer für Eure Augen. 
Wir find mit den neneften und wifien- 
ichaftlichiten Instrumenten und Ber- 
ſuchslinſen ausgeſtattet, die der optischen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 
Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Aufklärung gibt über die gewöhn— 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 

Dr. 3.8, Meiiage, 

177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State:Lafe TIhenter, 
Phone: Central 1133, 

inob*£ 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutichen Optifer und Optometrift Dr. 
N. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20mz,mifamo* 


Säleifen Schleifen Schteifen 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
James G. Barry Co., 36 S. Clark Str. 
21011mtæ 


Nur für Kenner; Jeden Dienstag friſche 
GSrüßmwurjt, 2477 %, Clark Str. Ind*& 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und billiaften bet E. Emmerid, 236 W. Schil⸗ 
Ier Str. Offen von 10 Did 12, 250fmo* 


— —* (Affıdabit8) mwerden audges 
fertigt und Leberfegungen beforgt. John Biel, 
Deifentliher Notar, 223 ®W, Wafhington Stt 
Abendpoft-Office, 


Nlle Sorten Window 
reinigt gut und billig. 


| 


ann — — 


—— — — —— —— — — — — — 


| 


3101** 


berfauft werden. 
Tel. Diverſey 4316. 
3101wæ* 


Hochfeine Möbel müſſen 
437 Arlington Place. 


Verlaufe Möbel von 6 Zimmern und Piano. 
ommt abends. 4308 Wrightwood Avenue. 
30011w* 
VParlor⸗, Eßzim—⸗ 
wie neu. 13358 

Phone: Sunnmyſide 4806. 
30011w* 


K 


Muß verlaufen: Victrola, 
mer⸗ und Bettzimmer⸗-Möbel: 
Elmdale Ave. 


Zu verlaufen: 
und Weichlohle. 
Flat A. 


Parlor⸗Ofen, brennt Hart— 
$10. 1341 N. Clark Stra 
olt28,1m& 

Bu berfaufen: Neuer SHelzofen, Hoc» und 
Gasofen, Betten, [pottbillig. 1625 Larrabee Et. 
100f1mt&£ 


— Großer Herbit-Eröffnungsverlaufl 

— Benötigen Cie cinen Helser? — 
Wir haben ein Iompletted Lager don Mufter- 
Defen und Heizen, die wir zu 50 Gent3 am 

Tollar verlaufen, 

$ 95.00 Home Komb. Nange....... ....:$00,50 
00.00 Uniperfal Range (groß)....... 40.00 
75.00 Mcorn Range und hohe Shelf.. 50.00 
50.00 Beninfular Range sur... os... 90,00 
55.00 Garland Range —................ 37.00 
50.00 Gold Coin Range. PP.......... 35.00 
55.00 Stewart Range .. ...... 30.00 
100.00 Home Heizofen (groß 70.00 
200 wenig gebrauchte Herde u. Heizer.. 25.00 
Jeder Dien ift garantiert oder Geld zurüd. 

Wır berpaden ımd verfenden innerhalb 

500 Meilen. 

Dffen Bonnerdtag und Camtstag abd, Bid 10. 
Illinois Furniture & Carpet Go, 
304-6-8 North Avenue, nahe North a 

)0 


Verfteigerung — 
Diendtag, den 4. Nobember 10 Uhr borm., 
in Nr. 2525 Sheffield Avenue, 
Wir verlaufen dent ganzen Anbalt 
bon 15 Zimmern, 
beftebend aus 
Mayer Plano, Bictor: Bictrola, Barlor:, 
Schlafzimmer: und EhaimmierSet, eingelneit 
Stühlen und Cchaufelftüblen, Bettzeug, Dro: 
perien, Gardinen, Carpets, Nugs, Oclgcmäls: 
den, Nippfadhcn, Wardrobe, Küchen-Cabinekl. 
Buffets, Porzellanfipranf, Bibliothel: und Bar: 
lortiihe, Hloors und Tifch:tampen, Bronze: 
ftüde etc. 
Diefer Perlauf berdbient Eure Beachtung! 
Reebies Muctton Houfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
ſo mo 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Extra Bargain. 8200 Doppel⸗Spring 
Phonograph: fpielt alle Record3; verfauft für 
$60 mit Records und Diamantnadel; auch Mö— 
bel neneftenZtil3 für 5 Zimmer, aufammen od, 
einzeln; verfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Verſäumt dieſe Vargains nicht. 

Reſidenz, 1922 Co, Kedzie Ave, 
250ltim& 


Zu berfaufen:  Eit 48 Boll hoher. felbitge: 
madter, bandpoliertee Rhonograph. 1710 
Nine Elraße, 1. Flat. modi 


.$800 Player Piano, $150; Phonograph BDils 
lig! 1927 Humboldt BIbd., nahe Armitage Ave. 
gnvn wæx 


8850 neues, Plaher Piano, großer Cabinet 
Phonograph, ſehr billig. 1247 N. Robey Str. 
modimi 

Nur 845 laufen hocheleganten $200 Sige Ca— 


binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 1448 N. Wäbafh Ave., Room 405. 


| 
| 


SnbiiwX | 


$65 faufen großen $300 Cise Phonograpd 
mit vielen Records. Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 2nv 1wxe 


$110 Taufen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, guter Zuſtand, Groß, 5081 — 
inb*} 


Großer Ausderlauf- don 20 Phonographen 
zu fpottbilligen Preilen. Große Auswahl 
deutfher Platten vorhanden, Laden offen 
jeden MUbend. Leader Mufic Houfe, 2441 
Lincoln Move, nahe Zullerton Mode. 
SoollmE 


Muß verlaufen: $65_ laufen meine $200 
Pictrola, einfhl, Record3; wie neu, 1335 Elm: 
dale Ade., "Phone: Eunndfide 4806, 300l10& 


Muß verlaufen: 4 wenig gebraudte Pianos 
und 2 Evieler Pianos; fehr billig. 10961 North 
Halfted Er. 200110 


Mub berlaufen: Pradtvollen $200 Eabinet 
Phonograph für $60; fpielt alle Recordd, 1826 
Relfon Etr., 2. Flat, 28011wæ 


Stleider 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Zeile.) 
Moden. 
Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglid ein. 
Ihe werdet mekr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Preiſen fowie mit den li» 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedins 
nungen nad) Wunſch — $20 His $40, 
Spredht bei uns vor. 
Hyman«sCo., 

215 N. Clark Straße. 
10ft*& 


Hausarbeit, | Zuftand der Augen ihrer Kinber, wär: | Schöner Ueberzieher, mittlere Figur, faft 


neu, für $15 zu berfaufen. Charlch, 643 W. 
Diviſion Straße. 


Männertleider-Bargains. 
Ehrliche Bebandlung. Zufriedenheit garantiert. 
Richt abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ucherzicher für Männer und junge Leute, 
neueite Faffons und fonferbative Moden, $20 
613 $45. — fertig gemadte Anzüge u. Ucher- 
aieher fiir Männer und-tunge Leute, $15 bis 
$28.50. — Männcrhofer, $3 und aufwärts, — 
Knabenanalige, $5 und aufwärts, — Kauft 
Euren Uebersteher tet, ehe die hohen Winter. 
preife eintreten, — Wir führen ferner etn boll- 
ftändige3 Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ucherzichern, $8.50 und aufwärts. — 
Full Dreb, Turcdo, Yrad-Anzüge ufw., $10 
und aufmärts. — Offen teden abend bis 9 lihr, 
Sonntags bie 6 abends, Samstag bi3 10 abd8, 
©. Gordon. 
1415 ©. Halfteb Str. 
ein*E 


= 


Etabliert 1002. 
— —— — — —— ——— ee Ten man 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Neue Zwei⸗Tonnen Trucks, 81225; ein Jahr 
Garantie; erſtllaſſiges Maierial, Leichte Be: 
dingungen; irgendwohin abgeliefert. 5830 


N. Clark Str. Phone: Ravenswood 3284. 
2nv1wæ 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile.) 


Kaufe alle Sorten Puppies, junge Hunde. 


Phone Calumet 2028 omo 


— — —— 


Billard und Pocer Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Neue und gebrauchte. Billard» und Pocet⸗ 
Zife,. alle Sorten;. Te 


. Ber 
mieten mb ateben a a. 


__ | 2?Ibendpoftoffice, 


} 
{ 


I 


Gefchöftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Bäderei 
Bu verfaufen oder «ı vermieten: Neued Väl- 
fereigebäude und lat, 5304 Irving Park Vlvd, 
28011wæ* 


Grocery und Delilateſſen; 
gute Lage. 83019 Greenview 


Zu verlaufen: 
alſes Geſchäft; 
Avenue. 


Lundroom, guted Geiäft; günftige Gele 

er für ann und Zrau; Miete $22; 

Hälfte Anzahlung. 2800 N. Halfted On 
aſomo 


Zu verlaufen: Meat Marlet;: neben einer 
Baͤchkerei und Teeladen; 3800 wöchentlich Ge— 
ichäft; $1300 bar, Nah 7 Uhr abends zu tele- 
pbonieren: Kildare 3412, fafonmo 

Zu verlaufen: Zeilungshalber, gutgchende& 
im unteren Gefchäftsteitl Jiegende3 Älteres 
Reftaurant. Adr.: X 806 Abendpoft. fomodı 


Bu berlaufen: Home Cooling Cafeteria fir 
deutihe Yamilie, Nachzufragen zwiſchen 11 
und 2 in 1908 W, Harrifon Str, 290l11m& 


Geichäftsteilhaber 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile.) 


Partner gefucht. Aufvlühendes, reelles Ges 
fchäft fucht awed3 Vergrößerung einen Parts 
ner mit Einlage bon $2000—$3000. Ädr.: 
N 518 Abendpoft. fomodi 


trinanzielles. 
(Anzeigen umter diefer Nuprif 14c die Zeile.) 


— 


j ®eld au verleiben. 
Wir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 DiS 6 Proz; auch Anleihen für Neu» 


bauten, 
Some Bant & Truft Co., 
Milmaulee und Afbland de, 
Dffen Samstag abends bi3 9 Uhr. 


momifr 


—6% erite Hupotbelen — $500 bis $5000.— 

Will’. Beli, 
Bafbington Elr, Tel. Gentral 79. 

Jahre in dieſer Adrefſe. 
24ufImtX 
Der alte, zuderläffige Phboenir Bau— 
berein zahlt 5 Bros. auf Eure Eriparniife. 
2cshalb nur 3 Pros. erbalten, wenn Ihr mebr 
befommen Tönnt, Der Phoenirz ift zu 6 Mile 
lionen Zoll, fapitalifiert, und ift an der Ecdg» 
wid und Dibifion Str. feit den legten 37 Qabr 
ren geleaen. Bweig-Office: 4007 N, Robey Etr, 
und Stbing Bart Vlvd.-E. %. Vilborn, Eefr. 
4olfafonmolint 
Zu bverfaufen: Garantierte zweite Hhbotbe» 
Ten; $500, $600 und $800; 10 Proz. Sinfen. 
um. Hardt, 540 Lenter Etr., 3. Flat, 

300kt 1wæ* 


25 


m. 


Bu berfaufen: 6 Bros. eriteönnatscten, $500, 
$2500, $3000 und $3500 auf erftflaffincs Chi— 
cagoer Grumdeigentun, Wm. Hardt, 540 Cens 
ter Eir., 3, Flat. 30ollmf 
—— Torlehen auf zweite Hhpotbefen ——— 
auf Ehicanv Grundeigentum; leichte Zahlungen, 

villipe Naten. Fred Blutte, 
127 %, Dearborn Er. Tel.: Central 2642 
220f,3mtt 


Zu verfauten: Erite Shpeidelen zu 6 Brog 

auf bebautes Chicago Grundeigentum tur) 

Summen von ge bis $3000. 

Pihard U. Kob, 25 N. Tearborn Etr., 7. 1. 

“Hbends: 1072 N. Halited Str, Ede Nortb Up, 
16fep*F 


Privatmann verleiht Geld auf zweite Hbpos 
tbefe; mäßige Raten. Nor.: 24 863 Abendpoft, 
Tollmik | 


Darlehen auf verbeffertes Grundetacentum; 
DBaudarlehen eine Epeaialität, Soforline Bes 
dbienung. 9 D Stone & Co, li Weit 
Wafdington Str. Tel. Main 18605. 2311*% 


— — — — — — — — — — — — — 
Unterricht 
(Anzeigen unter diefer NAubril 14c die 
Enelifb für Deutfde 
fowie Stonderfatien, Lefen, Schreiben, Grams 
matif, Korrefpondenz und Nechnen. Vorbereis 
tung für Elementar und Hodfchule, privat, 
Tags und Abends, National Enwifb Preparas 
torh School 310 Reaper Blod, 72 W. Walh- 
ingten ir. Tel.: Central 996, 
1908,fonmodiimt 


Seile.) | 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Electrical Ebop, Wir maden alle eleftrifchen 
Arbeiten, 2131 N, Elauf Str. Tel,: Diverfeh 
3158, 27011wæ 


8 Dach⸗Lecke revariert, garantiert, 86;3 Auto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta—⸗ 
bliert 33 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 326. 

12ag*% 


Alle Eorten Window Chadeß, forwie Awnings 
reinigt gut und billig. Telephon Diderfen 2 
p 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Beile.) 


ı sie 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dirfer Nubrif 14c die Beile.) 


Nurdſeite 


Bu verlaufen: Qargain, 2 mo» 
dere Gebäude, ein Gebüude 5 u, 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Zim- 
merflats, gepflafterte Etrabe, Vapd, 
Ga3 u, eleftr. Licht, Miete $960 
jähel,, 371, %uB Lot, Bequem zur 
Etraßen, und Hodbahn. Xulliaın 
Belosty, 1905 Belmont Abe, invimw& 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundliche Cottage» Heim 
mit 2 moeiteren Slats, Yad, Gas, 
beiße3 und falte3 Xyaller. William | 
BZelosiy, 1005 Belmont Ave, 1nb1mX | 


Bu verlaufen: Ein Enap! la: 
Bridhaus, $4850; F1000 Anzjab» 
lung, $25 monatlid. Belo3fy, 3801 
N, Weltern Ude, indimX 


Bu verlaufen: Kin Vargain! 
2.5amilien Vridbem, 5 und 6 
Zimmer, Bad, Gas, heißes und 
alte® Mailer, . Eichendulgverlleis 
dung und Yuhböden, gute Trans. 
portation; $1000 Anzahlung, Reft 
twie Miete, William Zelo2ty, 1905 
Belmont Abe, 1nv 1wæ 


Zu verkaufen: Hübſches 4 SFlat 
Eigentum, Frameé auf Brick. Jan 
Webfler ive, nahe Racine, Ave. 

Alle Flats vermietet. Preis, nur 

$3375. _$500 bar, Micte zahlt für 

den Welt. William yelosiy Come 

pand, 3533 N. Weftern ve. inditoX 
nee — 

Su verlaufen: $500 bar, $i5 mo» 
natlih laufen freundlihes Cottage» 
beim, Yad, Gas, heißes und Taltes 
Waifer, nahe Baulina Navensmood 
Hohbabnftation, Lincoln und PBels 
mount Abe. Card. Wm. Zelosly, 

Co,, 3553 N. Weltern Ude. inbiv& 


Bır berfaufen: 2-%lat Brid-Apartment, eteltr. 
gicht, Eichenderlleidung, 2 feparate Heizanlar 
nen: beauem ze Etraben» und Hochbahn; 
Gebäude $F000 wert, muß für $6500 verlauft 
werden: $1500 bar, Neft nah Belicben. 

Bradtpolles Bungalow, 

Cojort im Befig zu nehmen, 
Neues Vrid Buͤngalow, Eichenverll. durchweg; 
indireltes Beleuhtungsſyſtem; Furnaceheizung; 
helle u. luftige Zimmer, große Front Vorch, 
Vorch hinten ſcereened; im Portage Parl Di— 
ſtrilt; um ſchnell zu verlaufen, 55500; 31500 
bar, Reſt nach Belieben. 

Um Nachlaß abzuwickeln, 3 Flat Framege⸗ 
bäude, eleltr, Licht, große Lot; gegenwärtige 
($56) niedrig; beauem zur VBelmont und Ned» 
de, Strabenbahn; Preis $4700; $800 
bar, Reit wie Miete, 4 j 

1i4ftöcd. Cottage, in 3 5:Bim.-Flat3 einge 
teilt, mit Bad und Gas; beauem zur Monts 
rofe und Lincoln Nve.; Breis $3000; $700 
bar, Reft $20 monatlid. 

5. Abrabamfon, 
1909 Jrbing Kart Blod, Tel,: Wellington 126, 
31ott* 

Bu verlaufen: AlleysLot, 25% 108, mit 3-i5lat 
Bridgebäude vorne und 2: lat Sramegebäude 
binten; vuft und vidt von drei Eciten; Tann 
aubh *ür Zabrifzmede verwendet werden. Bil- 
lig wegen Tode3falL 1160 Tomnfend Etrake 
nabe Divifion. 22ap* 


Bu verlaufen: Ein 4:Flat Frame an South— 
port Mde,, nabe Diverfen, mit Cottage binten, 
Lot 32x125; $1000 Anzahlung, Reit nad Ver 
lieben. U, &. Lalomwäti,. 2756 Southport Ave. 

fafomo 


Zu verlaufen: Ein 5 Flat Bridgebäude, 
alles hell. — Näheres: 3240 N. Dallcy Ave, 


ol27momifaimt | 


Ehe Ihr Nordfeite Brundeigentum fauft, dere 
tauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 820 | 
i 


Nordmeitieite 


t bverfaufen oder zu bermieten: Etore mit 
Vohnzimmern und 2 Flat3, Ed:Lot, 25x 
77; Südoſtecke Sawyer und Wabanſia Ave.; 
Preis $6500; Miete für Etore $35; feine Lage 
für richtige Partie. Dr, Hoffmann, 3117 Los 
gan Blvd, KXelcphon Belmont 6882—6921. 

invim& 


Bı 
Y 
7 


4 


Zuperfaufen: 
Store und 2: Flat Bridgebäude, neu; bermies 
tet; Bargain, 5310 Jrding Park Blpd, 
indim& 


Südweſtſeite 


Zu vermieten: 1508 Garfield Blod. moder⸗ 
nes Iftöd. Bridgebäude ınit Bafement, 5, 6 und 
6 Zimmer, Dampfbeizung, Einlommen $1440 
alte Miete, Tanıı bedeutend erhöht werden, mo» 
dern in Konſtrultion und Beauemlicdleiten. 
Raculic Depvofitor3 State Banl, 4633 So, Alb» 
land Avenue, 28011wæ 


Tollen Eie Ihr Geld berboppeln, fo Taufen 
Cie meine Geihäft3lot an Arher Avenue 
und California, 25 bei 100, Berfaufe um bals 
ben Preis, Bm, Hardt, 540 Centerötr,, 3. Slat. 

300ltimE 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlid, laufen 
pradtvolie % und 1, Ader Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sabrgeld, 155 N. Clart 
Eir. Room 1620. Yag*z 


Bu verlaufen: 8:Zimmer Brid-Eottage3, Preis 
$1875, Abzahlungen. Nacaufragen beim Ei» 
gentümer, 1948 %, 35, Elr, 


29011108 | 


Sred Blotte, deutiher Rechtsanwalt, | 


Praltiziert am allen Gerichten, Farmländereien 


born Str., Bimmer 920. 


vouisS. Gottltebd, Doutih-ungariicher ! 


Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N Haljted Etr., 
von 2 nadın. bi3 8:30 abends, Sonntags von 
10 bi3 12 mittags. 


Jacob 3. EChiwark, Adbolat und Stolleltor, 
Braltiziert in allen Gerichten. 2131 N. Clart 
Straße. 2Tofliw& 


nennen 
Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
Praftiztert in allen Gericpten, Patentanmwalt; 
europäifhe Verbindungen. 30 N. La Salle Etr. 
4ip3m& 


Beglaubigungen (Affidavit3) werden audge- 


fertigt und Ueberfeguigen beforgt. Zohn Biel, | 


Deftentlider Notar, 223 W. Wa 


RtHardM.Ko, 25N. Dearborn Sit. 7. 
Flur, befannter deutiher Advolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Halited Str., Ede North Abe, 

1801*% 


ugo Radau, deutichröfterreichifch« 
ungar. Redtsanmwalt und öffentlider Notar. 
Ulle Serihtöfagen. 651 Weit North Avenue, 
30d3*£ 


Dr. 


Batentanwälte 
(Anzeigen unter dtefer Hubrif 14c die Berle) 
iS [ 


Robt. Klot & Co. erteilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Room 1705, City 


iHall Equare Bldg. Tel: Eontral 4420, 


! 
| 
! 
D 
Bri 
don € 


b aleben, Miele ei 


2il,mifon* 
WR TEEN Tannen nen > ine — — — — — 


— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Peine 0 

Bu derlaufen: Neue Singer-Nähmafcinen zu 
Babrilpreiten: wenig nebraudte $5 aufwärts, 
garanttert; audh ÜAcharaturen. Cooper, 335 
North Ude. Tel. Diverfch 2709. 22ja*£ 


Plnmbers und Snpplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile.) | 


PBlumbing Supplied zu Händlerpreifen für 
Jeden. Levinthal, 1637 W. Dipifton Str. 
. 19umz** 


Ofenteile und Reparatur 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


Ofenteile und Mafferfronts für alle Oefen. 
Deren nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee 
enue, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uae die Zeile.) 


Dr. Haſenclever. Erfahrener Arzt u. Spezia⸗ 
liſt für Frauenkränlkheiten; leichte Bedingung: 
Nat fret. 3006 W. Madiſon Str. — 

—W 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter Rheumatismus, 
Magen, Haut» und private Krantheiten mit⸗ 
telft neuefter Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt, t. Reihardt, 1357 Milmaufee 


Ade, Eprediftunden 3 bid 5 (nicht Eonntand). 
401** 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Weftern Ca&let and Undertaling Eo., Michl- 
gan Blvd. u. Randolph Str. Tel. Santeei —* 
ma 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Aec die Zeile.) 


Selen neigen een 
3 ti eine 

Bu faufen geſucht; Vom Sion la . ne 
und weftlich 
3903 


eo j 
Sa Imant 


REN 
outhport Abe, 


Sfp*k | 


fhington Etr., | Webfter Avenue, 
*; 


Bu bderlaufen: 160 Acker feines ſchwarzes 
Farınland nabe Veeher, Sllinvis, mit 6-Zime 
merbaus und großem Stall, ECorn:Eridb, Hille 
nerbans, Mafibtnerie Ehed md anderen Nies 
bengebäuden; Brei $195 per Acre, ein Drits 
tel Bar und Neil auf Hypothel. Teninga 
Bros, & Bon, 11227 Michigan Abe. Telephon 
Pullman 5000, 28011m&E 


Feines Florida Land zu verlaufen im beiten 
Zeil ded Ctaate?, Ideale Gegend und Klima, 
Sehr billig, wenn jegt gelauft, Unterſucht. 
Green& Andrea, 127 N. Dearborn Etr, 


Bu derfaufen oder bertaufgen: 80 Acres 
Indiana Farm, nahe Chicago, Stod, Ernten 
und Miafchinerie, $9500. Quctichte, 956 
modi 


Bır verlaufen oder zu vermieten: Mein pradht- 
volles ſüdliches Farmheim, belannt als Mag— 
nolia Etod Farm, an der Mobile Bai. Apfei— 
finens ınd Peacan-Haine und alle Eorten an— 
dere3 Obft und Viehbeſtand. F. 9. Herdrich, 
Eigentümer, 348 W, Chicago Ave, Telephon 
Euperior 2985, 3001 1w* 


Zu verlaufen;: Allerbeſtes Farmland für 
allgemeine Farmerei und Zuckerrübenbau ge— 
eignet. Preis von 820 an. Verkaufe in Bar» 
zellen von, 4h0 Acres und mehr. Nur MAn— 
ablung, Reit nach Belieben. Wm. Sardt, 
kEigentümer, 540 Center Str., 8. Ylat. 

12011mt* 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Sechzig Acres an S. Kedzie Ave. und 
W. 47. und 48. Str. verkauft. 


Der Central Manufacturing Di— 
ftrict Hat von Guftan %. Swifts 
Nachlaß vierzig Acres Land zmijchen 
der Süd Kedzie und Süd ©t. Louis 
Uve., Weit 47. Straße und der Gür- 
telbahn zu $418,000 und zivanzig 
Acres zwiſchen der Süd Rockwell 
Straße, Süd California Ave., Weſt 


8190,000 erworben, für die Erwei— 
terung des genannten Fabrikbezirks. 

Die Cadet Hoſiery Co. von Phila— 
delphia hat die zweiſtöckige Fabrik 
der Lorenz Knit Works Mfg. Co., 
an der Nordoſtecke der Belmont Ave. 
und Eaſt Ravenswood Park, Grund 
125 bei 150 Fuß, zu 850,000 erwor⸗ 
ben und wird ſie als Unterzeugfabrik 
weiterführen. 

Das ſechs Läden enthaltende ein— 
ſtöckige Gebäude 3336 bis 46 Law— 
rence Avenue, Grund 100 bei 125 
Fuß, ift zu $70,000 von Harold €. 
Foreman an Samuel Rojen und das 
Dreifamilienhaus 4741 MaldenStr., 
Sheridan Park, Grund 40 bei 176 
Fuß, zu $24,000 von Arthur Zans 
gerle an die Schweitern Harriet Free— 
man und Mary Barter verkauft 
worden. 

8250,000 hat auf ſechs Jahre zu 
ſechs Prozent Zinſen Harry C. Cott⸗ 
rell von der Chicago Title and Truſt 
Co. auf die Zinshäuſer 1338 bis 44 
und 1348 bis 54 Argyhle Straße, 


Torrensſyſtem geliehen. 


48. Straße und der Gürtelbahn zu 


Grund je 91 bei 132 Fuß, unter dem 


(Eigenbienit der „‚Abendpo 


Damenbluſe. 


Verſchiedenfarbenes Material und 
die Art, wie die Aermel dieſer Bluſe 
eingeſeht werden, verleihen ihr In⸗ 
dividualität. Der Verſchluß iſt auf 
dem Rücken. 

Größe 36 erfordert 1 Yard und 
» Vard kontraſtierendes, 36 Zoll 


breites Material nebſt 454 Yards 
|Bandbefat. 

Chnittmufter Nr. 9429 in Größe 
34—44 Zoll Bruftweite. 


Schnittmuster find unter Angabe bee 
gewünjchten Größe und der betreffenden 
NR mer gegen Ginfendung von 12 
Gent? zu bezichen Durch bie „Wiode- 
ıbt-"inng” der „Abendpuft“, 223 Weit 
Bafhington Str, Chicago, SI. Cheds 
und „Money Orders“ yollten auf „The 
"Hendpojt Co.‘ audgeftellt werden. 


—— br — — 


Briefe aus Deutihland. 


Vom ſchweizeriſchen Konſulat Auskunft 
über verſchiedene Perſonen gebeten. 


Dem mit der Vertretung deutſcher 


Intereſſen beauftragten ſchweizeri⸗4 


ſchen Konſulat ſind aus Deutſchland 
Briefe zugegangen, in welchen um 
Auskunft über die nachſtehenden Per⸗ 
ſonen erſucht wird: 


Ernſt Eiſermann, Ygatha Schneis 7 


der, Richard Lüdede, Fräulein Amas 
lie Zeziorsti, Paul Schmieber, Notos 
lau Grünewald, Frau Bertha 
|Bufh, Franz Guntel, George 
Quarndt, Heinrich Hofz, Chriftion 
Hermann Peter Kittler, Georg Ro» 
Ifenberg aus Gr. Schliemig, George 
Kueſchke. 

Da alle Bemühungen, irgend et— 
was über die Genannten zu ermit—⸗ 
teln, fehlſchlugen, ſo verſucht das 
Konſulat auf dieſe Weiſe, die ver⸗ 
langte Auskunft zu erhalten. Wer 
irgend etwas über ſie weiß, wird ge— 
belen, das Konſulat (Zimmer 916 
Peoples Gas Gebäude) davon in 
Kenntinis zu ſetzen. 


— Im Alter von 47, Jahren iſt im 
Grant Hoſpital Arthur G. Merrill, Nr. 
625 Barry Ave. der ſeit 17 Jahren an 
der Spitze der deutſchen Abteilung der 
Francis W. Crawford Schule ſtand, ge— 
ſiorben. Nachdem er im Jahre 1894 


das Williams College abſolviert hatte, 


| wandte er fi ganz dem Studium der 
modernen Epradıen zu umd veröffent» 
tie ſpäter verſchiedene Monatsſchrif— 
ten, in welchen Anleitungen in Bezug 
auf den Unterricht im Deutichen, im 
sranzöfiichen umd im Epanifchen geges 
ben wurden. Die Gattin, vier Söhne 
und vier Töchter überleben ihn. 
— — 1. — 


Bon Augel getroffen. 


I 

| Während Frau Mary Putis, Nr, 
"3436 Sid Union Nvenme, an der 
33. und Canal Straße in einen La- 
den gegangen war, um einige Ein- 
fäufe zu machen, wartete ihr Gatte 
Michael in der in der Nahhbarichait 
befindlihen Gafje auf fie. Plötlid) 
fradhte ein Schuß und von einer Ku- 
gel getroffen fanf er bemußtlos zu 
Boden. Er wurde nad) den Conms 
tohofpital überführt, wo fein Zu- 
iftand als nicht bedenklich bezeichnet 
wird. MS der Xerwundete im 
Kranfenhaus wieder zur Befinnung 


x 


fam, erflärte er, dal er niemand get 


jehen habe, der den Schuß abfeuerte, 
— Bo. 


Cntlajtet von Wolltomplottflage, 


New York, 3. Nov. Julius Forſt⸗ 


je und die Firma Forftmann & 
Hoffman Eo., welche angellagt war, 
in das deutſchländiſche Wollkomplott 
verwickelt zu ſein, das anfangs des 
Jahres 1918 vomStaat3departement 
enthüllt mwured (infolge der Ent» 
‚dedfung der „Hans Smith Briefe“ an 
die deutſche Faiferliche Regierung), 
find jegt vona Her Schuld in biefer 
Sade entlaftet worden. Sie waren 
der Unloyalität gegen die Ver, Staa= 
ten bezichtigt geiwefen,—jeßt hat aber 
der frühere Generalftaat3anwah 
Martin E. Lewis in einem Schreiben 
an ihre Verteidiger feine eigene bied- 
bezüglihe Auslaffung, durch melde 
er den Befund eines linterbeamten 
gutgeheißen, zurüdgenommen. 
Banfräuder an der Arbeit. 

Danville, IU., 3. Nov. Zu Well 
Lebanon, And., 14 Meilen öftlich bon 
hier, murbe die Nationalbank in früs 
her Morgenftunde beraubt. Die 
Kerle machten fich mit Oro-Azetylen- 
fadeln Lit. Sie erbeuteten Frei⸗ 
helsbonds und den Inhalt von 15 
„Sicherheits“ - Einlegefähhern. Wie 
groß der Gefamtverluft ift, wollte 
der Bantbeamte nicht angeben. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


' 





Sie haben die 


Sarantie 


einer Staatsbanf 


Wenn Sie Khre Geldjendungen 
durch und vermitteln Infjen. 


Wir offerieren heute: 


HEUTE 


10,000 Mack 83330 
10,000 Nironen m um 3108" 
110,000 Jfronen In suen 


und Blähren 
WOMITONEN Aria SI65"" 
Commercial 


| State and Savings 
1935-37 Miltwanfee Avenue 


nahe Bejtern Avenue 
Offen heute von 8:30 vorm. bis 8:30 abends. 


un 
| Achtung! 


Dejterreicher, Tiroler, Steirer, Salz⸗ 
burger und alle Ungarn 


* 


| L.KAUFMAHN & 60 


BSank. Geldwechſel uvnd Serytiistarten 
114 Yo. Ya Salle Straße, 
Filiale: 92. tr. und Grdange Ave, 
Difen täglich bi$ 8 ihr. 
Bien: I. Wiyplinger Straie 30. 


fönnen nad der alten Heimat reifen, ! 
Väſſe ſamt Bermitd und fonitige Formalitä- | Ka 
sen und alle Blanfette haben wir im unferer | 38 
ı ice. Mpplitationen fönnen von nun aun/bi 
‚eingereicht werben, | 


Weihnachts- 


Geldsendungen 


> Dentichland, Defterreich, Ungarn, ı & 
ugo- und Czecho-Slavien, Gali— ann a.» 
zien, Polen, Schweiz uſw. u zu Die Base» 

Durdy eritliaifise Bankverbindungen fenden | F BRER 
wir Ihr Geld auf der fiherfien eife, oder) Deutich » Ocjterreih und 
—* a — bei airgenömweldher > Ungarn | 

anl in Europa, unter voller Garantie. Um | sruzsahlırı u Acae Ah 
fere langjährige Zätigleit auf der Nordfeire | Mi Einbuablung Dura Ten Tiener | 


a Heutige Geidiend 


unter voller Garant e, 


Dentihland.....-. 325 


an, Verlin, 


110 


En zur —— * ——— u Bien. 
ut bedient wırden. Nükt bdiefen billigen | @ vi i 
reis aus da eine ſteigende Tendenz im J— ne 1 
en Mecfelmarlt in Bälde eintres Aus mn dur die “ipno- 
nt, ’ ” Y = 91 = “ 
Schiffstarten aller Linien. RE U | 
Grundeigentum, Sarmlauf und „Verkauf, F. Nugoflawia, Bacsfa 
ze ierungen mwerben prompt beiorgt. | Wuszahluma durch die $erons 
ibertn Bondd, Sparmarlen werden gelauft | & tiihe Eparlafia | 
zum ZQagedlurs, oder ald Bablung zum bel. s z 2 
len Prei® angenommen. Kommt and fen) ® Siebenbürgen, Bulomwinn 
us, = Zt entihlicht; unjere Freie z Rumänifſche Lei | 
. A Auszahlung durch die Albina | 
Briefe, Anfragen Beantinortet mit toller en Ze | 
Muslunft Kommt und überzeugt Euch! Erar- und streditanitalt | 
. ‘  Rolen, Galizien, Bolnifche 
Transatlantic Transportation Co., Inc. | "winıt. 
— — J Auszahlung durch vie Filia⸗ 
JOHN W. DIETZER, 105.H BECKER ler der Stebitanitalt Kralan. | 
Bröfideni ? 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 8 
Filiale: 8224 ®@. 12. Etr. Tel, Kedaie 4648, 


Galizien, 


EA Auszahlung buch die want 
f bon E:tabnurg. 


r Größere Beträne mit Rabatt, 
9 Etaatöbonds, 
AH Schifiätarten auf allen Linten, 
a angelesenheiten koſtenlos. Konfulari— 

| fhe Dokumente, Grbidinften. Kullel 

tionen, Informationen, 


Schiffskarten -Agentur 
Geldjendunnen 


nech - 
Deutſchland, Geſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſcye Geldſendungen werden 
in 4 biö 5 Tagen ausbezahlt, 


Notariats - Kanzlei. 


Poitaufträge werden pünktlih außge 
rt, 


Weihnachts 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


Heberführt. 


Sloriana-Bande von Geichtvorenen 
des Einbrudhs fhuldig befunden. 


Polizei hoch erfreut. 


| Mitglieder find alle berüdjtigte Bur- 


fhen, die fon früher mit dem Gejch 
in Konflikt nerieten. — Quigley und 
For freigeiprecdhen. 


| Charles Gloriana, 24 Yuhre alt, 


11101 Tomnsend Str., und adht Mit: 
glieder ber nach ihm benannten Bande 
wurden geftern nad) 17ftündiger Bes 
ratung von den Gefchworenen Richter 
IBams jchuldig befunden, am 3. Juni 


einen Einbruch in Fred U. Both: 
I Wirtichaft, 1300 Larrabee Str., ver= 


‚übt zu haben. Won ber Polizei fo- 
wohl wie auch von der&taatsanivalt- 
ſchaft wurde dieſeNachricht mit Freu— 
den begrüßt, denn die Gloriana— 
Bande iſt, wie Hilfspolizeichef Alcock 


J fagt, eine der gefährlichften, die je 


hier 
| 


2255] 


ihr Unweſen getrieben hat. 
Sämtlihe Mitalieder find ber Poli- 
zei Tattfam befarnt und mande bon 
ihnen haben bereit? im Zuchthaus ge- 
feffen. MWährent der Monate Mai 
und uni follen fie etiva hundert 
Einbrüde, Raubüberfälle und Dieb: 
ftähle bier verübt und Waren im 


| Merte ven etwa $150,000 erbeutet 


@ haben. 


Tas Verbienft, fie unſchäd— 
üch gemacht zu haben, gebührt haupt: 


ü ſächlich dem zur Revierwache an Chi— 


J Jobn Quinn. 
frühen Mioreen des 


|cago Ave. gehörigen Geheimpoliziften 
Er war e3, ber am 
5. Juni bie 


4 Bande bei dem Einbruche in Woth3 


h | beißen Revolverkampfe, 


Wirtſchaft überrafchte, er fonnte aber 
nur einen bon ihnen, nad einem 
feitnehmen, 


J nämlich ben im Kaufe 1151 Wilton 


J Avbe. wohnhaften Jojep) Green, ter) 


ſich zuerft zwarbeharrlich weigerte, bie 
Namen ſeiner Kumpane preiszuge— 


rn 
* 


E 
k 
——— #/ Gefängnis wiederholt von ihnen mit 
maspreie H demTode bedroht, fo daß Gefängni2- 

i 


ı per ei 
10,000 F 
— * 


zubringen. 


| 


4 


Die 


A| Weit 35. Straße, den 


150 31 jind von Diefer 


| Moretti. 


ben, jchtiehlich aber, nacyben ihm ber 
;Beamte ins Gewiffen geredet umd 
ihm Straflofigkeit verfprodgen hatte, 
zum ®erräter wurde und während 
des Prozeffes auch als Stantszeuge 
auftrat. Er z0g fich dadurch den Haß 
feiner Genoffen zu und murbe im 


bireftor Davies jch genötigt fah, ihn 
in einem anderen Gtodiwerfe unter- 


Die Mitglieder der Bande, Die 
nım mit Ausnahme Green: ins 
Zuchthaus müffen, find: Charles 
Sloriana, Garlo Rettela; Bictor 
Rizzi, 1155 Larrabee Str.; Frank 
Giordinello, 900 Milton Avenue; 
Michael O'Malley, 30 Weſt Locuſt 
Str.; Dominid Nuccio, 1102 Cam— 


| bridge Avenue; Sad Galli und Carl 


Freigeſprochen. 

Frank Quigley und William For, 
vor Richter Hebel unter der An— 
klage prozeſſiert wurden, am 13. 
März bei einem Raubüberfalle in 
der Metropolitan Staatsbank, 809 
Hilfskaſſierer 
William Biegel erſchoſſen zu haben, 
Anklage freigefpro- 


chen worden. William Brady, der 


IJmit Quigley und For in Anflage- 


Entopäiihe Banfnoten. B 
Tal» 5 


Es 


a ınit 
5 | achradıt. 


ftand verfekt worden war, trat als 
Staatszeuge gegen fie auf und aab 
an, er habe die „eioen Angefloaten 
einem Auto nah der Bant 
Sie jelbit jtellten dies in 


| Abrebe, und Dllie Mr&ormid, ein 


—— 
I 


Bolitifer der 5. Ward und John 

Norton, ein Angeitellter im Stadt- 

gericht, die Mugenzeugen der Schie- 

herei waren, jagten aus, feiner der 

Angeklagten jei zugegen gewejen. 
— 1; 9 — 


1 
I 
| Michigan Avenue in ihrer neuen Ge: 
| ftnlg gibt ein Bild, wie das nene Chi: 
cago nusjehen wird. Wenn Ihr Die 
Durchführung ähnlicher großzügiger 
Projekte wünſcht, ſo verſäumt nicht, 
morgen für die 
ſtimmen. 

— — —— — 


Bondansgaben zu 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 3. Novemiber 1919. 


Programneede des ſauzlers. 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


nicht möglich iſt. Zweitens, um 
dort ein Vorwegnehmen der Ent—⸗ 
ſcheidung zu verhindern, wo nach 
dem Friedensvertrag eine freie un— 
beeinflußte Volksabſtimmung über 
das künftige Schickſal deutſcher Lan⸗ 
desteile entſcheiden ſoll. Daß uns 
dieſe zweite Aufgabe immer noch ob— 
liegt und militäriſche Kräfte ver— 
langt, iſt nicht unſere Schuld, ſon— 
dern beruht auf der immer neuen 
Verzögerung der Ratifikation durch 
die Parlamente der Entente. In der 
Annahme, daß die Ratifizierung des- 
Friedensvertrages durch drei gegne⸗ 
riſche Mächte mindeſtens im Ottober 
erfolgt, hatten wir einen Plan auf: 
gejtellt, nach dem zum 1. Oktober die 
Herabjegung der Stärfe der Trup- 


| 


Iren auf 250,000 Mann durchge über die Staatögrenze gedient hatten, | 


führt werben follte und dann all— 
mäblih dem Friedensvertrag ent— 
\fprehend bis zum Ablauf von zmei 
Monaten nach dem Inkrafttreten de3 
Rerirage3 auf die Stärke von 
200,000 Manıı. Diefe Pläne’ find 
der Entente längft befammt gegeben 
mworben. Werbungen finden natürs 
lich feit geraumer Zeit nicht mehr 
ftatt. Uber vor dem SIntrafttreten 
des Trriedensvertrages ift auch bie 
Herabminderung des Heeved auf bie 
borgefehriebene Mindeftftärte wicht 
möglich. So haben wir heute noch 
rund 200,000 Mann im $nnern und 
faft ebenfoviel an den öftlichen Gren- 
zen ftehen, eine Zahl, bie unferen 
früheren, nod) bi3 an die Zähne be= 
waffneten Feinden wahrhaftig nicht 
gefährlich werden könnte, jelbit wenn 
e3 in Deutjchland Narren gäbe, die 
dad Racheinftrument in einem neuen 
Kampf fhwingen wollten. Solche 
Narren gibt es nicht, wenigsten nicht 
im Kreiß der Männer, die über bie 
Molitit der Nepublit zu entfcheiden 
haben. Aber es ifi auch nicht bie 
Zahl der Soldaten, die und, befpn- 
‚ders in ber legten Debatte in ber 
framgöfifchen Kammer über die böl- 
ige Entwaffnung Deutfchlands, ala 
Haupt „ Argument entgegengehalten 
wurde, fondern der angebliche Getit, 
der in ben Truppen berrfchen joll, 
der Monarhismud, der Militaris- 
mus. Meine Damen und Herren! 
Wie alle unfere Einrichtungen, fo be= 
findet fi auch die Reichiwehr in 
einem Webergangsitabium. Sie muß: 
te auf Trümmern aufgebaut werbeıt, 
auf den Trümmern einer Armee, die 
mehr als irgend eine Inftitution bes 
alten Reihs monardhiltifch, Laiferlich 
war. Daß da PBerfonen — und ba? 
muß offen zugegeben werden — mit 
Unihauungen in das neue Gebilde 
übergegangen jind, bie monardiltiich 
und faiferlich find, ift felbftverftänd- 
lid. €3 mar aber die Aufgabe de3 
Reichömehrminifteriums, und fie wirb 
e3 bet der durch ben Friedensvertrag 
auferlegten Verkleinerung ftets fein, 
jedes Miktrauen gegen die Reichs 
mehr in biefer Hinficht zu befeitigeıt, 
Elemente, die zu foldem Mibtrauen 
Anlaß geben, audzumerzen und ben 
Männern mehr und mehr Einfluß zu 
berfnaffen, die nicht nur widermillig, 
fondern aus Weberzeugung auf dem 
Boden der heutigen Staatsorbnung 
ftehen. Dabei foll aber feine Gefin- 
nungsfchnüffelei und feiner Partei- 
bevorzugung das Wort geredet mer: 
beit. 
Zuſtimmung links.) 
Pflicht tut und ſeine Stellung nicht 
ſeinerſeits parteipolitiſch mißbraucht, 
iſt in der Reichswehr der Republik 
willkommen. (Unruhe und Zurufe 
rechts.) Herr Abgeordneter Schiele, 
Sie werden mir zugeben, daß der 
Reichswehrminiſter am allermeiſien 
beſtrebt iſt, dieſem Grundſatz Gel— 
tung zu verſchaffen. Wer aber die 
militäriſche Disziplin, wer das Vor— 
geſeßzten- und Untergebenenverhält— 
nis zu Hetzereien gegen Republik, Re— 
gierung und ihm mißliebige Parteien 
benutzt, der, das kann ich Ihnen im 
Namen der geſamten Regierung ver— 
ſichern, darf fernerhin keinen Platz 
mehr in der Reichswehr haben. Wir 
wollen keine weiße und keine cote 
Garde. Eine Volkswehr, das iſt 


Lebhaftes: Na, na! rechts. ‚I e 
Em Mer ine |$. Elyne, rüpfichtslos gegen Junkin |unter de 
‚ fagt Elgne, |wurde, ih an einem 12 Sabre 
„it ein Mitglied der fogenannten be: | alte 


Kate aus dem Sa. 


Staatsanwalt James G. Weld ein 
gewöhnlicher Grabicher? 


Richter Landis ungehalten. 


Wurde heute früh nm 1 Uhr aus dem 
Schlaf geflingelt. — Wird Mittwod) 
in der Angelegenheit zu Gericht fiten. 
— F. T. A. Junkin in Schwulitäten. 


Der Generalanwaltſchaft des 
Staates iſt angeblich Beweismaterial 
dafür unterbreitet worden, daß ein 
großer Teil der in Zion City be— 
ſchlagnahmten Kraftwagen, die be— 
kanntlich der Beförderung von Bier 
jvon dem gerichtlich ernanntenBermwals 
tert Robert E. Wilfon, der im Ein- 
|verftändnig mit James G. Weld, 
dem Staatsanwalt des Late Eoun: 
td, gehandelt haben foll, unter Mi: 
achtung des Bundesgerichts und ohne 
Vorwiſſen dieſes Gerichtshofs, den 
Eigentümern gegen Zahlung von 
8200 für jeden Wagen zurückgegeben 
worden ſei⸗ 

Der Hilfsgeneralanwalt George C. 
Dixon beſchloß, ſofort der Sache au 
den Grund zu gehen. Er erſuchte 
daher heute den Bundesrichter Lan— 
dis, ſämtliche an dem ſchmachvollen 
Handel angeblich beteiligte Perſonen 
als Zeugen vorzuladen und zu ver— 
nehmen. Der Richter hauchte ihn 
aber zu ſeiner nicht geringen Ueber— 
raſchung an und teilie ihm mit, daß 
er heute früh um 1 Uhr von einem 
Kuala Beamten der Generalan- 
iaus dem Bette getrommelt worden 
|fei, und das nur, um ihm mitzutei- 
len, daß ein derartiger Antrag heute 
in feinem Gerichtshofe geftellt wer: 
ben würde. Das möchte er fich für 
idie Zufunft denn döch verbitten. Als 
Diron beteuerte, nicht die Störung 
beranlaßt zu haben, bemerkte der 
"Richter troden: 


waltichaft duch den Fernſprecher 


Zeit eine beifere Kapitalganlage 
gäbe. Doe Yord-Attien erwedten da= 
gegen einen Eindrud, wie eine jhmut- 
ige Zmwei in einem neuen Spiel Kar— 


Bälde alle Wettbewerber auß dem 


Yelde fchlagen und täglich 50 Wagen | 


fabrizieren. 


— 19. 
Großgeſchwarene vereidigt. 


Nichter Crowe befürwortet beſſere Be— 
zahlung für Geſchworenendienſt. 


Oberrichter Crowe vom Krimi— 


nalgericht hat heute die Großge- |M 


Ihworehen de3 Novembertermins 
bereidigt. 


Rincoln 3. Carter, der frühere Be- 


figer des a.ten Eriterion-Theaters, |3 


der zahlreiche Theaterſtücke geſchrie— 
ben bat, ernannt, Zum eriten 


ſich auch 
Großgeſchworenen. 


Einer der eriten Fälle, ‘mit denen | 


fih die Körperichaft zu beichäftigen 


haben wird, ift derjenige der Sher: |! 


ıman Service Sne,, einer Polizei- 


Monate fyitematiich 


berurjadht, fie zu Gewalttätigfeiten 
und zum VBernichten von wertvol- 


I 


| 


Bon den am Samstag Verhafteten 
jind mehrere freigelaflen worden, 
aber W. HK. Lunt, 
und Gejchäftsleiter, jowie N, W. 


Philipps, einer der Direktoren der — 


Geſellſchaft, werden noch feſtgehal— 
ten. Die Staatsanwaltſchaft will 
in Erfahrung gebracht haben, daß 


die Sherman Service Inc. eine | F 


Zeit lang und zwar ehe Amerika 
den Krieg an Deutichland. erklärte, 
in Diensten des deutichen Konfuls 
in Bolton jtand, Bn der Bundes- 
behörde wurde deshalb feiner Zeit 
aud) eine Unterfuhung geführt, die 
aber rejultatlos verlaufen jein foll. 

Oberrichter Crowe vom Kriminal- 
gericht ift der Anficht, daß Gefchivo- 


| 


„Dann ermitteln Sie !enen für ihre dem Gemeinwohl ge- 


den Menfchen. Sehen Sie ihm mit leifteten Dienfte beffere Bezahlung. 


einem Knüppel oder Bumpenfchiven- 


gel nach und bringen Sie ihn her. | 
, * I mehrere der vorgeladenen Ge⸗ 


möchte ihn kennen lernen. 
Ihren Antrag anbetrifft, ſo bin ich 
bereit, ihn am Mittwoch nachmittag 
5 Uhr entgegenzunehmen.“ 


Diron erklärte fpäter, daf er noch | Ihnen bewilligten Vergütung bon $3 | N 
im Laufe de8 Tages verfuchen werde, | den Tag nicht ausfommen, bei | 
den Richter zu beivegen, Zivangsoor: | hohen Preifen der Lebensmittel ihre | MR 


gewährt werden ſollte. 


Während 
heute eine Jury ausgewählt wurde, 


ſchworenenkandidaten, vom Geſchwo⸗ 


renendienſt entbunden zu werden, auf | i 


jden Grund hin, daß fie, mit der) 


bei dei | 


fadungen der Zeigen zu unterfchreiz | Familie nicht unterhalten fünnten. 


ben. 
Verbotene Frucht. 


tag berfrachteten, der Gifenbahn zur 
1Beförderung an die Adreſſe von 
| Francis T. U. Yunfin, Wafhington, 


iin einem Güterwa 


übergebenen Sraftoagen, ber jchon nicht mehr genug. 
gen verjtaut mar, | 
fanden und befehlagnahmten Bundes: ' 


beamte zwei mit der Auflchrift: 
„Bictrola = Plattenhalter“ verfehene 
Behälter, die aber nicht Schallplatten, 
fondern 16 Gallonen einer Flüffigkeit 
enthielien, die genau mie alter 
„Skotch Whisky“ duftet und ſchmeckt. 
Die Flüſſigkeit wird jedoch chemiſch 
unterſucht werden. Sollte die Ana— 


Richter Crowe pflichtete 


Staatsſenator 


werde. Senator Barbour verſprach, 
dies tun zu wollen. 
Einen zweiten Thomas Fitzgerald 


lyſe ergeben, daß der Inhalt der Ge- nannte heute Richter Sabath den 26 


fähe wirklich aus 
beabjigtigt Bundesanmwalt 


vorzugehen. „Der Herr” 


Whisky beiteht, Jo Jahre alten Schufter Peter Bielatt- 
Charles dic, 815 Iomndend Str., der ihm | 1 
vorgeführt !R 


der Anklage 


n Mädchen vergangen zu haben. 


ften Gefeltfchaft, fehr reich und erft | Vielattvicz wurde zu einem Sabre 


fürzlihd zum Oberjtleutnant und 
Mitglied der „Kontraft-Ausgleichs- 
behörbe” inWafhington ernannt wor: 
den. Dorthin ift er Samftag geteilt. 
Mafhingtoner Bundesbeamten, die 
ihn abzufangen beabfichtigten, haben 
ihn aber bisher nicht finden können. 
ıHat er fich ftrafbar gemacht, To werde 
ih einen Haftbefehl gegen ihn erwir= 
ten und ihn der Uebertretung be3 
Bundesſtrafgeſetzes, der Prohibitions— 
akte, der Webb-Kenyon-Akte, 
Reedſchen Zuſatzes zu dieſer Akte un 
der Verſchwörung bezichtigen und ihn 
dieſer Vergehen wegen zur Rechen— 
ſchaft ziehen.“ 


a! 
= als der 


Zuchthaus verurteilt, 


—- ——— 
Woltten Geldihrant fprengen, 


ı George ®. Barwigs Möbelgefhäft von 
Spindentnadern heimgeincht, 


Drei Einbrecher hatten fich heute 


belgefhäft von George B. Barwig, 
INT. 3338 Nord Clark Straße, ver: 
"Schafft und waren gerade im Begriff, 
den großen Geldſchrank zu ſprengen, 
Motorradpoliziſt Frank 
Hackett von der Town Hall Bezirks— 
wache dazukam. Ein lebhafter Re— 
volverkampf entſpann ſich, in deſſen 


ten. Die Pan Motor Co. würde in 


Zun Obmann wurde 4 


Male ſeit geraumer Zeit befindet Ü 
ein Neger unter den iA 


‚agentur, die, wie fchon berichtet, in: | 
Verdachte jteht, während der legten |% 
Unzufrieden- | 
beit unter ausjtändigen Arbeitern |% 


lem Eigentum aufgereizt zu haben. ya 


Vizchräfident | KR 


ihnen bei. |R 
Vor 20 Jahren, als die den Gefchtvo- | 
An einem hier vorgeftern nachmit- ;renen zugebilligte Bezahlung von $3|% 
pro Tag fejtgejegt wurde, jagte er, 
fei dieß eine angemeffene Vergütung | % 
geweſen, aber jegt fei dies durchaus | J 


Yames Barbour, | 8° 
ber zufällig im Gericht anmelend | ii 
war, wurbe bon bem Richter Crome  % 
erfucht, bei der nächiten Gitung der # 
'Staatslegislatur dafür zu ſorgen, J 
daß Gefchworenen eine angemeffene | 8 


Vergütung für ihre Dienfte bewilligt | N 


Gelegenheit erflärt habe, ba e8 zur j 


Ertra jpeziell! 


Breije während einiger 


Tage herabgejett. 


Eine $5.00 Capping-Mafchine und 24 Dutend Natural 


verfauft zu 


50 „Sure. Seal“ 
Gappers, 13c das Stüd, 


2 "" 25cC 


Hand 


lan oder Metall, 


3 ir ITe 


6 14-Ballonen-Flajchen, in 
Kiſte, vollſtündig, 


750 


Flaſchenbürſte, für mittel⸗ 
große Flaſchen, 


2" 25c 


EG 
Pırity Brand Malz, Bde 
die Büchfe, 


1 Dutzend 


für 


Patent Stoppers, Borzel- |;,; 


$8.00 |\23 


Rorf Caps, mit diefem Konpon 


Schwere plattierte Trichter, 
2" Ze: 


Seidenfhwämme zum fil- 
eren, 


2" 25c 
Garantierter Gummiſchlauch, 


I fir DOC 


für 
Alles vollftändig 
zum 


|Abziehen im Haufe. 


Hopfen, 1918, der aller 


a 92,50 


Pfund 
für 


Reachtet unjeren Konpon für Capping-Mafhinen und Caps, 


(Früherer Stapt-Nichmeifter) 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


Händler, Fabrifanten und Netailverfäufer., 


130 ®. Randolph Strafe—bei LaSalle Strafe 


Gegenüber dem Rathaus, 


Difen Sonntag und jeden Tag bi8 Dlitternn ct EEE 


VE TE ERERENES 
Seid Ihr Franf? 
Wenn Ihr der Dienfte eines erfahs 
renen Spesztalijten bedürft, eines 
Doktord3 von 26jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 
bat, jo liegt fein Grund vor, wes— 
Halb ich nicht dasfelbe für Euch tun 
fann, was ich fie Andere getan habe. 


h 


Wenn hr leidet 

Wenn „spe leidet an 
A Nervofität, Nheumatismus, Blut: 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, 


fen ®elenfen, oder irgend welchen 
anderen dronifhen oder Hinfchlep- 
4 penden Krankheiten, fommt ımd be= 
a fucht mich heute, 


a zur Gefundheit bringen lann. 


Ich weiſe Reſultate auf W 


ſchnelle, dauernde und zu billigen Koſten, ohne Behinderung Eurer Arbeit. 
Offices find fett Ianger Zeit in demfelben Gebäude und ih bin fehr gut befannt ala 
forgfamer, gewiffenhafter, erfolgreihen Speatalift. e 
meine nenaue Unterfuhung wird Eu überzeugen, dab ih Eu auf den rihtiden Weg 
Wenn Ihr an cinem fürzlid aufgetretenen oder Tänger 
dauernden fompligierten Leiden Iranft und der Dienfte eines Spegialiſten bedürſt, 
kommt unverweilt zu mir, und was ich für andere getan habe, Tann ih für Eud) tun. 
Kenn Ihr in meiner Office vorfpredt, unterfuhe ich Euch Foftenfrei und jage Eu 
nenau, was id für Euh tun Tanır, und bei jedem Befuh in meiner Office fehe ih 


Abflüffen, Blnt- und Hautfranfhei» 1 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei-⸗ A 


Dr. Whitnehy, Spezialiſt. 


Meine 
Ein Befuh in meiner Office und 


A Euch perfönlih und Ihr werdet pofitid fiher fein, daß Euer Fall nit dernadläffigt 


und durdaus diäfret behandelt wird. 


r Dies ift mein Bild, bringt das Bild beſtimmt mit Euh nad meiner Office, damit 
BB Ihr mwißt, daß Ihr von mir verfönli unterfuht und behandelt werdet, da ich viele Bas 
tienten behandelt und ibre Gefundheit und Stärfe wicderhergeitellt habe, 


Dr. WHITNEY, Spezialist, 


Die fiegreichen Arbeiterparteiler. 


London, 3. Nov. Weitere Berichte 


| 


über die Gemeindewahl, welche am | 


Samstag in allen Teilen Englands 
ftattfand, machen den Sieg der Ar- 
beiterparteiler immer entichiedener. 
Dies ift um fo bemerfensmerter, als 


früh gewaltfam Einlaß in dag Mö- | 8 DaB ei el aa Bere mr 


ter ala folche fig überhaupt an Ge: 
meindewahlen in England beteiligt 
hatten. Das Votum in den Londo- 
ner Arbeitädiftriften war ganz unges 
wöhnlich ſtark. 

Zu Shoreditch ſchlug das Arbei— 
tervotum Sir Buſy Bird, welcher 
viele Jahre lang Bürgermeiſter ge— 
weſen war. Auch brachten die Arbei— 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Cpreditunden: 9 borm. bis 8 abendb3. Eonntag3 nur bon 10 borm, bis 1 nahm. 


nb3momifrfon* 


* 


Poft oder telegraphiſche 


| Neldlendungen 


untervoiler Sarantie, bil: 


liger als fonftwo. 


Bätte für Tefterreiher und Ingarn beior- 
= wir wie für alle anderen, Zofteniod. 
Shiijßtarten auf allen Linien. Bormer 
fungen für fpälere Reife fhon jet beforgt, 
Brieflihe Anfragen werden pünlili er» 

ledigt. 
"Renn Shr Euch Geld erfparen wollt, 
ftayt erit nad unferen Preifen, 


1. HERZOG & Go. 


Nordieite: Süpjeite: 
534 North Avenue 4318 Wertworth Ave 
Selevbon Diverfeh 5428, 


Gröjhaften .’. Bollmasten. || 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 NR. La Ealle Str, 
Dffen 9—6 Eonntag® 9—12. 
Hammond Brandı: 

542 Hohman Strasse, 


führt 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoln 359. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr und 


Berfahren gegen Gronin. Berlauf gegen 30 Schüffe abgefeuert, 

aber nur Löcher in die Luft gefchof- 

Ten wurden. Die Kerle entfamen. 
Drei Kraftwagenbanditen überlie- 


unfer Ziel, die in den Wirrnilfen die. 


See ee ſer ungeflärten Zeit da3 Volt mand- 


mal vor fich felbft, in den meilten 

| — —“ Fällen aber vor den Abenteuern eint- 
| Vor „ber Ttaatlihen Ytoildienft- | ger wenigen fhügt. 

ſſien begann Heute vormittag| Yuf mas fügt fi mun die Ans | 


fommt 
I 
des Zivildienftverjahren gegen Ka-! nahme von angeblichen  deutfchen | 
Eronin don der) ynifitarismus? Mie kommen kit, 


ter dort 32 Gemeinderäte dur. Die 
Fortſchrittler und die Munizipalte: | 
formpartei, welche früher die ganze | 
Stadtverwaltung fontrollierten, 
fonnten, wie es jcheint, nur 10 
| Gemeinderäte durchbringen, 

Die Arbeiterpartei fiegte vollftän- 


Auf dem Poiten. 
Generalanwalt Palmer hat heute 
den Bezirtsanmwalt Charles F. Eine 
telephoniſch 1getwielen, dal, ver in fen W. %. Inaham in der Nähe fei- 
‚sndianapolis gegen die Beamten ner Wohnung, Nr. 501 Met Huron 


und Mitglieder der Grubenatbeiter- | Straße, und nahmen ihm die goldene 
gewerkſchaft erwirkte Einhaltsbefehl hr fowie feinen —— ab. 


1 


ot2o.momidolaſ 


— — — — — — 


nvs;x pitän Thomas F. 


Sonntag bis mittag. 


ſvo ⁊ 
Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutichland, Deutſch · Deſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatia. Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumaänien und Jtalien. 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Bir Taufen und verkaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


(Im Geihäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8287. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Dfien 9—8, Conntaas 9—12, 


au Mark 
J 


irgend einer Zeit kaufen. 

Mögliche Profite 

Dption.Preiſes über 51800. 
volle Einzelheiten. 


Foreign Erhange Tepartment, 


dagx® 


Geldjendungen 


Per Foft, ver Kabel oder Cheds auf erfte 
Banten, unter boller Garantie, nad 


Deutiihland, Nelterreih, Angarn 


Lithuania und anderen erlaubten Ländern. 


Schiffskarten, Reisepä-se 


ür Defterreiher, Eteiermärler, Tiroler, Eifen- 
burger, Ungarn, Czedho und Jugo Elaven. 


Mark-Banknoten — Liberty Bonds 


Vebienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fon immer feit 25 Jahren. 
J. 
203 


Ididt man am 
billigften, fchmelliten und 
ficherften 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Co, X 


Im Geihäft feit 1900, 
755 WNorth Ave., Chicago 
xel. Rincoln 6161. 
Offen Bis 8 Une abenbB, 


———— nenn wu 


Ss. LOWITZ 
. Dearborn Strafe, Ede Abams, 
en 9—6, Eonntagd 10—12, 

Ofrfamopido* 


kaufen eine Opkion für 10,000 
Mark, gillig für 9 Monate 


Käufer mögen auf Option » Plan zu 


ded gegenwärtigen 
Schreibt für 


Charles E. Van Riper, 


Mitplicd der Confolidated Etod Exchange, 


50 Broad Str., New York City. 


n0b2,9 


| 


Bezirfimadye an der Warren Mvc,, 
der angeklagt tt, nicht gegen Spiel- 
höller und Loſterhöhlen und Veb:r- 


treter des Sonntagsgeſetzes vorge-⸗ 


gangen zu ſein. Die Verhandlung 
wird bon den Zivildienftlommil- 
ſären P. B. Coffin, Alexander 
Johnſon und Joſeph P. Geary ge— 
leitet. Vertreter der Staatsan- 


die unter allen in Betracht kommen— 
—— auch abſolut das kleinſte Heer 
haben ohne ſchwere Artillerie, ohne 
die Maſchinen, ohne die der moderne 
Krieg unmöglich iſt, wie kommen wir 
dazu, als Militariſten verſchrien zu 
ſein? Es iſt zuzugeben: Das Aus— 
land kann ſich nicht ſo ſchnell in die 


ben Staaten nicht nur relativ, ſon- 


hier und im ganzen Staate 
ſtreng durchgeführt und jede Ueber— 
tretung des Befehls prompt ge— 
ahndet werde. Auch forderte er Clyne 
auf, mit aller Strenge gegen jeden 
Kohlenhändler vorzugehen, der ſich 
der Preistreiberei ſchuldig mache. 


Die wunderbare Kapitalsanlage. 


waltſchaft wohnen ihr bei. Wider veränderte Geſinnung hineindenken Pan Motot Co. Prozeſſes wurde A. 


Erwarten trat man noch nicht in oder vielmehr in die Tatſache, daß Enos, 
das Zeugenverhör ein, ſondern ver. oder vielmher in die Tatſache, daß die Des Moines, als erſter Zeuge ver— 


* Ze 
\ichob e8 auf Antrag von Cromins 


Anwälten bi3 zum Donnerstag. Tie 
| Verhandlungen gegen die fünf Po- 
Ilizeifergeanten, die zujfammen mit 
Kapitän Gronin vom Dienst fus- 
| pendiert worden find, wird der Ver- 
handlung gegen den Kapitän folgen. 
———-——-— 
Dampfer Ztavangerfiord. 


Der zur Normwegifch-Amerilani- 
[hen Linie gehörige Dampfer „Sta 
pangerfjorb“ ift am 31. Ditober mit 
1158 Paffagieren nad) Bergen abge- 
fabren und wird porausfihtlihd am 
9, November dort eintreffen. Am 11. 
November foll ber zu berfelben Linie 
gehörige Dampfer „Bergensfjorb“ 
bon New Dort abfahren. 


* Yus ben Lagerräumen ber Fir- 
' ma Fillan Draydon & Eo., Nr.1036 
M, Roojevelt Road, ftahlen im Laufe 
der Naht Einbredier Waren im 
Werte von $1450. Von den Tätern 


\immer vorhandene paziftitifche Ge=- 
"innung in Deutfchland bie Oberhand 
gewonnen und die Führung an ſich 
geriſſen hat.“ Aber am ſchlimmſten 
iſt, daß im Ausland und in Deutſch⸗— 
land ſelbſt von rechts wie von linls 
das Bild der Republik gefälſcht wird, 
daß von den Deutſchnationalen wirk⸗ 
lich der Eindruck eines erſtarkenden 
Nationalismus mit allen Mitteln 
angeſtrebt wird, während die Unab— 
hängigen nicht genug tun können in 
Verdächtigungen der Regierung, als 
zuchte ſie abſichtlich oder durch 
ſchwächliche Duldung reaktionäre 
Triebkräfte. Meine Damen und 
Herren! Hier iſt ein eindeutiges un— 
bedingt klares Wort am Platze. Ich 
erfläre daher mit aller Deutlichteit 
und mit allem Naddrud: E3 ift 
unfer Beftreben, ben 


Friebensvertrag nadı Rräften und in al- 
ion Teilen einzuhalten und zu erfüllen, 


(Schluß folgt.) 


der ftäbtifche 


| nommen. Er fagte aus, daß ein ge= 
'mwilfer Charles &. Lafferty, Agent 
‚ber beflagten Firma, ihm fünf 
Aktien aufgeſchwatzt und bei 


! 


Desiftrirter Padtpoft 
Verkehr na Veiterreid 


offen 

Not dortiehhit fchr groß. Nebst ab- 
aehende PBakcte zur Weihnacht dort. — 
Wir haben alle Sorten Fett, Yleiich- 
und Wurftwaren fowie foicheres Becf- 
fat und Wurft in prima Onalität auf 
Lager. Ferner erftflafiige Groceries, 
Seife u. f. w. 

Unjere tadellofe Verpadung garan- 
tierte gute Ankımft. 


Griem & HMeyer-Eigen 
160 N. La Salle Str. 


(Grund Floor), Chicago, ZI. 
Phone: Main 1295, * 


w 


ihrer danntfcha | 
JENET Tichters machen und ift jeht um eine tive Mehrheit bleibt nod, iit aber 


| Vermutli die gleichen Gutedel 
‚überfielen an $owa Str. und Chi: 
cago Ave. den Nr. 900 N. Lavergne 
Avenue wohnhaften Stanley Novotny 
und erleichterten ihn um 88. 
Andrew Nelſon, Nr. 4228 Nord 
Sacramento Avenue, fiel gleichfalls 


unter bie Räuber und murbe um| 
Sm der heutigen Verhandlung des | $10, 


die goldene Uhr und feinen 
neuen Winterüberzieher leichter ge- 


Statiſtiker in macht. 


Der erſt geſtern aus Minneſota 
zugereiſte Edward Holland mußte an 
Canal und Madiſon Straße die Be— 
ft des Chicagoer Raubge— 


Erfahrung reicher und um 83160 är⸗ 
mer. 

Banditen nahmen Henry Bode, 
Nr. 911 N. Hamlin Avenue, an der 
17. und Powell Straße ſeinenUeber⸗ 
zieher und ſeine Barſchaft ab und 
beraubten Owen Keegan, Nr. 5344 
S. Laflin Straße, vor ſeiner Woh— 
nung um ſeinen Ueberzieher und 86. 


* An Gas erſtickt wurde in ihrer 
Wohnung, Nr. 1414 W. 61. Str., 
die 60jährige Martha Foeſtich auf—⸗ 
gefunden. Anſcheinend liegt ein 
Unfall vor. 

* Der 885jährige Arbeiter John 
Brok, deſſen Adreſſe noch nicht er— 
mittelt werden konnte, ſtürzie in der 
Anlage der Firma Armour & Co, 
aus einem enfter des vierten Stode 


nel wertö und blieb tot liegen. . - 
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dig in Cambermwell und ermählte ei= 
nen neuen Bürgermeifter. Zu Gates- 
head gewann jie alle 9 Sike, die 
überhaupt umftritten wurde. Zu 
Spswich verdrängte fie 2 Konſerva— 
tive und 3 Liberale. 

Dbmohl die Wrbeiterpartei in 
| Sheffield und Liverpool die Kon= 
trolfe nicht gewinnen fonnte, gab fie 
den fonjervativen und den Liberalen 


Mehrheiten einen ernftligen Stoß. | 


Zu Briftol fcheinen die Arbeiterpat- 
|teiler 6 Site gewonnen zu haben. 
Zu Nottingham eroberten ihre Kan: 
| baten 7 von den 9 Siben, melche 
'umftritten waren; die alte konſerva⸗ 


ı jet ernftlich gefährbet. 

Die Wahlbeteiligung der rauen 
war am dtärkiten in Lemwisham, wo 5 
weibliche Kandidaten ermählt mur=- 


den. 
— en — 


Ruchloſes Treiben. 


Die Bewohner von Auſtin durch Bom— 
benexploſion in Aufregung verſetzt. 


Gewaltige Aufregung herrſchte 
heute früh in dem ſonſt ſo ruhigen 
Stadteil Auſtin, als in der Anlage 
der unter dem Namen Weſtern Wet 
Waſh Laundry bekannten Wäſcherei 
Nr. 337 bis 339 N. Auſtin Ave. von 
ruchlofer Sand eine Bombe zur Ent- 
fadung gebracht wurde, Glücklicher⸗ 
weife murde niemand verlegt; der 
an Ah ——— Schaden 
wird au geſchätzt. 
Tätern fehlt 


x 
3 


Geldſendungen 


— nn — 


Dentihland, 
Dentich:Defterreich 


ımb allen Teilen der Welt per 
Poft-Anmweifung und Ba el 
u niedrigſten Tagespreiſen. 


Immel$tateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE, 
nabe Elfton und Velmont, 


Spar-Kontes _ Chedi-Konlos 
Sicherheils-Aewölbe 


Ofen Diendtan ımdb Gamstag. abend 
die 9 Uhr. 


{n22momiic* 


Weihnaht3-Geldjendungen | 
Schiffskarten 


über alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm Schoefernacker A$on 


NAutoritterte Agenten der Eüdfeite, 
4156 Wentwonb Ave, el, Boulebard 8 


— Stilleben. — ‚Das hü 
Stilleben aus Porzellan. 





Mendyoft, Chicago, Montag, den-3. November 1919. 


ararafafafefarefeleretafaferätaterTararargfaferefatararararen Diefe Verfänfe für Dienstag 


Männer-Handſchitſe The Store of To-day and Tomorrow 


— TH E F Al 


derhandfchuhe für Männer, 
Seconds, in verjchiedenen 
— Schwer gerippte Strümpfe für Kna- 
State. Adams and Dearborn Streets De: 


Faffons für Straßen- und 
ben, febr dauerhaft und elaitiicd) — 
B { t 


Fehrzwede. Ungewöhnliche 
Größen 6 bis 10% — 29e 
Verfanf von Kleidern 


unfere reguläre 49c 
Bargain-Bafement. 


[rresefarerafararerzfararafarefe 


Oolong 
Tee 


Ertra fanch, nur 2 Pfund 
an einen Kunden. Das 
Pfund zu 


410 


Siebenter Floor, 
* 
in un- 


Dienstag en 


Berfanf non 3,000 Hüten 


argain-Baiement. 


Erſchoß Spielgefährten] 


Berbarg in feiner Angft die Leiche 
dann im Gebüfdh. 


oe: an u Strieblen, 


29e 


„Holeproof” Strümpfe für Damen, Liälg und 

mercerized Baumwolle; Subftandards der re: 

Der neu erworbene Revolver. gulären 65c Sorte; jpeziell Dienstag, das Baar 
Daß Gesitzem bei einem Rraftwagen- Neinfeidene Männer-Soden; gute, 
unfall getöter und jeine Fran fchwer | Iohfari — er de me ee. 
verlegt, — Mutter und Sohn übel eben: Te Merte - 570 


zu . ....... DEE nee ee 
5 2 * 4 
zugerichtet. — Auto überſchlug ſich. Bananen 


Sorte, fpeziell 


an. dem benadybarten Elmburjt 
wurde der 13jährige Raymond 
Smith durd) einen Zufall von jei- 
nem Steunde Henry Plod erjchof- 
jen- Aus Angit vor Strafe ver- 
tete Ießterer die Leiche zunädjit in 
einem in der Nähe befindlichen Ge- 
büjh, geitand aber Später die Tat 
ein. Wie er angibt, wollten beide | 
einen Fürzlih von Henry erivorbenen | 
Revolver ausprobieren und dabei | 
lief Raymond vor die Mündung 
der Waffe im Nugenblid, als ein 
. Schuh fradite. Er war auf der 
Stelle tot. Zunädft foll nun feit- 
gejtellt werden, wo die halbwiüdhjli- 
gen: Jungen die Waffe her hatten. 
Ein ven Adolf Earlfon, Nr. 7841 
St. Lawrence Avenue gelenkter 
Kraftwagen rannte unter ber Eijens | 
babnüberführung an der 72, Str. | 
und Lowe Avenue gegen einen Pfei⸗ 
ler und überſchlug ſich, ſoödaß die 
Inſaſſen aufs Pflaſter flogen. Da⸗ 
Bei wurbe John Negitrom, :ir. 6937 | 
©. ‚State Straße, auf der Gtelle ger 
tötet, während feine Gattin Hulba | 
{ebensgefährliche Verlegungen erlitt. | 
Carlfon fam mit leichten Abſchür⸗ 
fungen davon. Frau Negſtrom wur⸗ 
de nach dem St. Bernard Hoſpital 
gebracht. 


Wollte Zuſammenſtoß verhindern. 


Bei einem Kraftwagenunfall, der 
ſich geſtern nachmittag an der Her⸗ 
mitage und Lawrence Avenue ereig⸗ 
nete, wurden Frau Lina Philipps, 
Nr. 3725 N. Marſhfield Avenue, ihr 
12jähriger Sohn Edward und Frau 
Mary Meyers, Nr. 3725 N. Marfb- 
field Avenue, jchiver verlegt. Man 
brachte alle drei nach dem Ravens- | 
wood Hofpital. Frau Philipps Gatte 
Ientte den Kraftwagen; er machte, | 
um een Zufammeni:ch mit einem | 


Die Meberjchrift erzählt die Gefchichte — ein weiterer ganz unge- 
“ wöhnlicher Ankauf. Die Auswahl in den verfchiedenen Fäſſons 
und Moden ift fo groß, dat e8 unmöglich fein würde, fie alle zu 


beichreiben. Mit old) wundervollen Werten und jold) beliebten 
Moden, zu einem jo ungewöhnlich niedrigen Preis, follte die: 
jer Verkauf zu einem der größten werden, die wir je abgehalteit ' Ä | 
haben. Eine wundervolle Gelegenheit, einen neuen Hut zu einer * — 
roßen Erſparnis zu kaufen. un : . 
en 1,000 entzüdende Kleider —andgezeihnete Faffons 
Beachtet dieſe zahlrei⸗ Die Faffons find ele- 
djen Stoffe — wol⸗ Werte Bid 28.50 gant, und. es find 
eo en —* viele zur Auswahl 
eb — —2—22 — vorhanden; hübſch 
A Er befeßt mit Etiderei, 


u n.ga rnierte Hüte, $1.95 bis 54.50 Lyons Sammet, Sei⸗ 


Werte, zu 


zum Tragen fertige den ſammet, einfa— 


— — — 


Hüte, die neueſten cher Sammet, fein 
Faſſons und Far— 
ben. 

Beachtet: Wir gar: @- 
nieren Hüte frei. 


polierter Zibeline 
und Plüſch. 

Keine Phone- oder 
Poſtbeſtellungen. 


— 


>. 


HT e —— 


— — 


— — — — 


832.24 gebleichte nahtloſe Bettlaken, 
Größe 81 bei 99 Zoll (beachtet 
die extra Länge), unſere Leinen 


Finiſh Qualität, ſoweit 1 99 


ſie reichen, jedes zu .. 


Reinwoll. Kleider-Serges 


argain · Baſement. 
Beſſere Werte werden ſelten offeriert, wie ſie hier morgen gezeigt werden. 
Strikt reinwollene Qualitäten, 1% Yards breit, in Fabrikſtücken von 1 
bis 8 Hards jedes, die vom Bolt zu $3.45, $3.95 und $4.45 die Yard 


verfauft werden. Alle in dem modernen 1 95 & > 45 
» * 


Navpblau und jchtwarz, Quantitäten für die 
Kunden beſchränkt, die Yard 
Reinwoll. Novelty Coating, fchr mo- 
dern und neu, 56 Zoll breit — 


| Moderne reintwoll, Drei Poplins — 
nabyblau und ichtvarz, zuverläfiige 
bedeutend unterm Preis 
markiert, $5 Sorte, Yard, 3.65 


Qualität, 42 re * m 45 


fpeziell die Yard . 
Reinjeidene farbige franzöfifche Drei; Satins 
Die modernften Schattierungen und Schwarz der Saiſon, — 95 


bon Farben, — regu lärer 
Preis $1.79 — 1 veziell | | 
morgen zu 


anderen Auto zu verhindern, eine | 
plöglihe Bieguna,, wobei fi dann | 
der Kraftwagen überihlug. Phiz| 
Iipp3 entfam unverleßt. | 

Drei Poliziften wurden, ala fie |!: 
im Begriff, jtanden, jih im Gtahl- | 
ftreifbezitt. in Süb Chicago auf ihren | 
Poften zu begeben, jeher verlekt, als | 
fich in der Nähe der 92. Str. Brüde |! 
der Kraftwagen, in dem fie fich be= |; 
fanden, überfchlug. Die Verlekten | 
find Charles B. Baler, Nr. 1235; 
DM. 75. Straße, Wilfreb Derelos, Nr. | 
6 Oft 66. Straße, und John S. 
Lenan, Nr. 9848 MWinfton Une. Sie in 
vurden nach Hauſe gebracht. 

Damit beſchäftigt, auf dem Grund⸗ 
tück Nr. 6611 Wood Straße einen 
Fabrüũfchorniein anzuſtreichen, gitt 

geitern in einer Höhe von —ãA | 
200 Fuß der Anftreicher Oliver Law⸗ 
ſon aus und ſtürzte in die Tiefe. 
Wunderbarerweiſe erlitt er nur einen 
Bruch des rechten Fußes. 

In den Anlagen der Iroquois 
Stahlwerke erlitt geſtern der dort 
ꝛedienſtele Stahlarbeiter — 
ſeady, Nr. 5580 Englewood Ave., 
ſchwere Brandwunden, als ihm ge⸗ 
ſchmolzenes Metall über den Unter: | 
leib Tief. | 

Buih Temple Theater, 
Sireltion GC, Eeldemann. 


Sente zweiter Unterhaltungsabend bie- 
fer Saiion. | 
Heute Abend findet im Deutſchen 
Theater im Buſh Temple der zweite 
Familien» und Unterbaltungsabend | je 
des Theatervereins ſtatt, zu welchem 
Ale Mitglieder des letzteren freien 
Zutritt haben. Nichtmuglieder zah⸗ 
en bie gewöhnlichen Eintrittöpreije, 
Ber an dem eriten linternehmen bdie- | 
er Art in der diesjährigen Saifon | 
eilgenommen, der wird fi auch an! 
sem heutigen Abend nicht ausfchlie: | IE 
jen wollen. Das Programm ums) 
faßt Vorträge, in bunter Folge bar- | 
geboten von den Mitgliedern = 
Enjemble?, unter würdiger Mitwir-! 
fung von Frau Baronin Olga von 
Iuerd-Rohn, Fräulein Dttilie Am: 
ber, Herrn Leo Helzel, Fräulein Rofe |; 
Stein, fomwie dem Chicago Zither- | 
Hub. Herr Helzel, der ala Major 
Murner „allabendlich im Ed 
freſſer“ Furore machte, wird wäh— 


grün, braun, Bur⸗ 
Größen für Miſſes 
| we a , ao. » * 
48 Bade-Roben, 4.°9| Ein Berfanf von Winter-Ueberziehern 
Baummollene gefliefte Bett Blankets, 
von hellen und dunklen Mus 
läre $3.48 Werte — 
Flannelette Dreifing Sacques 
Beacon Plaid Blankets, Größe 66 bei 
umd weit, Größen 10 bis VBaumtvolle gemacht, wajchen jich gut 
Reinwollene Mädchen-Sweaters 
Tür Knaben und Mädchen 
Zu Erjparniffen von 25% bis 30% 
weight jolidelederjohlen, Gr. 6 bis 12. 
der, Overweight 


nama,Belveteen, Sa= 
tin und Georgetic— Braid, Cord und 
Knöpfen. Ein gros 
aundy, QTaupe, 
Reindeer, Schwarz 
und Damen. 
3. 48 Bett⸗Blankets, 2.49 
argain · Vaſement. 
Beacon Cloth Baderoben für Damen, mit Cord-Be— 

.95 Größe 64 bei 76 Zoll, in grau oder 
ſtern — Größen 38 bis 44 — lohfarbig, mit geſtreift. Borders von 
regulärer Preis 85.48; ſpegiell 

Dienstag, ſoweit die— 
ſelben reichen — das 
für Damen 
Mit Kragen u. langen Aermeln, eine Aus— 
C 80 Zoll, in allen. farbigen PBlatds— 
44, requlärer Preis $1.29, fehen aus ıumd fühlen fi) an mie 
Geitridte Damen-lUnterröde, | 2 Korſetts, feines Cou⸗ 
30; unfer $1.50 Storfett, und find eine wunders 
am Dienstag | volle dauerhafte Oual., ® 
Gürtel- und Halbgürtel-Faſſons, gutes | 
Cortiment von Farben, Größen 283 = | 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Foot-Form Schuhe 
2,500 Paar biejer vorzüglichen Kinderichuhe, von ci- 
nem Fabrilanten zu einem herabgeſetzten Preiſe ge— 
Footform Schuhe für kleine Rnaben 
und Mädchen, aus lohfarbig. Armee⸗ 
Footform Schuhe für kleine Knaben 
und eg aus weichem, hell fintids 
Sohlen, aus folis 
dem Leder, a ae 


Karben inNavyblau, 
Bes Cortiment von 
u. J.w. 
argain-Bafement. 
jab, in einer prachtvollen Auswahl 79 
F 
roja oder blau; regu= 
für Dienstag zu 
* 
Paar zu nur 
wahl hübſcher Muſter, a. 86 bi8 
Wolle, aber troßden a 
Zeig tolle, große HMuswabl | til, niedrige PVüfte, vofa | x Em us feiner 
‚au Dienstag Paar zu 
bi3 34, req. Preife $4.98 u. $5.98, zu 
argain· Baſement. 
kauft, offerieren wir morgen 
Grainleder, Corduroy Tops, Over⸗ 
ed Vici Kid Oberle⸗ 
6 4 9 12, zu 


reinjeid. Qual., im Retail auf gemöhnlihem Wege zu 
$4.50 die Nard verkauft, fpez., morgen die Yard 


Farbige Trek 
moderne © 


Satins, ganzfeidene, | Barbiger feid. Poplin, wendbar, me- 
Scattierungen für Stra | F— zuverläſſige Farben fürſStra— 


ßen⸗ oder Empfangsgebrauch — 
hengebrauch, hardbreit, 1 95 Harbdbreit — die | Dar .- 
guter Bargain, Yard zu.. 
6öe gebleichtes] Farbige Shaker! Noveliy Wrapper- 


zu nur 
8ſe 10.4 gebleich⸗ 
nahtloſer Kiſſenbe- Flanelle, weiß roſa, und Kimono⸗Flanel⸗ 


— — 


Reiſebegleiter“. Darauf folgt „Des | der Berbündeten Vereine für ört- |wandt wird, denn die Feinde der 
Lebens Poffenfpiel”, ebenfalls auf | liche Selbjtregierung, die in der |großen Mafie willen, dal es jeder- 
drei Tage angefegt. „Die Iuftige)Sofol Halle, 24. Str. und Kedzie | zeit angewwandt werden tann, Das 


| Ehicago Plan IE ermög- 
lien jollen, 
— — — 


Winter-Ueberzieher für Männer und junge Männer, einfache Farben und 
Mifchungen, Zonjervative Fafjons, Self- und CanmetsStragen, aud) 
fpeziell zu 
Männer: inzüge und ueberzieher zu 18.95 
Die Anzüge foımmen in Flanellen und fancy Mifchungen, Waiſtſeam-Modelle; 
einige haben Gürtel rund herum, Größen bis 38; 825.00 Werte — alle 
Madinaws für Knaben, in mehreren Schattiernngen von Plaids, Shawl⸗- und 
Sturmkragen, Patch und einfache Taſchen, ein ſehr praktiſches Kleidungsſtück 8.95 
Knaben-Mackinaws, in extra ſchwerem wollenem Cloth, prächtige Muſter, 
— zu 10.95. 
Winter-Ueberzieher für Knaben 
gefüttert, Größen 18 bis 18, gut 815.00 wert, zum 
Verkauf morgen zu nur 
Wollene Winter-Heberzicher für Anaben, in Plaids und einfachen Yar- 
ben, Gürtel Rüden, Slajb Tajchen und grogem Sturmfragen; Größen 
Größen 8 bi 18. $20.00 und $25.00 Werte, zu 
Union Suits für Männer 
und dauerhaft, alle von eriter Qualität, Speziell fire morgen ” 1 98 
ferieren wir ſie zu 
tag ſind ſie markiert zu 
Arrow Kragen unvollftändige Partien und einige leicht be- 
Ihmußt, eine bejchränfte Quantität, — fo | !er Dettuhftoff — | mabtlofer Rf | 
nur 12 HYards an zugſtoff, 4230llig — | hellblau, creme,dbopp. | Te, gefließte Nücdkeite, 
— —— 6 P58. | actlieht, 10 Yards an haxdbreit, Fabril· Re⸗ 
— 
dreiaktiges Schauſpiel „Ewige Liebe“ 
„Rohengrin - Erzählung”, ferner Teitung übernommen, und er tritt in | Mitine“, Xef > 
e =. ‚ W „Lehars berühmter Operet- Abe., ſtattfand. Andere Redner — iſt noch bedeut— 
Arien aus „Fauft“, und fehliehlich | diefem intereffanten Gtüde a | tenfchlager, wird, beginnend mit |vertraten denfelben Standpunkt wie |} amer, denn es ermöglicht der Be. EBEN: 


Bargain-Bafement 
Gürtel-Rüden, ganz gefüttert und ein Viertel gefüttert, gut geſchnei— 
dert und gut pafjend — regulärer Preis $35.00 — 
Einzelne Winter-Heberzieher für Männer, ‚einfache Farben, Mifchungen und blaue Chindhil» 
la3, Größen leicht angebrocdhen, viele $25 Werte, gehen gu 18.95, 
gehen Dienstag zu 18.95 
510.95 Madinaws für Knaben, 8.95 
für die Sinaben; Größen bis 18, $10.95 Wert, morgen zu 
Waiſtſeam und Norfolk, Gürtel rund herum, Chawl: und Convertible= 
tragen, ee pajjend und gejchneidert, Größen 8 bis 17, $12.50 Werte 
Für Schulgebraud, ans wollenen Miſchungen gemadt in einfachem 
Grau, Braun’ und anderen Farben, Sturmtragen, Flanell 0 9 8 
* 
4 bis er 2 Sheepstin —3— er für Sinaben und junge 
Männer, Polejkin Cloth Ehells; fein für faltes Wetter — 
14.85 
argain⸗Baſement. 
Mittelſchwere, baumwollene, gerippte Union Suits für Männer, gut paſſend 
Graue Flanell-Hemden für Männer — 
Mit Umlegekragen, ein außergewöhnlich guter Wert. Für Diens— > 19 
© 
} 
| 
| . 
| : lange die Bartie morgen vorhält, offerieren wir dieſe Kra— 3 > 5 einen Nunden; fber 
gen, das Stück für 10c, oder für C zieil, Yard 69€. en er 4Teizen Kunden 296 ir, Die de 35c 
mit glänzender Befegung. Direktor 
zend bes Abends bie Wagnerfche | € Ceidemann hat perfönlich die Spiel: | 
| d 
ee Belange” ne bie ne een * ne ug ‚dem 21. Nov., eine Woche lang das |Pigelow, der vor fieben Jahren |völferung, wenn nötig, felbft ihre 
9 L Ye, | Feld behaupten und ihr wird bann | Vorfipenber des Verfaffungstonvents | Sejege anzubahnen und durdjzu- 


Pergnügnungstomite fichert neues PVer- 
fammlungslotal für diefe Saiſon. 
Die gefellihaftlichen Zufammen-., 

fünfte ber Mitglieder bed Vereins 

Deutfhe Preffe und eingeführter | 


glieder des Theatervereins in Scha=! Paul Gehring, Louife Brüdner, 
ren nad) dem Theater Ioden. Hin | Paula v. Jagemann, James Brid: | 
fihtlih des übrigen Teiles desiner, Willy Schubert, Mar Hanifc, 
Programms gibt der Bejuch des heus| Johanna Eifemann, LXouife Batler 


gleich der Strauß'ſche „Zigeunerba⸗ von Ohio war, der Initiative und ſetzen. Initiative und Referendum 
ron“ folgen, der ebenfalls für eine Referendum in dieſem Staat einge- haben nichts revolutionäres an ſich. 
volle Woche angeſetzt iſt. Es dürfte führt hat. |Es ijt die ameriianiihe Theorie, | 
ſich — für dieſe Operettenauf— 


— das Recht, ſich jelbit zu regie- | | 


tigen Unterhaltungdabends ben be- 
ſten Aufſchluß. 

Für morgen abend wird das 
erſte Auftreten von Direktor Seide- 
mann in diefer Gaifon ange 
fündigt. Das PBublifum jchuldet 
es dem verdienſtvollen Leiter unſeres 
hieſigen deutſchen Theaters — es iſt 
das einzige, das ſich während der 
Kriegszeit erfolgreich behauptet hat 
aß es morgen Abend den gewiß 
kleinen Buſh Temple bis auf den 
ehten Platz füllt. Zur Aufführung 
zelangt Hermann Fabers impoſantes 


Fragt nach 


o®o 
Dien-Wicie 


Beliehe wup beße, — Gindklen JESL._ 


und die Heinen Hohmann al3 Mit: | 
mwirfende zu nennen. 


Donnerstag abend beherrfchen. 

Bom Yreitag bi zum Sonntag 
abend regiert bei allen Vorſtellungen 
die große Operettenpojje „Bis früh 
um fünfe”. Das Libretto ijt von U. 
Lipfhüg, und al Komponift wird 
Victor Holländer genannt. 

Für Ffommenden Dienstag abend 
it von ber Direktion eine 
Schillerfeier angefebt, und zmar 
fommt de3 Dichterfüriten bedeuten 
bed Wert „Die Braut von Meffina“ 
oder „Die feindlichen Brüder” zur 
Aufführung, das- dann bis einfchlieh- 
ih Donnerstag allabendlich gegeben 
werden wird. 

- Zür die darauffolgenden Tage — 
14, bis 16. November — gibt.es daß 
foeben aus Deutfchland neuangefom- 


Ken | mene ——— Luſtſpiel Der 


i „Ewige Liebe“ 
wird den Spielplan bis einfhtiehtic | 


große]: 


führungen ſchon jetzt die Plätze zu be— 
legen. 

Als weitere ſoeben aus Deutſch— 
land erhaltene Novitäten kündigt die 
Direktion für baldigſte Aufführung 
an von: „Schloß Zeitvorbei“ von 
Max Halde, „Volk in Not“ von Karl 
Schönherr, Hermann Sudermanns 
„Das höhere Leben“, „Die gute Aus— 
kunft“ von Richard Skowronek und 
Der ehemalige Leutnant“ von Gu— 
ſtav Kadelburg. 


—- 1 — 
Anitiative ud Referendum. 


S. Bigelow befürwortet fie in Ver- 
fammlung der Verbündeten Vereine, 

Einführung der Initiative und 
ded Referendum verlangte geitern 
unter dem tojenden Beifall einer 
Bubörer Herbert &, Bigelow in 
einer Berfammlung von Delegaten 


* „Die Einführung der Snitiative | 
und des NReferend.im,“ erflärte 
Bigelomw, „it nötig, um die richtige 
Miihung von Volfs- nd Repraien- 
tativfgitem zu erzielen, welche die 
modernen Zuitände erfordern, In- 
fer jeßige8 reines Repräjentativ- 
initem enthält nicht genügend Demo- 
fratie für die modernen Bedürf- 
niffe. Die alte Methode der Re- 
gierung durd Verfammlungen  ilt 
bei unferer großen Bevölkerung und 
den weiten Entfernungen im Rand 
nicht mehr braudbar. Aber Sni- 
tiative und Referendum Sichern ung 
die MBorteile des Stepräfentativ- 
iyitem8 und geben zugleich der Be- 
völferung da3 Redht, gegen die 
MWünfcde der Legislatur zu handeln, 
falls diefe die. Wünfdye der Negie- 
rung mißadhtet, oder. dagegen ber« 
ftößt. Das Referendum ift wir- 
tungssoll, au wenn 'es nicht ange 


ten, der Bevölferung angeboren ift. 
Sn unferen Berfaffungen legen wir 
einfad) die Regeln feit, wie wir uns 
ſelbſt regieren wollen. 

„In Illinois haben wir heute 
eine Verfaſſung von der alten Art. 
Sie verweigert der Bevölkerung 
das Recht, ſich ſelbſt zu regieren, 
ausgenommen durch Erwählung 
von Vertretern, welche die Geſetze 
für die Bevölkerung geben. Die 
neue Art Staatsverfaſſung, welche 
der Bevölkerung das Recht gibt, 
ihre Wünſche zum Ausdruck zu 
bringen, ift in 22 Staaten einge 
führt worden.” 

Befürwortet Bondausgaben. 

Charles $. Wader, Präfident der 
Chicago Plan Kommiffion, appel« 
Herte an die Verſamm ‚lung, für die 
bie Dune zu ftim 
die Durchfüh Bine ei * 


Gäſte werden während diefes Win- | 
ters in Wilkens Weinftube, 169 N. 
La Salle Str., gegenüber dem Tun: 
nel, ftattfinden, und zmar unber- 
ündert jeden Dienstag nachmittag, | 
|heginnend 3 Uhr. Die erfte derartige 
Verfammlung für morgen 
nadhmitta, amnberaumt, und 
der Voritand hofit, daß die Herren 
Skat-, Pinochle- und Schachſpieler, 
ſowie ſonſtige talentierte Mitglie— 
der ſich zahlreich genug einfinden 
werden, um die Reihe der Zuſam— 
menkünfte gleich von Anfang an 
unterhaltend und erfolgreich zu ge— 
ſtalten. 


iſt 


— Voreilig. — Sonmerftiſchler 
(zum andern); „Schimpfen S' doch 
nicht jo über.ben Kaffee!..... Miflen 


ab * er — ob RR Kaffe d’rin 


522 und 524 Wost North Avenue 
‚ Ecke Mohawk Str. 
| Laden ift am Dienstag, Donnerstag and Samstag abends offen. 


Horgen und jeden Dienstag it 


sr TAGSE 


Ganz federne Schuhe für Tamen (Heine Nummern). — Fils > 
verd jür Tamen nnd Ninder, — Tube für Kinder, — Pumps fü 
Tannen, SI und $5 Werte, — Padsteder Orforbs für Männer, in 
allen Gröften, — Männer-Gummifguhe, Anaden-Leberfrhuhe, cin- 
ſchnallige Faſſon. 


— Im Literatur Kränzchen. — zuleht ſind wir aus den Dienſtboten 
Er: Nun, wie war's denn geſiern in —* er — 
Eurem Kränggen?"— Sie; „D, ehr ſchen —— Steine, Lied» wu 
nett! Zu—erſt ſprachen wir über Getreide?" 

„Dina,ben Barnhelm’,. dann fing bie — —. 
ti Fi ihren ine An und. een 





